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Die neue hetzsront gegen Deutschland
Das neue DeutschlandMoskau wittert Morgenluft .Londoner Plane einer scheinheiligen Allianz .
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Die Einkreisungshetzer beherrschen das Feld

Das internationale System der Wortbrüchigen

England sucht Dumme .

Die italienische Presse nagelt die Heuchelei
der Demokratien fest .

„ Journal deDebats "
plant der deutsche Eeneralstab Ope¬

rationen gegen Holland und Belgien . „ Daily
Telegraph

" meldet , das ; Deutschland die kroatische
Frage zum Vorwand nehmen wolle , um sich an der Adria

Stützpunkte zu verschaffen . Nach einem Brüsseler Blatt soll

läht sich nicht einschüchtern .

man in London wieder einmal Gott sagt und

Kattun meint . Man spricht von Idealen und meint das

Geschäft und die Niederhaltung Deutschlands . Diese
Methoden Englands kennzeichnet Dr . G o e h h e l s heute im

„ Völkischen Beobachter
" in einem „ Aussprache unter

vier Augen mit der Demokratie " überschriebenen
Artikel scharf . Er fordert von den Engländern , wenigstens
ehrlich zu sagen , um was es ihnen wirklich geht und schreibt
u . a . : „ Es wäre doch sehr fair und anständig , wenn man in

London und Paris wenigstens ganz offen erklärte , das was

sich im Verlaufe der letzten zwölf Monate in Mitteleuropa

abgespielt hat , ist eine pure Gemeinheit ; denn die

Folge davon ist , datz die verfluchten Deutschen sich wieder im

internationalen Kräftespiel befinden , dag man nun das

Reich aufs neue bei allen politischen Berechnungen mit ein¬

kalkulieren mutz , datz Deutschland offenbar Anstalten trifft ,
um nicht für jede Zukunft ein Habenichts zu bleiben , datz cs

seine Existenzansprüche anmeldet , datz es in London
und Paris allmählich auf die Nerven fällt und anfängt
lästig zu werden . Wie gesagt , das wäre eine Aussprache
unter Männern . Statt dessen machen sie in Moralreden

von Zivilisation , von gebeugtem Recht und unterdrückten
Stimmen .

"
_______

Der Krieg der Lüge .

* Jetzt , wo die westlichen Demokratien erkennen müssen ,
datz das Spiel für sie verloren ist , versuchen sie mit einer

grotz angelegten Lügenkampagne zu ändern , was nicht

mehr zu ändern ist . Nachdem Böhmen und Mähren unter

Reichsjchutz gestellt sind , hat eine demokratische ErotzlLgen -

Offenstve begonnen , die alles bisher in dieser Beziehung

gebotene in den Schatten stellt .

Das Tollste , was in dieser Hinsicht geleistet wurde ,
waren die Lügen , die über Deutschlands Absichten gegenüber
Rumänien aufgebracht wurden . Deutschland soll , ins¬

besondere nach englischen Meldungen , den Rumänen ein

Ultimatum gestellt haben , so datz sich König Carol zu Hilfe¬
rufen veranlagt gesehen habe . Es lagen sehr bald Erklärun¬

gen von deutscher und rumänischer Seite vor , datz es sich
hier um einen ganz grotz angelegten Schwindel
des Jahrhunderts handelte . Diese Dementis wurden
aber übergangen und übersehen , und man glaubte , trotz aller

Erklärungen der Regierungen weiter lügen zu können .

Das aber war keineswegs die einzige Lüge , die in diesen

Tagen über die Druckerschwärze ihren Weg in die Welt

machen mutzte . „ News Chronicle
" hat einen ganzen Stun¬

denplan der angeblichen deutschen Er¬

oberungen aufgestellt und genau ausgerechnet , wann

Ungarn , wann Jugoslawien und wann Ru¬
mänien , von den übrigen Staaten ganz zu schweigen ,
von Deutschland erobert

"
würden . Das „ Oeuvre "

hat ge¬
meldet , datz die Wehrmacht in den nächsten Tagen gewisse
Teile des Olsa - Eebietes und Oderberg besetzen

aus dem Papier eine grohe Macht dar , aber eine Macht , die
vor allem Rumänien und mehr noch Ungarn und Polen beun¬
ruhige . Auch die Stellung der USA . bezeichnet das
Blatt als einen sehr heiklen Faktor .

Das ..Petit Journal " betont , datz Polen auf keinen Fall
sowjetruffischc Soldaten auf feinem Gebiet haben wolle . Man
dürfe jedoch nicht vergessen , datz die erste Bedingung für eine
Rückkehr Sowjetrutzlands in den europäischen Kreislauf in
der Zustimmung der am meisten und unmittelbarsten inter¬
essierten Mächte , d . h . also Polens und Rumäniens , liege .
Das Blatt glaubt zu wissen , datz die Warschauer Regierung
bereits der französischen Regierung mitteilen liefe , datz am
keinen Fall Polen die Anwesenheit auch nur eines einzigen
sowjetrussischen Soldaten auf seinem Gebiet dulden würde .

Aus diesem Grunde scheine man in Paris als erste Matz -
nahme die Schaffung eines ungarisch - volnifch -
rumänischen Blockes ( ? ? ? ) ins Auge zu fassen . Diese
Frage werde auf der Tagesordnung der divlomatifchen Be -

svrechungen stehen , die der französische Ministcroräsident
Daladier und sein Autzcnminifter Bonnet am kommenden
Wochenende in London mit den englischen Ministern haben
würden . _______

Eine Million Engländer warnen .

Sie verlangen Aussprache statt Lügenhetze .

London , 21 . März . ( Funkmeldung .) Ministerpräsident
Chamberlain wurde am Montag von einer Abordnung
eine Bittschrift überreicht , die mehr als eine Million

Unterschriften trägt . Die britische Regierung wird darin ge¬
beten , eine „ Friedenskonferenz

" einzuberufen , damit dem

Wettrüsten einEndegesetzt und endlich die Grund¬

lage für eine allgemeine Bereinigung , vor allem in Europa ,
herbeigeführt werde .

Über die Erfolgsaussichten einer solchen Konferenz kann
man nach den bisherigen Erfahrungen genüg anderer Auf¬
fassung sein . Beachtenswert an diesem Vorschlag , den eine
Million Engländer machen , ist aber , datz sie sich rm offenen
Gegensatz zu den Verantwortlichen der britischen Politik für
eine ehrliche Aussprache über alle Probleme erklären
und damit unumwunden kundtun , datz sie die Methoden der

Lügenhetze und Verleumdung , die gerade in England im

Augenblick einsetzt , um unhaltbar gewordene Positionen zu
behaupten , mitzbilligen . Der für die Notwendigkeiten einer
neuen Zeit aufgeschlossene und von der jüdisch - frei -

maurerischen Pest noch nicht angekränkelte Teil des englischen
Volkes , das ergibt sich aus dieser Petition , lehnt die Hetz -

Methoden ab .

Pariser Presse über neue Blockbildungen .

Paris , 21 . März . ( Funkmeldung ) . Mehr noch als in
den Vortagen , bemüht sich die französische Presse , aus aller
Welt zur Stützung der eigenen Kamvagne . scha r k -
macherjsche Reden und Erklärungen zu veröffentlichen ,
wie beispielsweise die salbungsvolle Moralpredigt des Erz¬
bischofs von Caterbury und Hetzvarolen der englischen

.,Arbeiter " -Parteilcr , sowie deutschfeindliche Stimmungs¬
bilder aus den englischen Dominions , den USA . und vor allem
Sowjetrutzlands . Dagegen werden verständnisvolle und ver¬
nünftige Äußerungen . wie z . B . die Rede des Lord Arnold
im englischen Oberhaus oder die Stellungnahmen gewisser
bedeutender Gegner Roosevelts völlig unterschlagen .

Blätter wie .. Journal "
. ..Matin "

. ..Petit Journal
" und

..Jour " zeigen übrigens durchaus keine große $ egentcruna
für die von Litwinow - Finkelstein bei England und «Frankreich
angeregte ,. grotze . Konferenz "

, Die Sorvreis mochten
nun gerade bei dieser Gelegenheit versuchen , so schreibt

..Journal
"

, wieder in die europäische Politik zuruckzukebren .
Dieser Fall sei jedoch äufeerit heikel ; Rutzland »teilte zwar

tisch ( !) zu setzen , um in oernünftiger Weise die Schwierig¬
keiten zu besprechen , die einer „ Einigung und gleichen Zu¬

sammenarbeit " zwischen dem Reich und seinen europäischen

Nachbarn im Wege ständen . Der Schreiber begeht bann die

einzigartige Dummheit folgendes „ fest
"

zustellen : England

und die Entente behaupteten keineswegs , datz sie nicht

fehlerfrei seien , aber sie nähmen es für sich in Anspruch , datz

sie den Versuch machten , ein besserers internationales

System ( ? ? ? ) zu errichten als dasjenige , unter dem der

Stärkste ( ! ! ) nehme , was er wünsche , und der Schwache

überhaupt keine Rechte habe . In dieser ehrbaren Tonart

verteidigt man bann weiter bas internationale

System jener Wortbrüchigen von 1919 , jener , seit

alters kleine Völker in aller Welt mit bem Recht des Stär¬

keren unterjochenden Empire - Politiker , jener am Hunger¬

tods tausender deutscher , burischer , indischer , arabischer

Frauen und Kinder Schuldigen , jener , die Deutschland und

seine Freunde systematisch schwächten , um ihnen alle Lebens¬

rechte zu nehmen , das Volk Goethes , Beethovens und Kants ,
in Hunger , Arbeitslosigkeit und Selbstmord zu stürzen .

„ Daily Expretz
" verrät , datz die Einkreisungspolitik jetzt tn

England volkstümlich sei . Die britische Außenpolitik würde

sich mehr auf den militärischen Angriff als auf die Ver¬

teidigung entstellen !

London , 21 . März . ( Funkmeldung .) Die zahlreichen

diplomatischen Besprechungen , die Lord Halifax am Mon¬

tag hatte , veranlassen die Londoner Dienstag - Morgenpresse

zu ausgiebigen Spekulationen in 2 e 11 a r . 11 e 1 n .

Die Betrachtungen der Blätter lagen den Schlug zu bag

man trotz allen Lügen im Augenblick keine unmittelbaren

Befürchtungen bezüglich einer , weiteren „ Aggression zu

hegen scheint ; immerhin will man eine gemeiniame Erklä¬

rung Englands , Frankreichs , Sowjetrutzlands herbetfuhren ,
etwa des Inhaltes , datz weitere „ Aggressionsakte in Europa

auf kollektiven Widerstand stützen würden . u .
Der diplomatische Korrespondent der „ Times stellt fest ,

datz sich gegenüber dem sowjetrusiischen Vorschlag , eine Kon¬

ferenz der
'
interessierten Mächte in Südosteurosta abzuhalten ,

die Frage erhebe , ob mit einer Konferenz den Interessen des

Friedens bester gedient sei als durch die Fortsetzung der

diplomatischen Fühlungnahme . Die unnnttelbaren Besorg -

niste um Rumänien scheinen etwas nachgelassen zu haben .

Die Ereignisse der vergangenen Woche hatten lediglich dazu

gedient , die Bedeutung bes Lebrun - Besuches in - ondon als

einen klaren unb erneuten Beweis für bte Jntercstenge -

meinschaft zwischen England und Frankreich zu erhoyen .

Chamberlain und seine Landsleute hatten gehofft dag

Hitler bereit gewesen wäre , sich an den Verhandlungs -

Ein durchsichtiges Manöver .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .)

as . Berlin , 21 . März . Im englischen Parlament haben

sich gestern sowohl Chamberlain als auch der Autzen -

minister Lord Halifax zu der neuen den Engländern so
unerwünschten Entwicklung in Europa geäußert . Sie haben
dabei auch versucht , die Londoner Pläne einer gegen
Deutschland gerichteten Liga zu begründen . Für die Verwir¬

rung , die heilte schon in England herrscht , ist es bezeichnend ,
datz

'
der Erzbischof von Canterbury sich sogar der

Führung des Papstes unterstellen will , wenn dieser die

Front gegen Deutschland sichren würde . Was man
mit dieser neuen Hetze tatsächlich beabsichtigt und _

mie un¬

ehrlich die von den Engländern über die armen Tschechen

vergossenen Tränen sind , wird an anderer Stelle dieses
SBlüttes , wo wir uns mit dem neuen Lügenfeldzug
gegen Deutschland befassen , klargestellt .

Das Echo auf die mit großem Eifer gesetzten Versuche ,
eine Liga — eine Art „ heilige Allianz

"
gegen

Deutschland — „ dem stärksten Feind menschlicher Freiheit
unb europäischer Zivilisation , dem Unterdrücker der Völker
und dem politischen Tyrannen

"
, wie die „ Times " so ge¬

schmackvoll sagt , zustande zu bringen , ist ungemein charak -

teriftisch .
Restlos begeistert ist man von dieser Idee nur in

Moskau und dort sogar mehr als den Engländern lieb

ist . Die Sowjets wünschen nämlich die sofortige Ein¬

berufungeiner Konferenz , an der auch die Mi¬

nister der Balkanstaaten teilnehmen sollen . Ganz offen¬
sichtlich haben es die Moskauer Machthaber sehr viel weniger
eilig damit , zu irgendwelchen praktischen Vereinbarungen

zu gelangen , als vielmehr der Welt das Schauspiel einer

antifaschistischen Konferenz unter Mitwirkung

Sowjetrutzlands zu bieten . Moskau glaubt , datz eine solche
Konferenz am schnellsten und sichersten , bas durch die

schweren Niederlagen in Spanien und in der ehe¬

maligen Tschecho - Slowakei sehr stark ramponierte
Ansehen der Sowjetunion wieder Herstellen könnte . Die

Engländer hingegen mochten sich nicht eher an den Konfe¬

renztisch setzen , ehe nicht Klarheit über die Teilnahme der

verschiedenen Staaten an der neuen Allianz , die man als

unheilige Allianz bezeichnen mutz , geschaffen ist .
Das Presseecho auf derartige englische Anregungen

dürfte nun aber in London keineswegs besondere Genug¬

tuung Hervorrufen . Die Südoststaaten wehren sich sehr

energisch gegen den Plan , ins Schlepptau Englands ge¬
nommen zu werden . Man denkt auch garnicht daran , an

irgendwelchen wirtschaftlichen Matznahmen gegen Deutsch¬
land teilzunehmen . In den Balkanstaaten ist es vielmehr

jedem klar , datz das neue Deutschland zwangsläufig

durch den Zuwachs des weit ausgebauten tschechischen Ge¬

schäfts mit den Südostländern die überlegene Wirt¬

schaftsmacht für den gesamten Valkanraum

geworden ist , dessen Autzenhandel künftig naturnotwendig

zu 60 bis 70 % auf Deutschland angewiesen sein wird . Eben¬

so warnt man aber auch in den skandinavischen
Staaten vor den englischen Plänen . Polen zeigt , datz
es nicht gewillt ist , sich verhetzen zu lassen . Auch Finn¬
land erteilt , um einige Länder herauszugreifen , den Eng¬
ländern eine Abfuhr . Selbst im amerikanischen Senat bildet

sich eine Opposition gegen die Teilnahme an einer gegen

Deutschland gerichteten Konferenz . .
Diese scharfe ablehnende Haltung geht wohl

nicht zuletzt auf die Erkenntnis zurück , datz es den Eng¬
ländern garnicht um irgendwelche Ideale geht , sondern daß

Mailand , 21 . März . ( Funkmeldung .) — In der italieni¬

schen Presse wird mit Freude und Genugtuung auf die

energische deutsche Abwehr der heuchleri¬

schen Wutausbrüche und Verleumdungen der

Demokratien hingewiesen und auf die Manöver Londons

zur Bildung einer internationalen Front gegen Deutschland .
Die „ Stomp a “

weist daraus hin , datz die Gerüchte -

macherei in London und Paris wieder planmähig
betrieben wird und stellt fest , datz die sogenannten demo¬

kratischen Regierungen diese Hetze zur Erweiterung ihrer

eigenen Machtvollkommenheiten benutzten . Vor allem Dala¬
dier nutze die Vollmachten , die er sich bewilligen ließ , aus ,
um seine diktatorischen Matznahmen zu rechtfertigen .

„ Karriere della Sera "
stellt fest , datz die „ Müh

'

Geschwätzes unb ber Falschheit
" wieder in lebhafte Tätigkeit

gesetzt sind . Ihr Geräusch könne die RealMt der Achse nicht

stören . England arbeite wieder nach alten Methoden .

würde . In diesen Rahmen fallen auch die Meldungen , wo¬

nach Himmler in Warschau erklärt haben soll , datz O ber¬

sch l e s i e n als einstweiliges Unterpfand besetzt werden

müsse . Den drei skandinavischen Staaten seien
Ultimaten gestellt des Inhalts , datz sie ihre Wirtschaftslage

ganz auf Deutschland einstellen sollen . Insbesondere habe
Deutschland Absichten auf die schwedischen Eisenerze . Falls
Schweden sich nicht willfährig erweise , würde ihm eine

Blockade durch deutsche U - Boote angedroht . Nach dem

87 . Jahrgang .Dienstag ,
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Graf Welczeck nach Berlin berufen .
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Demokratische Einheitsfront mit Sowjetrutzland ?
Die italienische Presse brandmarkt die englischen Anbiederungsversuche in Moskau .

» Italien im « eist und mit den Waffen fest zur Achse .
"

» Scharfe Abrechnung des » Eisrnale d ' Jtalia " mit den französischen Kriegshetzern .

liefern : „ DieZeitderWalzertoure
' ni st vorbei .

Italien steht im Geist und mit den Waffen fest zur Achse .
Aus programmatischen Gründen stürzt sich Italien nicht in
den Krieg , fürchtet ihn aber nicht , ja , erwartet ihn .

" Es er¬
warte mit Ungeduld , sich mit jenen verächtlichen Anführern
von jenseits der Barrikade zu messen , die in den Pariser
Wirtshäusern ihr Geschrei erheben , nachdem sie auf dem
Papier die Millionen von Soldaten und die Tausende von
Kanonen zusammengezählt haben , die Großbritannien , die
Vereinigten Staaten und Sowjetrußland zur Verteidigung
ihres Gebietes , aber nicht ihres Blutes anscheinend bereit¬
stellen wollten . Diese Maulhelden mögen versichert sein ,
daß ihre unflätigen Worte am Tage der Abrechnung ihnen
als Wahlspruch auf den Spitzen der Bajonette entgegenge¬
halten werden . Die Italiener kennen weder die Politik des
Grollens noch die des leichten Vergessens . Jede Beschimpfung
durch Frankreich machten sie gegen Frankreich unzugänglicher .
Wenn der Tag der Abrechnung komme , würden die Italiener
sich daran erinnern , daß Frankreich sich nicht nur geweigert
habe , den Blutpakt von 1915 zu begleichen und den Freund¬
schaftspakt von 1935 verraten habe , sondern daß es auch die
italienische Ehre auf das tiefste beleidigt habe wie der
Schuft , der glaubte , seiner Schuld entgehen zu können , da
er seinem Gläubiger gegenüber groß angebe und verächt¬
lich tue .

Gewaltiger Stärkezuwachs der deutschen
Luftwaffe .

Luftslottenkommando 4 unter General der Flieger Löhr .

Berlin , 20 . März . Der Reichsminifter der Luftfahrt
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe gibt bekannt :

Infolge der weiteren Verstärkung und im Zuge der

Errichtung des Reichsprotektorates Böhmen und Mähren
wird mit sofortiger Wirkung das Luftflotten¬
kommando 4 aus dem bisherigen Luftwaffenkommando
Ostmark in Wien gebildet . In territorialer Hinsicht um¬

faßt es folgende Gebiete des Eroßdeutfchen Reiches : die Ost¬
mark , Böhmen , Mähren , Teile des Sudetengaues und

Schlesien .
Zum Chef der Luftflotte 4 und Befehlshaber Südost ist

der bisherige Kommandierende General des Lustwaffen¬
kommandos Ostmark , Generalleutnant LöBr , unter gleich¬
zeitiger Beförderung zum General der Flieger , ernannt
worden , der aus der alten österreichisch - ungarischen Armee

hervorgegangen ist und nach dem Weltkriege am Aufbau der

Fliegertruppe des österreichischen Bundesheeres führend be¬

teiligt war .
Die Tatsache der Bildung des Luftflottenkommandos 4

bedeutet einen weiteren gewaltigen Stärkezuwachs
der deutschen Luftwaffe , der die bisherigen Auf¬
bauabsichten wesentlich übersteigt .

Mitteleuropa ein , den die Demokratien des Westens keines¬
wegs gewünscht haben .

Jetzt kommen nun diejenigen , die die Partie verloren
haben und müssen sich davon überzeugen , daß die natür¬
liche Kraft des deutschen Volkes so überlegen
war , daß diese ganze Neuregelung ohne / einen
Schuß und ohne eine kriegerische Maßnahme vonstatten
ging . Ein Zustand , der 20 Jahre dauerte , ist beseitigt worden
und eine Verbindung mit der tausendjährigen Vergangenheit
auf organischem Wege wieder hergestellt worden .

Wir kennen die Weltpresse ohne Maske , von der
schon Reichspressechef Dr . Dietrich geschrieben hat . Jetzt , wo
das Spiel verloren ist , ist d i e L ü g e d a s l e tz t e M i t t e l ,
und wenn nichts anderes mehr hilft , spricht man von der un¬
geheuren Teilnahmslosigkeit des deutschen Volkes an der
neuesten Entwicklung . Nun , der Empfang des Führers in
Berlin beweist , was es mit diesen Lügen auf sich hat . Sie
konnte nicht eindeutiger und besser widerlegt werden als
durch den Jubel der Hunderttausenden , die ben Führer als
den Schöpfer Eroßdeutschlands aus übervollem Herzen
grüßten . ________

hundert , deutsch . Heute sind die Deutschen aus diesen
Städten fast ganz verschwunden oder nur in kleiner Zahl
ubriggeblieben . Ihnen fehlte ein deutsches bäuerliches
Hinterland , und trat eine menschenoerbrauchende Katastrovhe
em . so vermochten sich die Übriggebliebenen nur schwer aus
nch selbst zu ergänzen .

Die beiden in sich recht geschlossenen , innerlich und durch
ihre Tradition gebundenen Sprachinseln , in denen je 50 000
Deutsche leben , sind einerseits die Deutsch - Probener
und Kremnitzer Sorachinsel und andererseits die
I l n s . „ Ins Deutsch - Probener und Kremnitzer Gebiet wur¬
den deutsche Bergleute berufen , um dem einstens schon in der
Romerzeit betriebenen , in der Völkerwanderungszeit unter «
gegangmren Edelmetallbau neues Leben zu geben . Kremnitz
und Schemnitz gehörten zu den bedeutendsten Goldsund -
orten des Mittelalters , und die „ Dukaten "

, die in Kremnitz
geprägt wurden , eroberten wegen ihrer Hochwertigkeit die
ganze bekannte Welt , ja wurden 1559 durch die Reichsmünz -
ordnung zur Standardgoldmünze erklärt und damit Vorbild
für ine Goldmünzen Europas .

In den Sprachinseln , die zu beiden Seiten der Gran
liegen , Hingt ein großer Teil der Gemeindenamen auf „ Bäu “

aus . . Ärtderbau . Drechslerhäu , Neuhäu . Schmiedshäu ,
Hedwigshau , Elaferhau , Kuneschhäu , Honeshäu sind fast rein
deutsche Gemeinden , die allerdings durch das Versiegen des
Bergsegens augerordentlich schwer gelitten haben , weil ihre
Felder zu karg smd . um die wachiende Bevölkerung zu er¬
nähren , weshalb alljährlich Tausende aus Saisonarbeit , z. T .
als . Landarbeiter , ins Reich riehen müssen . In Kremnitz
ielbst hat sich der wirtschaftliche Rückgang völkisch außerordent¬
lich schwer ausgewirkt . Es gab 1880 in der alten königlichen
ürientabt , die über ein gediegenes Kulturleben verfügte .
8550 Einwohner , von denen 6178 deutsch waren . Heute find
es nur 4500 Einwohner mit 784 Deutschen . Die seit 1867
entsetzenden Madjarisierungsbestrebungen haben nicht nur
Hunderttausende von Slowaken nach Amerika vertrieben , son¬
dern auch dem Deutschtum schweren Schaden zugefügt . Das
Deutschtum um Proben und Kremnitz ist Notstandsgebiet ,

Deutschlands ruhige und feste Haltung .

s
20 . März . Der hysterische „ Entrüstungs " - Feldzuqder westlichen Demokratien wird von der italienischen Pressem | einer ganzen Scheinheiligkeit und Unlogik klar durch -

p r a n g e
"? t

aURet0lbentIi (f> scharfer Form ange -

So schreibt der Londoner Vertreter der „ Tribuna "
Enmand entfalte eine fieberhafte diplomatische Tätig -

kert , um 2k o s k a u zu einer Allianz mit London zuüberreden Es sei hochinteressant , daß die englischen Blätter
heute automatische Verpflichtungen nicht mehr ablehnten ,sondern im Gegenteil den Wunsch hätten , mit allen , mit
Hinz und Kunz , mit Amerika , Frankreich und den Mit¬
gliedern des Valkanbundes sowie den skandinavischenStaaten Bündnisse abzuschließen . Auch die „ Times "

sehe in
btefer Einkreisung Deutschlands burch eine neue „ heilige
. . der Demokratien nur einen natürlichen
ia unvermeiblichen Vorgang .

Zu den französischen und englischen Lockungen und pathe -
ilschen Einladungen zu Blockbildungen gegen Deutschland
betont der Pariser Korrespondent des gleichen Blattes , daßdie mittleren und kleinen Mächte zur Genüge die Erfahrung
gemacht hatten , was diese Ilnterstützungsbeteuerunqen durch
die großen Demokratien wert seien , die auch heute wieder
gemacht wurden .

„ „ ,^ ? seu englischen und französischen Einkreisungsversuchen
stellt die italienische Presse die ruhige und feste Hal -
tung Deutschlands gegenüber , das sich durch

'
dieseManöver weder aus der Ruhe bringen noch gar einschüchtern

20 . März . In bemerkenswerter scharfer Weise
wendet sich der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia "

gegen die
neue Verleumdungswelle gewisser französischer Blätter und
gegen die hartnäckig verfolgten Hoffnungen , daß Italien in
die Arme Frankreichs zurückgesührt werden könnte . Man
tausche sich , wenn man glaube , damit den Seift des
' enischen Volkes zu schwächen und ihn von den
entschlossenen nationalen Forderungen abzubringcn , die in
nicht ferner Zeit vorgebracht und mit äußerster Entschieden -
helt vertreten werden würden . Man merke in Frankreich
mcht , daß man mit derartigen Beschimpfungen die alten
K o n t e n nicht begleiche , sondern neue eröffne . Zu den
materiellen Konten , die in der einen oder der anderen Form
bezahlt würden , kämen noch neue moralische hinzu .

Das halbamtliche Blatt weist an Hand zahlreicher wört -
lich wiedergegebener Auszüge auf die unerhörten
Sd ) maBungen gewisser französischer Blätter und Schrift -
steller hin , um zu betonen , daß Frankreich sich seit geraumer
Zeit in seinen politischen und militärischen Urteilen irre .Dre nicht wieder gut zu machende internationale Krise Frank -
reichs sei eben durch solche Fehlurteile hervorgerufen wor -
den . Alles deute daraus hin , daß man in diesen verhängnis¬
vollen Irrtümern verharre . Italien wolle aber , wie das
halbamtliche Blatt ironisch erklärt , großmütig sein und
einige konkrete Beiträge zur Korrektur der Meinungen

jedoch biologisch stark und völkisch gefund , sodaß stch ihm , da
es nun vom fremden Druck befreit ist , neue Aufstiegsmöglich¬
keiten bieten .

Im östlichen Teil der Slowakei , in der Zivs . auf einer
bis dahin völlig unbewohnten , von Urwald bedeckten Hoch¬
ebene zu Füßen der großartigen Felsenwelt der Hohen
Tatra , wurden um 1140 deutfche Siedler , die vom linken
Niederrheinufer stammten , mit Land belehnt . Sie gründeten
24 Städtchen , zahlreiche Weiler und Dörfer und hatten in
wenigen Jahrzehnten ein großes Gebiet kultiviert , bildeten
gleichzeitig aber auch den Stützpunkt für eine weitere Ost -
wanberung beutfcher Bürger und Bauern . Um die gleiche
Zeit etwa würben im Göllnitztal Bergleute,unb Schmiede
angefiedelt . Diese beiden deutschen Gebiete find traditions -
mäyia miteinander aufs engste verwachsen .

Außerhalb des Bundes der 24 Zipfer Stabte , ihnen
gewistermayen übergeordnet , waren die beiden königlichen
-ireistädte Kes mark und Leutschau , letztere eine
Zentralburganlage von geradezu klassischer Vollkommenheit ,
bei ber man das hochwertige stäbtebauliche und architektonische
Können der Einwanderer bewundern muß . Der Vertreter
der königlichen Gewalt , der Zipser Graf , saß auf dem Zipfer
Schloß , das sich auf einem gewaltigen Bergkegel nahe von
Kirchdrauf als eine großartige Ruine repräsentiert .

Wer durch die Zipser Städtchen wandert — sie sind alle
sehr klein , fast wie aus dem Svielzeugkasten — . dem fallt die
eigenartige Bauart ihrer Türme und Dächer am : sie haben
einen eigenständigen Stil entwickelt , der durch die starke
Handelsverhindung mit Italien , dessen » anbei die Zipser
Sachsen nach Polen vermittelten , lombardische Motive auf¬
weist . Wer das Rathaus von Leutschau , dies Sinnbild deut - •
scheu Bürgerstolzes gesehen hat . ober die köstlichen Schnitzereien

x
® eit mehr als tauienb Jahren ist immer wieder deutsches

Blut über bte Kleinen Karpathen und aus Schlesien
über die B e s k i d e n in bie Slowakei geflossen , und Söhne
unb -rochter zahlreicher bcutscher Stämme Haven mitgeholfen ,
das Wald - und Bergland zu kultivieren , bas heute als ein
autonomer Staat unter dem Schutz bes Eroßbeutfchen Reiches
Neht . ^ n weitem Bogen legen sich bie Karvathenberge . von
Preyburg ^ beginnend , um bie mittlere Donautiefebcne . Sie
gliedern Nch in zahlreiche Gebirgsstöcke , die von den Flüssen
Waag . Neutra . Gran . Ewel . bie in die Donau , von den
Flüssen Sermat und Sqio die in die Theiß münden , ge¬
gliedert werden , Ihre höchste Erhebung finden die Karpathen
rn der Hohen Tatra ( Gerlsdorier .Spitze 2663 Meter ) , die zu
ben lanbschaitlich schönsten Hochgebirgen Europas zu zählen ist .
Dies . Berglanb war vom Beginn unserer Zeitrechnung bis
hinein ins 6 . Jahrhundert von Germanen - bewohnt die im
Zuge der Völkerwanderung zum Teil bas Land verließen bzw .
sich mit den langsam nachrückenden slawischen Stämmen ver¬
mischten . Dies Mischoolk würbe Slowaken genannt , und
wir können in abgelegenen Hochtälern noch in vielen Be -
u ehUNgen altgermanische Charakterzllge und auch Brauchtum
ieststellen . Nach ber Niederwerfung des Awarenreiches durch
die Krieger Kaiser Karls I . unb der Grünbung der Raaber
Mark bereu wichtigster Ort Preßburg war . tarnen viele
Deutiche ins Laub , die die Begrüuber aller Städte wurden .
Nach ber Entartung ber mabjaritöen Macht im Donaubecken
getarnte auch das Bergland unter den Einfluß Ungarns .

Die planmäßige Einwanderung von Deutschen wurde von
ben ungarischen Königen sehr erfolgreich gefördert , denn bte
vom König mit großen Freiheiten ausgestatteten Deutschen
wurden bte treusten Helfer ber Krone im Ringen gegen bie
mächtigen Dynastengeschlechter ber Slowatei . Wir können
mehrere Äolonttationsocrioben unterscheiden , wobei wir von
der Pregburger Gegend absehen wollen , die ein Teil bes ge¬
schlossenen deutschen Sprachgebietes ist . Die Städte der
Slowakei , wie Sillein , Trentichin . Tyrnau . Neuhäusel ,
Priewitz . Schemmtz . Königsberg . Alt - unb Neusohl . Rosenau ,
Roienberg , St . Nikolaus . Maluzina . Eoeriesch . Bartseld unb
Diele andere waren einstens , zum Teil noch bis ins 18 . Jahr¬

Deutschland die Absicht haben , Antwerpen zu besetzen .
Nach dem „ Libre Belgique

"
soll in Deutschland ein Bel¬

gien - B u t o unter der Führung von Rudolf Heß geschaf¬
fen worben sein , das zum Ziele habe , den belgischen Staat

Zersetzung zu bringen . Zur Ergänzung muß noch mit -
geteilt werden , daß die amerikanischen Meldungen über die
deutschen Flugzeugstützpunkte am Rio Grande und in der
Sudsee wieder auftauchen , und schließlich fehlt auch nicht die
Luge von der Annexion Albaniens durch Italien .

Man sieht also , daß die Lügenkampagne in ganz großer
Form entfacht wird . Aber das alles kann uns nicht beun¬
ruhigen denn wir haben festgestellt , daß die Wahrheit gesiegt
hat und in Zukunft siegen wird . Alles Leid der letzten 20
? ahre begann ja mit der Lüge von der Alleinschuld Deutsch¬
lands am Weltkriege . Auf dieser Lüge ist das Ver -
I ? 1 ’ ® tz. ste m ausgebaut und weil dieses System auf
gjT‘e,r bafierte , deshalb mußte es zusammenbrechen . Die
SBohrhett hat gesiegt : Die Ostmark ist zum Reich heimge -
kehrt . Im Sudetenland ist das deutsche Volk wieder zum
deutschen Volksteil gekommen . Wir haben der Rest -Tschecho -
Slowakei eine ehrliche Chance gegeben , die aber von den
Staatsmännern des Bencsch - Kurses nicht ausgenutzt wurde .® IomaJet stch selbständig erklärte , da war die
Tschecho - Slowakei als Staat des Versailler Vertrages er -
ievigt . Die Reise des Staatspräsidenten Hacha nach

'
Berlin

war nunmehr eine notwendige Folge , und der Staat als
solcher bestand nicht mehr . Dadurch trat ein Ruhezustand in

Deutsches Leben in der Slowakei .

Alte deutiche Bolksgrupven bewahrten ihre Eigenart . — Geiegnetes Zipfer Land . — Große Entwicklungsmöglichkeiten
für die Zukunft .

Brauchitsch dankt den Soldaten .

Tagesbefehl des Oberbefehlshabers an das deutsche Heer .

Olmütz , 20 . März . Der Oberbefehlshaber des Heeres
hat folgenden Tagesbefehl ausgegeben :

An das deutsche Heer !

Am 16 . März sprach mir der Führer auf dem Hradschin
in Prag seine Anerkennung für die hervorragenden Lei¬
stungen ber in die Tschecho - Slowakei einmarschierten Teile
des deutschen Heeres aus . Ich habe die anerkennenden Worte
freudigen Herzens entgegengenommen . Auf meinen Fahr¬
ten zu den eingesetzten Armeekorps habe ich mich dann
selbst von ber ausgezeichneten Haltung ber Truppe aller¬
orts überzeugt . Ich kann heute allen Stellen bes Heeres ,
bie zu bem großen Erfolge ber letzten Tage beigetragen
haben , meinen aufrichtigen Dank sagen .

Ich bin mir besten bewußt , baß bie militärischen
Erfolge bie Frucht harter , unermüdlicher Arbeit find , die
seit Jahren im Heere geleistet wird , Arbeit auf dem Gebiet
ber Vorbereitungen zum blitzschnellen Hanbeln unb zur
peinlichsten Durchführung ber befohlenen Operationen , Ar¬
beit auf dem Gebiet ber Erziehung unb Ausbildung , bie
bie Truppe erst zur Ausführung der gegebenen Befehle unter
schwierigen Verhältnissen befähigt .

Soldaten des Heeresgruppenkommandos 3 , bes 4 . , 13 . ,
14 . unb 16 . Armeekorps , bes 8 . Armeekorps unb ihr jungen
ostmärkischen Verbände bes Heeresaruppenkommandos 5 ,
bes 17 . unb 18 . Armeekorps ! Ihr habt ben Beweis er¬
bracht , daß alle unsere mit heißem Herzen für bie Größe unb
Stärke bes Heeres geleistete Aufbauarbeit erfolg¬
reich mar . Ihr alten unb ihr jungen Verbände des deut¬
schen Heeres habt gezeigt , daß in euch — treuer Überliefe¬
rung gemäß — die alten Solbatentugenben leben , ohne die
ein Heer nicht bestehen wird und nicht siegen kann . Auf
euch , bie ihr jetzt die Ehre hattet seinen Namen zu ver¬
treten , blickt das ganze Heer mit Freude , Genugtuung unb
Stolz .

Es lebe ber Führer ! Es lebe Großbeutschland ! Es lebe
das deutsche Heer !

( gez .) v . Brauchitsch , Generaloberst .

Meldung des Oberbefehlshabers des Heeres
an den Führer .

Berlin , 20 . März . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch , meldete dem Führer bei
seiner Ankunft in Berlin auf dem Görlitzer Bahnhof als ber
Träger ber vollziehenden Gewalt bie reibungslose
unb vollstänbige Besetzung bes böhmisch -mäh¬
rischen Raumes durch die deutschen Truppen und die er¬
folgte Übernahme sämtlicher militärischer A n -

lagen durch die örtlichen Militärbefehlshaber .

Das Goldene Ehrenzeichen der Partei für die

Generalobersten von Brauchitsch und Keitel .

Berlin , 20 . März . Der Führer hat aus Anlaß bes so
erfolgreichen Abschlusses der militärischen Operation in

Böhmen und Mähren den beiden Generalobersten von
Brauchitsch unb Keitel bas Golbene Ehren¬
zeichen ber Partei überreicht .

Der Führer verbanb bamit seine persönliche Anerken¬

nung und seinen Dank für bie verdienstvolle Arbeit ber
beiden Generale .

laste . In dem Schwur der deutschen Nation anläßlich ber
Rückkehr bes Führers nach Berlin komme nicht nur ber Jubel
ber dankbaren Nation zum Ausdruck , sondern er stelle zugleich
auch , wie der Berliner Vertreter des „ Lavore Fascista

" unter¬
streicht , eine angebrachte Mahnung an bie Demo¬
kratien bar , die sich in den letzten Tagen zu den unbe¬
sonnensten Angriffen und zu Drohungen hätten hinreißen
lasten , die , wenn sie auch Deutschland nicht im geringsten von
dem vorgezeichneten Meß abzubringen vermöchten , die Ruhe
in Europa ernsthaft gefährden könnten . Während die jüngste
Grenzregulierung nicht nur ohne jegliches Blutver¬
gießen und unter restloser Beachtung ber den Westmächten
so sehr am Herzen liegenden juristischen und moralischen
Bürgschaften vor sich ging , seien die führenden Männer
Frankreichs , Englands , Amerikas und Sowjetrußlands von
einem Wahn befallen , der alte Mißgunst und durchsichtige
Ziele verrate . Man verstehe Frankreichs Aufregung nicht ,
denn die Neuordnung in Mitteleuropa habe mit seinen
Grenzen und seinen natürlichen Einflußzonen nichts zu tun .

Die römische Zeitung „ A v e n i r e “ wendet sich grund¬
sätzlich gegen die englisch - sowjetrussische Fühlungnahme und
die Bildung einer sogenannten „ demokratischen Einheits¬
front " mit Sowjetrußland . Ein Bündnis mit
ber blutigsten und schändlichsten Tyran¬
nei aller Zeiten wäre , wie das Blatt ausführt , ge¬
schichtlich und kulturell gleichbedeutend mit der Verurteilung
der sogenannten Demokratien . Das rote Schreckens¬
regiment von Spanien würde alle Kontinente er¬
greifen und damit jene Weltrevolution einleiten , die vor
kurzem wieder vom kommunistischen Kongreß in Moskau so
begeistert verkündet worden sei .



Dienstag , 21 . März 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 68 . Seite X

Marsbewohner in Sicht !

Amerika , befürchtet einen erneuten Angriff . — Folgen der

Kriegshetze .
New Park , 21 . März . ( Funkmeldung .) Die Wir¬

kungen der gegenwärtigen wütenden Kriegshetze , die beson¬
ders von Roosevelt im Verein mit der verjudeten Presse
geführt wird , auf den Geisteszustand vieler Amerikaner
werden immer verheerender . So forderte zum Beispiel ein
Bauunternehmer aus Boston beim Kriegsministerium in

Washington Informationen über die Fabrikation von
bombensicheren Unter st änden an . Den Anlatz
hierzu geben mehrere Aufträge aus Boston und Umgebung
über den Bau von Stahlunterständen , die der Bau¬

unternehmer erhalten hat .
Zu jenen Amerikanern , die kein Mittel unversucht

lassen , um ihr teures Leben vor einem scheinbar wieder be¬

vorstehenden Angriff der Marsbewohner in Sicherheit
zu bringen , gehört auch ein reicher Gutsbesitzer in Wellestey ,
der einen Unterstand für 12 Personen bestellte und um
schnellste Lieferung ersuchte .

Europas Probleme

versteht der Durchschnittsamerikaner nicht .

New Hork , 21 . März . ( Funkmeldung . ) — Der frühere
Präsident der Vereinigten Staaten . Hoover , brachte am
Montag in einer Unterredung mit Pressevertretern erneut

zum Ausdruck , daß die Politik Roosevelts und seiner Mit¬
arbeiter durchaus n i ch t die Zustimmung des amerikanischen
Volkes findet . Er erklärte , datz sich Amerika bei der Be¬

handlung außenpolitischer Probleme friedlicher und nicht
gewaltsamer Methoden bedienen sollte . Europas politische
Krisen umfaßten schwierige Probleme , die der Durchschnitts¬
amerikaner doch nicht verstehe .

Yarmouth im Dunkeln .

Anschlag auf das Elektrizitätswerk . — Fünf Personen bei

Explosionen schwer verletzt .

London , 21 . März . ( Funkmeldung .) Der Kriegshafen
und die ganze Stadt Harmouth wurden am Montagabend
durch mehrere Explosionen im Elektrizitätswerk
über eine Stunde lang in völliges Dunkel gelegt . Der Ver¬

kehr stand still , und selbst die Lichtspieltheater unterbrachen
ihre Vorführungen .

Aus bisher unbekannten Gründen ereignete sich im

Schalthaus des Elektrizitätswerkes eine Explosion , bei der
vier Arbeiter schwer verletzt wurden . Als kurz darauf meh¬
rere Polizeibeamte in das Schalthaus einörmtgen , ereignete
sich eine zweite Explosion , bei der ein Polizeibeamter
schwere Brandwunden erlitt .

Das deutsche Hilfswerk für Katalonien .

Berlin , 20 . März . Die Sendungen des deutschen Hilfs¬
werkes für die Bevölkerung Kataloniens , über di « schon
mehrfach berichtet wurde , nehmen ihren Fortgang . Nachdem
am 11 . März 670 000 Kilogramm Weizenmehl mit dem
Sloman - Dampfer „ Livorno " in Hamburg mit der Bestim¬
mung nach Barcelona verschifft worden sind , kommen am
20 . März weitere 530000 Kilogramm Weizen¬
mehl auf der „ Procida

" von derselben Linie zur Ver¬

ladung .

Der Westen hat noch nicht begriffen .

Prag , 21 . März . ( Funkmeldung -) Der „ Venkov " ver¬
öffentlicht in seiner Dienstagausgabe unter der llberschrift
„ Unnötige Sorgen

" einen Aufsatz mis der Feder des
tschechischen Schriftleiters Krychtalek , dem man in hiesigen
politischen Kreisen große Bedeutung beimißt .

Krychtalek schreibt darin u . a . : „ Wir erfahren , datz
England und Frankreich nach der Verkündung des
Protektorates für Böhmen und Mähren es für notwendig
hielten , in Berlin eine Demarche durchzuführen . Selbstver¬
ständlich würde diese Demarche abgelehnt . Die deutsche
Presse stellte dazu in ihren Kommentaren fest , datz jed¬
weder Protest jeder politischen , moralischen und rechtlichen
Begründung entbehrt . Die politische und des¬
gleichen die rechtliche Begründung fehlt deshalb , so sagt der

„ Venkov "
, weil Dr . Hacha gemeinsam mit Außenminister

Chvalkowksy in Übereinstimmung mit der Regierung das

Protektorat und den Schutz des Reiches erbeten haben .
Deshalb entfällt auch jede moralische Begründung , denn nach
München hätte es Frankreich und England bekannt sein
müssen , datz der Rest des Staates sich nur schwer erhalten
kann . Böhmen , Mähren und die Slowakei orientierten sich
nach Berlin , als sie erkannten , daß sie einzig und allein
von dort den Schutz gegen jedwede Ansprüche oder Gelüste
erhalten könnten : Frankreich machte aus uns 20 Jahre
hindurch eine Filiale und wahrscheinlich glauben dort
einige Leute , datz dieser Zustand immer noch andauere .
Sonst könnten sie sich nicht erlauben , sich in unsere Ab¬

machungen mit dem Reich einzumischen , die notwendig
waren , und die der Ausgangspunkt und die eindeutigen
Konsequenzen des Münchener Abkommens
waren , das Frankreich selbst unterschrieben hat . Wenn es
dies heute bedauert , so möge dieses Bedauern ein platoni¬
sches bleiben . Eine Einmischung in unsere Angelegenheiten
lehnen wir ab . Wir lassen uns jetzt in kein neues Unglück
jagen , bloß weil das irgendjemand in Paris wünscht . Wir
haben in diesem Blatt vor sechs Wochen geschrieben , datz es
in unserem Raum eine einzige Grotzmacht gibt :
D e u t s ch l a nd . Wir haben das begriffen . 2m Westen

scheint das noch nicht der Fall zu sein . Es ist uns gleich ,
wer sich irrt . Wir erklären , daß wir an diesem Irrtum nicht
teilnehmen werden .

"

Richtiggestellte Greuelmeldungen .

Prag , 21 . März . Das tschechische Preßbllro teilt amtlich
mit : Die Prager Polizeidirektion stellt mit Rücksicht auf
verschiedene Gerüchte , besonders betreffs Gerüchten in der
ausländischen Presse , fest , datz vom 15 . März d . I . in Prag
und auf dem Lande eine bestimmte Anzahl von Personen , in
der Hauptsache Kommunisten und Devisenschieber , in

Schutzhaft genommen worden sind , datz aber diese Per¬
sonen stach durchgeführten Verhaftungen nach und nach
wieder auf freien Fuß gesetzt wurden , was schon in

grotzem Matze geschehen ist . Die Sicherstellung dieser Per¬
sonen wurde ausschließlich von der hiesigen Polizei bzw . von
der hiesigen Gendarmerie durchgesührt . Bezüglich der an¬
geblichen Zahl von Selbstmorden bzw . Selbstmordversuchen
betont die Prager Polizeidirektion nachdrücklichst , daß die
Statistik der Selbstmorde keine Zunahme aufweist . Schließ¬
lich wird ausdrücklich erwähnt , datz kein einziges Kon¬
zentrationslager in Böhmen oder Mähren errichtet
worden ist . .

Schließung der amerikanischen Gesandtschaft
in Prag .

Eine Mitteilung in Washington .

Washington , 20 . März . Wie Unterstaatssekretär Welles
in der Pressekonferenz mitteilte , hat er am Montag den
amerikanischen Gesandten in Prag angewiesen , die Gesandt¬
schaft zu schließen und nach Übergabe des gesamten Archivs
an das Generalkonsulat Prag zu verlassen . Weiterhin
dementierte Welles auf das bestimmteste , mit irgend einer
anderen Regierung übe : das tschechische Problem einen

Meinungsaustausch gepflogen zu haben .
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Glückwunschtelegramm
'" '

^ ncos

an den Führer .

Berlin , 20 . März . Der spanische Staatschef Generalissi¬
mus Franco hat namens des nationalen Spanien dem Führer ,
in einem Telegramm seine Glückwünsche zur friedlichen
Wiedereinbeziehung alten Reichsgebietes
in die Grenzen Deutschlands ausgesprochen , wofür der Führer
seinen Dank übermittelt hat .

Burgos , 21 . März . ( Funkmeldung .) Der nationale
Sender nahm am Montag Stellung zu der Neuordnung
in Mitteleuropa . Spanien fühle ehrliche Freude über
die Erfolge der befreundeten deutschen Nation , mit der
irgendwelche Differenzen jetzt oder in Zukunft völlig ausge¬
schlossen seien . In dieser Stunde grüße und beglückwünsche
Nationalspanien Eroßdeutschland und seinen
Führer .

Rasch enthüllte Lügenmeldung .

Paris , 21 . März . Die Agentur Havas meldet aus
Chicago , der Sekretär Benesch

'
Hitchcock habe Gerüchte

dementiert , denen zufolge amerikanische Tschechen und Slo¬
waken unter der Präsidentschaft Benesch

' in den Vereinig¬
ten Staaten eine provisorische Regierung bilden
würden .

Französischer Ministerrat .

Aufrüstung erfordert „ gewisse Sparmaßnahmen " .

Paris , 20 . März . Die französischen Minister traten um
17 Uhr unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zu einem
Mini st errat zusammen .

In der int Anschluß bekannt gegebenen amtlichen Ver¬
lautbarung heißt es , daß Ministerpräsident Daladier dem
Staatspräsidenten eine Reihe von Erlassen zur Gegenzeich¬
nung unterbreitet habe , die dazu bestimmt seien , die

Sicherheit der Landesverteidigung zu ver¬
stärken . Außenminister Bonnet erstattete Bericht über die

außenpolitische Lage . Finanzminister Reynaud gab bekannt ,
daß er den erhöhten Ausgaben , die die Landesverteidigung
erheische , durch „ gewisse Sparmaßnahmen

"
gerecht werden

wolle .
Es handelt sich hierbei , wie man erfährt , u . a . um eine

Verordnung über die Beschränkung der Einstellung von Be¬
amten in den staatlichen und öffentlichen Diensten . — Die
hiervon Betroffenen werden sich wahrscheinlich in ganz beson¬
derem Maße ihre Gedanken über internationale Brunnen¬
vergiftung und ihre Folgen machen .

in den Kirchen , der kann sich ein Bild von dem hochent¬
wickelten Kulturleben der Zipfer Städte machen , deren Latein¬
schulen Mittelpunkte der Wissenschaft waren .
Verschiedene geschichtliche Katastrophen verhinderten ein
völliges politisches Zusammenwachsen des Deutschtums . Auch
konfessionell waren Tie gespalten , und so bekämpften sie sich
auch gegenseitig , wurden also nicht nur von den Madjaren oder
Polen bekömmt . Die schwersten Schäden verursachte ihnen
allerdings Habsburg , das durch die Eegenrewrmation und die
Bürgerfeindlichkeit seiner Generale ötc wirtschaftliche Kraft
der Zipfer Sachsen ruinierte . Zwar erholten sie sich wieder ,
aber inzwischen hatte auch der Handel neue Wege , gefunden ,
und gar durch den Eintritt einer neuen Zett biteben die
Zipser von großen Weltgeschehen links liegen . 3m Göllnitz -
t a l klapperten die Eisenhämmer unvermindert weiter , und
die Sensen . Sicheln . Spaten und Ärte . Rechen und Metzer ,
die hier handwerklich in großen Mauen hergenellt wurden ,
hatten bis nach Indien und die Mongolei zahlreiche Ab¬
nehmer -- bis ute tschechische Wirtschaftspolitik , die völlig
vom Chauvinismus beherrscht war . auch diese , ebenio wie die
sudetendeutsche Industrie , lahmgelegt hatte . Auch hier zog die
Not ein , zumal der Reichtum der Wälder nicht . mehr in die
ungarische Tiefebene , die völlig holzlos ilt . ausgemhrt werden
durfte .

Nur der Bauer in der Zivs aber blieb ungebrochen deutsch ,
und aus ihn baute der heutige Staatssekretär K a r m a s t n
seine Volkstumsarbeit auf , die die völkischen Lebensgenter der
Zipser erweckte und insbefondere die Jugend kammeruch wer¬
den ließ . Das Zipser Deutschtum hat eine groge Zukunft .
Die schönsten Gebiete der Hohen Tatra sind Besitz der deut¬
schen Städtchen und Dörfer . Die Zipser haben tue großartige
dolomitenähnliche Felsenwelt der Touristik und dem Fremden -
verkebr erschlossen , haben ausgezeichnete Kurorte geickwnen
und erstklassige Straßen , Gebirgsbahnen und voheuwege er¬
baut . Sie lind auch die Besitzer der Hotels . und aus ihren
Reihen ergänzt sich das Personal . Zebntausende Deutscher
können dies volksdeutsche Gebiet , das von der südöstlichen
Sonne erfüllt , im Sommer und Winter gleichermaßen ein ver¬
lockendes Reiseziel ist . nunmehr besuchen , io den Volksgenouen
Verdienst und Arbeit bringend . GroßdeiUschland wird immer
schöner . Die Zivs ist ein reizvolles Eckchen der bedeutenden
Karvathenwelt , in der deutsche Menschen durch viele Jahr¬
hunderte Großes geleistet haben und noch zu weiteren Taten
berußen sind . omtz Heinz R e l m e s ch.

Ohne Einsicht in die geschichtlichen Zusammenhänge

d Nischen Politik vermissen .

Lebrun nach London abgereist .

Paris , 21 . März . ( Funkmeldung .) Der französische
Staatspräsident , Lebrun , und seine Gattin haben am

Dienstagfrüh kurz nach 8 Uhr in Begleitung des Außen¬

ministers Bonnet Paris verlassen , um sich nach London zu
begeben .

Am Bahnhof hatten sich zur Verabschiedung u . a . der

Ministerpräsident Daladier und die Mitglieder der eng¬

lischen Botschaft in Paris eingefunden .

Kurze Umschau .

Der Präsident des Ständigen Internationalen Front¬
kämpferausschusses , NSKK .- Obergruppenführer General der

Infanterie Herzog von Coburg , traf heute morgen
mit Generalsekretär Smogorczewsky aus Sofia kommend in

Belgrad ein . Er wurde auf dem Bahnhof von dem Front¬
kämpferführer Oberstleutnant Lowritsch begrüßt .

*

In der ganzen Slowakei wurden am Sonntag
Dankgottesdienste aus Anlaß der Befreiung
der Slowakei abgehalten . In Preßburg im St .- Martins -

Dom nahm an dem Gottesdienst nahezu die ganze slowakische
Regierung teil . Vor dem Dom hatte eine Ehrenkompanie der

Hlinka - Earde Aufstellung genommen , deren Vorbeimarsch
dann der Außenminister Dr . Durcansky abnahm .

»

Nach der heutigen Sondersitzung des belgischen
Kabinetts wurde eine Verlautbarung veröffentlicht, , aus der

herooraeht , daß die belgische Regierung nunmehr die end¬

gültige Anerkennung der Franco - Regie¬
rung beschlossen hat .

Lord Halifar vor dem Oberhaus .

London , 21 . März . Am Montagvormittag sprach Lord

Halifax , der englische Außenminister , vor den Lords im

Oberhaus . Er schilderte die letzten Ereignisse in Mittel¬

europa und gab dabei , ähnlich wie Chamberlain , einer vom

britisch - egoistischen Gesichtspunkt diktierten Auffassung Raum ,
indem er die Neuordnung in Böhmen und Mähren in einer

Form darstellte , die auch nicht die Spur eines ob¬

jektiven Verständnisses für die Folgerichtigkeit und

Notwendigkeit dieser Entwicklung im deutschen Raum er¬
kennen ließ .

Wie wenig die Auffassung Lord Halifax
' mit den realen

Tatsachen in Übereinstimmung zu bringen ist , geht schon aus
der Behauptung hervor , daß die Deutschen nach seiner Auf¬
fassung in der Tschecho - Slowakei nach München „ außer¬
gewöhnlich privilegiert

"
geworden seien . Gegenüber den zur

Abwehr der englischen Hetze gelegentlich Betonten Erinne¬

rungen an die Geschichte der Entstehung des britischen Welt¬

reiches erklärte Lord Halifax , der Grundsatz , nach dem das
britische Weltreich geleitet werde , sei „ Selbstregierung

" und
wo immer es in der Welt aufgetreten sei , habe es die

Spuren der „ Freiheit und Selbstregierung
" hinterlassen .

Lord Halifax gab immerhin zu , daß Südosteuropa ein
natürliches Feld für die Ausdehnung des deutschen Handels

sei . Er begrüßte es sogar , daß die rumänische Regierung
selbst „ einen Bericht

" — wie er die unverschämte
Lügenmeldung bezeichnete — dementiert habe , der von
einem deutschen Ultimatum in Rumänien phantasierte , und
bestritt auch nicht , daß das englische Volk „ einige der Feh¬
ler erkenne , die int Versailler Vertrag eine Kor -

iaen ließen seine Ausführungen
schichtlichen Zusammenhänge , die
sen in Mitteleuropa offenbaren ,

rektur erfordern
"

. Im übrii .
jedoch jede Einsicht in die geschi
sich in den jüngsten Ereignissen
und jede unvoreingenommene Erkenntnis des historischen
und natürlichen Rechtes Deutschlands auf Lebensraum sowie
der vorbildlich friedlichen und legitimen Maßnahmen der

Nach dem Einmarsch der deutschen Truppen in

Ein Stimmungsbild aus Ungarisch - Hradisch : Ein deutscher Polizist gibt Bewohnerinnen , die die typisch «

Tracht ihrer Landschaft tragen , den Weg frei . ( Weltbild , JL )
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Frühlingsanfang .

Es war im Zug . Mir gegenüber sag , still in sich ver¬
sunken , ein älterer Mann . Sein Gesicht hatte eine ledern -
bräunliche Farbe und schien wie ausgedörrt von glühender
Sonne . Glücklich vor sich hinlächelnd schaute mein Gegenüber
aus dem Fenster . Städte , Dörfer , Wiesen , Felder , Wälder
flogen vorbei . Die weite eintönige Landschaft war in einen
leichten Regendunst gehüllt . Es war ein trüber Märztag .
Dunkle Wolken segelten tief am Himmel vorbei . Noch waren
die Bäume kahl , und auf den braunen Feldern lagen hier
und da Fetzen Schnee . Jetzt prasselte ein Regenschauer gegen
die Scheiben , doch nach Minuten schien schon wieder die
Sonne vom blatzblauen Himmel .

Verzückt starrte der Mann hinaus und murmelte leise vor
sich hin : „ Wie schön , wie wunderschön !"

Ich sah ihn wohl
« inen Augenblick erstaunt an , denn plötzlich wandte er sich
zu mir : „ Sie kennen das gewiß nicht , was es heißt — wieder
heimzukommen . Heimzukommen ! Wenn man lange Zeit
in den Troxen war und Jahr für Jahr , Tag für Tag unter
sengender Sonne in üppig -blühender Natur gelebt hat . Zum
ersten Male seit Jahren erlebe ich wieder den Frühling .

Frühling in Deutschland ! Die Luft umweht
uns so weich um . zärtlich und trägt einen herben Duft mit
pch nach Erde und Wald . Die Sträucher und Bäume haben
kleine rundliche Knospen , die noch eingehüllt sind in braune
samtige Kleider . Sie spüren , wie di « Säfte steigen , wie alles
wächst und zum Lichte drängt , Blätter , Blüten , Gräser , Saat .
-- Dort drüben int Wald , sehen Sie — — "

, hastig öffnete
er das Fenster , „ dort blühen die ersten Anemonen !"

Gierig
trank er die feuchte Märzluft ein . „ Und Krokus und Narzissen
werden wieder blühen , und Veilchen und Schlüsselblumen .
Oh , wieder auf einer Frühlingswiese liegen können , den
weißen Windwolken nachträumen , dem Gemurmel des Baches
lauschen und den Kuckuck aus dem Wald dort drüben rufen
hören ! Irgendwo gurrt eine Taube , und der Wind spielt in
dem lichtgrünen Blattwerk der Birken . Sehen Sie , daß ich
das alles wieder erleben soll , das macht mich so glücklich ! Es
ist wie ein Wunder --- "

, Er schwieg .

Frühling , sann ich vor mich hin . Dieser Kreislauf des
Jahres mit feinem Keimen und Grünen und Reifen , Sterben
und Verdorren , ist er nicht auch für uns , die wir ihn jahr¬
aus , jahrein erleben , immer wieder ein Wunder ? Ein
ewiges , schon seit Jahrmillionen währendes Pulsieren geht

Werkarbeit in der höheren Schule .

Sie soll dem Schüler Lebenswerte vermitteln .
In der R i e h l s ch u l e . Oberschule für Jungen am

Ztetcnrtng fand am Montagabend im Rahmen eines
gut besuchten Elternabends die Eröffnung einer
Weitaus st ellung statt .

Nachdem Oberstudiendirektor Dr . H o e r f e herzliche Worte
der Begrüßung an oie Erschienenen gerichtet hatte , sprach
Studienassessor Döhringer über die Bedeutung der Wert¬
arbeit in der höheren Schule . Er ging dabei von der Neu¬
ordnung des Schulwesens für das Fach Zeichnen und
Kun st unterricht aus . durch die die Kunsterziehung in
den Kreis der deutschkundlichen Fächer einbezogen wird . Mit
dieser Regelung tritt die Bildsprache neben die Wort - und
Schriftsprache . Diese Seite der Deutschkunde , welche Zeichnen .
Malen , Kunstbetrachtung und werkkundliche Arbeit umfaßt ,
wurde bisher allzu sehr vernachlässigt . Handwerk und Kunst
lassen sich nicht mehr voneinander trennen . Darum ist die Be¬
schäftigung mit dem Material auch unerläßlich : das Technische
wird in die Kunsterziehung mitaufgenommen , und die
ichövferisch - gestalterische Arbeit tritt in den Vordergrund . An
dem Beispiel der Werkarbeiten der Klasse III , deren Schülern
die Aufgabe gestellt war , den Winzer bei Arbeit und Feier
zu zeigen und deren schöne Ergebnisse in Gestalt von kleinen
bunten Tabletten in verschiedenartigster Abwandlung vorlag ,
machte Studienassessor Döhringer den Zuhörern eindringlich
klar , wie dieser Werkunterricht vor sich geht und was er von
dem Schüler verlangt . Als Zwischenausgabe boten Schwarz¬
weißzeichnungen eine gute Vergleichsmöglichkeit zu dem End¬
ergebnis . In diesem Zusammenhang ging der Redner auch kurz
auf die Hilfe des Elternhauses ein . die manchem
Schüler bei seiner Arbeit gleichsam als Krücke dient und sagte ,
daß gegen die Hilfe des Elternbauses die Schule nichts einzu¬
wenden haben wird , wenn sie wirklich eine Hilfe ist . Als -

durch die Natur . 3n der kleinsten Zelle wächst und drängt
das Leben , und eine Welt von Kraft und Schönheit wird
gestaltet .

Golden schien jetzt die Sonne vom lichtblauen Himmel ,
und mein Herz jubelte :

„ Frühling läßt sein blaues Band , wieder flattern durch
die Lüfte ,

Süße wohlbekannte Düfte streifen ahnungsvoll das Land ,
Veilchen träumen schon , wollen balde kommen ,
Horch von fern ein leiser Harfenton ,
Frühling , ja du bist

'
s , dich hab ich vernommen !"

Die Geburtsstätte des KdF . - Wagens .

Vortrag über das Bolkswagenwerk .

Im Rahmen der Volksbildungsstätte der NSE . „ Kraft
durch Freude "

sprach (Baumagenmart Pg . Licht ( Frankfurt )
über das sozial und technisch gleich großartige Werk des nach
dem Willen des Führers geschaffenen KdF .-Wagens . Der
Redner ging von den zahlreichen bedeutenden Erfindungen
und technischen Leistungen des vergangenen Jahrhunderts
aus , die indes nur bestimmte Klaffen die Früchte der Technik
genießen ließen und zu schweren sozialen Kämpfen führten .
Der Nationalsozialismus legt ein klares Bekenntnis zu
Technik und Fortschritt ab , allein an den Errungenschaften
soll das ganze Volk teilhaben . Insbesondere das Auto¬
mobil soll kein Luxusgegenstand einer bevorzugten Schicht
bleiben . Der Führer stellte die Aufgabe eines guten , billigen
Volkswagens für den schaffenden deutschen Menschen , und
seine kühne Idee fand durch die Erfahrung des Konstrukteur »
Dr . Porsche ihre praktische Erfüllung . In dem Stuttgarter
Versuchswerk ist nach immer verbefferten Proben das end¬

gültige Modell erstanden , Frucht einer oerantmortungs -
bewußten Arbeitsgemeinschaft .

Der DAF . übertrug der Führer den 1938 begonnenen
Bau des die Produktion durchführenden Volkswagenwerkes
bei Fallersleben . Hier am Mittellandkanal im nieder¬
sächsischen Land entstehen die riesenhaften Werkanlagen , deren
Baustufen der Redner an Hand aufschlußreicher Lichtbilder
miterlaben ließ , hier wird auch eine ganz neuzeitliche Stadt
aus dem Nichts geschaffen , ein Beispiel von Mustersiedlung .
Bei Braunschweig erwächst zugleich das Vorwerk mit nicht
minder hervorragenden , mustergültigen Anlagen ; es gilt der
Schulung der technischen Arbeiter , aber wird neben der

dann wandte er sich der eigentlichen handwerklichen Aufgabe
zu . kam auf das „ Raufen des Schülers mit dein Material " zu
sprechen , und daß schon die bescheidenste Überwindung des
Materials wertvoll sei . Das Endziel all dieser werkkund -
lichen Arbeit aber müsse sein , das unpersönliche Ding durch die
Arbeit der Hände zu einem persönlichen Besitztum auszuformen .
Wesentlich ist in diesem Zusammenhang auch die Tatsache , daß
Bewertung und Auswahl der ausgestellten Gegenstände den
Schülern selbst übertragen war . und daß sie strenger und
unerbittlicher gesichtet hätten , als es dem Lehrer möglich ge¬
wesen wäre . Keineswegs habe nun die ganze eigenschöpferische
und handwerkliche Arbeit den Zweck , aus jedem Jungen einen
Künstler zu machen , aber sie soll ihm Lebenswerte ver¬
mitteln , die aus der Arbeit und der ehrlichen Bemühung
kommen : darüber hinaus aber sind es Werte der Gemein¬
schaft , denn der angehende geistige Arbeiter kann die Arbeit
der Hände nut bann richtig einschätzen , wenn er sie selbst ein¬
mal ausgeübt hat . So wird die Forderung ihrer Verwirk¬
lichung näher gebracht , daß Kunst und Handwerk wieder not¬
wendiger und organischer Bestandteil unseres Lebens werden .

Die ausgestellten Arbeiten , die auf einem langen Mittel¬
tisch Arbeiten , die mit der Kunsterziehung unmittelbar zu¬
sammenhängen . von Srielzeugfiguren , Schiffsmodellen an ,
und einfachen , aber künstlerisch ausgeführten Behältnissen bis
zu Hausmodellen und formvollendeten Plastiken dem Besucher
und vor allem der Elternschaft zeigten , wurden auf einem
kleinen Tisch durch technische Arbeiten , Segelflugzeugmodelle ,
welche die Verbindung zum physikalischen llnterricht wie durch
ein aufklappbares Holzmodell der Stiftskirche zu Gernrode ,
welche die Verbindung zur Kunstbetrachtuna herstellt , in
wirkungsvoller Weise ergänzt . Neben Schnitzarbeiten und
verschiedenen Schriftarbeiten , der künstlerischen Ausführung
von Ahnentafeln war auch der Versuch eines Holzschnittes 3u
sehen . So gibt die Ausstellung in ihrer gut getroffenen Aus¬
wahl einen schönen überblick über den werkkundlichen Unter¬
richt an der Oberschule für Jungen am Zietenring . — mb .

Erunbausbilbung allgemein eine Schule modernster Technik
wie auch erzieherischer Lebensgestaltung . In Rekordterminen
vollzreht sich die Fertigstellung des Hauptwerkes , deffen Aus¬
maße die Riesenproduktion von 1,5 Millionen Wagen jähr¬
lich ermöglichen . In sehr instruktiven Bildern mürben dann
die technischen Einzelheiten de » Äbg .- SBagens
beschrieben , seine Neuartigkeit , seine mannigfachen Vorzüge .
Zu diesen gehört nicht zuletzt bet luftgekühlte Motor , die
klare Einfachheit des Aufbau » , die schöne Form , die handliche
Anordnung des Armaturenbrettes . Vollwertig in der
Qualität , neueste Erfahrungen einbeziehend , ist der Volks¬
wagen überaus sparsam im Brennstoffverbrauch . Seine Form
und motorische Leistungen geben ihm größte GeländegSngig -
keit , jeder Steigung ist er spielend gewachsen , durch die
Jnnenheizung auch als Winterfahrzeug besonder » geeignet .
An alles wurde bei seiner Herstellung gedacht , an Gepäck¬
unterbringung , an Benutzung al » Arbeit », und Transport¬
wagen , an leichte Möglichkeit etwaiger Schadenbehebung und
mühelose Reinigung , gar ein Rundfunkgerät kann angebracht
werben .

So ist bie Schöpfung des Volkswagen » , auch ste ihrerseits
Zeugnis für nationalsozialistischen Gestaltungswillen , bet
teift „ unmöglich

" kennt , eine in der ganzen Welt einzig
bastehenbe Tat ; und mit einer warmen , überzeugenden
Werbung für dies großartige sozial und technisch bahn¬
brechende Werk des Führers ließ Pg . Licht feine inter¬
essanten , vielseitig anregenden Darlegungen ausflingen . Die
aufmerksam folgenden Zuhörer im dichtbesetzten Saal des
Landesmuseums spendeten herzlichen und dankbaren Beifall .

HL .

Ehepaare mit erwachsenen Kindern .

Die steuerliche Behandlung der Zukunftsficherung .

In der Öffentlichkeit bestehen vielfach Unklarheiten übet
die neuen Steuergruppen des Einkommensteuergesetzes . Ehe¬
paare mit erwachsenen Kindern glauben , daß sie in die neue
Steuergruppe II fallen und daher mehr Steuern bezahlen
müßten , und auch Ehepaare , deren Kinder gestorben sind ,
rechnen sich zur Steuergruppe II . Demgegenüber stellt die
„ Deutsche Steuerzeitung

"
nochmals fest , daß verheiratete

Personen , aus deren Ehe Kinder hervorgegangen find , nicht
in die Steuergruppe H fallen . Ehepaare , deren Kinder er¬
wachsen sind , fallen daher ebenso in die Steuergruppe HI
wie Ehepaare , deren Kinder gestorben find . Sie zahlen nach
der neuen Gruppeneinteilung nicht mehr Einkommensteuer
als bisher .

Aus den neuen Lohnsteuer - Durchführungsbestimmungen
ist noch die Regelung für die Zukunftsficherungen von Ar¬
beitnehmern nachzutragen . Im Rahmen der modernen
Gestaltung der betrieblichen Fürsorge für die Gefolgschafts¬
mitglieder nimmt die Zukunftsficherung gegen Tod , Krank¬
heit , Alter und Invalidität eine überragende Stellung ein .
Ihr Wesen besteht darin , daß im großen Umfange von den
Arbeitgebern Beiträge zu Vetstchemngs - und Verforgungs -
einrichtungen zugunsten der Gefolgschaftsmitglieder geleistet
werden . Die lohnsteuerliche Behandlung der Arbeitgeber¬
beiträge zu diesen Einrichtungen war bisher nicht ausdrück¬
lich im Gesetz geregelt . Die Grundsätze find durch die D < r -
waltung und Rechtsprechung entwickelt worden , wobei sich
jedoch der Mangel einer ausdrücklichen gesetzlichen Regelung
fühlbar machte . Jetzt ist deshalb erstmalig dieser Fragenkreis
ausdrücklich geregelt worden . Die Regelung bringt nichts
grundsätzlich neues , sie lehnt sich weitestgehend an

"
bie bis¬

herige Verwaltungspraxis an . Beiträge für die Zukunfts¬
sicherung des Arbeitnehmers , die der Arbeitergeber leistet ,
gehören zum Arbeitslohn , auch wenn auf die Leistungen aus
der Zukunftssicherung kein Rechtsanspruch besteht . Neu ist
jedoch die Bestimmung , daß bei Pauschalversicherungen die
Pauschalleistung des Arbeitgebers auf die Zahl der begün¬
stigten Arbeitnehmer aufzuteilen ist . Nicht zum Arbeitslohn
gehören nach wie vor Ausgaben für die Zukunftssicherung ,
die auf Grund gesetzlicher Verpflichtung geleistet werden oder
die nur dazu dienen , dem Arbeitgeber die Mittel zur
Leistung einer dem Arbeitnehmer jugefagten Versorgung zu
verschaffen .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Per lustige Arieg .
"

Operette in drei Akten , von Johann Strauß .

Der „ Lustige Krieg " kam Strauß aus einem Herzen , das
an sich nach einer unglücklichen Ehe gar nicht froh war . Und
doch feierte das Werk des 56iäbrigen bei seinem Erscheinen
in Wien eigenartige Erfolge .

' Vierzehn Tage nach
feiner Erstaufführung im Theater an der Wien
brannte das Ringtheater nieder . Das schreckliche
Ereignis lähmte die Wiener so . daß man die Theater floh .
Nur der „ Lustige Krieg " überdauerte das Unglück und füllte
bei jeder Aufführung das Theater . Besonders „ der Natur¬
walzer " hatte es den Wienern angetan . Man fang ihn
rasch wie einen Schlager .

Nur für Natur , hegte sie Sympathie .
Unter Bäumen ^ sLßes Träumen
Liebte Gräfin Melanie .

Aber gerade dieser Naturwalzer war eigentlich gegen den
Willen des Komponisten entstanden . Girardi , dem die wenig
ergiebige Rolle des Marchese zu unergiebig war . forderte
eine Solonummer . Erst nach Kampf entschloß sich Strauß
zum „ Naturwalzer "

. Er machte das Stück zum Kaffenerfolg
— und Girardi zu dem Komiker Wiens .

Das Stück lebt aus der Musik . Vorn Texte nicht . Der
„ Lustige Krieg " ist dem Texte nach keine wertvolle Satire des
miles glorioius . Er ist ein Operettenkrieg . der zumeist unter
Damen ausgefochten wird . Ein Krieg zwischen Genua und
Maffa - Carrara bricht um einer Tänzerin willen aus . die
dem Dogen von Genua der Fürst von Carrara wegengagiert
bat Mafia heißt das kriegerische Overettenland . Da aber
am Schluffe die Tänzerin mit einem dritten , dem Tänzer
durchgeht , verläuft der Krieg im Sande . Dazwischen liegt
— unsere Overettenhandlung . Svinola , genuesischer Obrist ,
lagert vor Massa in Trägheit und Beschaulichkeit . Alle
Mittag Glock 12 schickt Mafia eine Stinkbombe ins Lager .

gen
kommt erst in die Faschingssoldaten . als Violetta el¬

fen wird , die sich nach Mafia schleichen will , den Ober «
chl übernehmen und gleichzeittg dort den Herzog von Lim -
g per procurationem zu heiraten , damit er mit 4600

Mannen Mafia zu Hilfe komme . Spinola fängt Feuer . Er
liebt Violetta , die Feindin . Das Operettenglück ist ihm hold ,
den Abgesandten Limburgs mit der Heiratsvollmacht er¬
wischt er ebenso wie einen holländischen Zwiebelzüchter . Und
mm schwindelt er . Er , Svinola . solle die Heirat per procura «
ttonent vornehmen . Es geschieht . Den Zwiebelhändler aber

staffiert er als Herzog von Limburg aus . die Gattin in Mafia
zu holen . Aber Violetta roeigert sich rundweg , dieses Unikum
anzuerkennen . Ihr Herz gebärt lange schon dem — Feinde .
Else , die Zwiebelzüchterin zudem , mittlerweile auch zu
amourösem Abenteuer von einem rnaffaischen Marchese ge¬
fangen , macht ihre Rechte geltend . Da mit der Flucht der
eigentlichen Kriegsursache , der Tänzerin , aller Zündstoff be¬
seitigt ist , so kapituliert Violetta endgültig und Svinola
wechselt hinüber zu den Fahnen •— der Liebe .

Aus diesem nicht anspruchsvollen Gerüst bringt nun
Strauß mit dem Zauberstabe feiner Musik die Blüten des
Gefallens hervor . Vom Naturwalzer wurde bereits ge¬
sprochen . Das Quintett „ Kommen und geben ohne zu sehen "

,
wo die fünf Stimmen einander hold nachahmend unter dem
xremologeflüjter hoher Violinen graziös dahinfließen , das
humorige . , stille , selbstparodistische . Lied des Balthasar „ Wir
machen zusammen aus Holland eine Reise " mit den tränen¬
schluckenden Rhythmen des Mittelsatzes , die schnalzende
Lustigkeit des Liedes „ Was »st an einem Kuß gelegen

"
, das

Kinderitubenduett mit seiner Unschuld und silberhellem
Kinderlachen und die Violettavolka . in ihrer klassischen
Linienführung sind Delikatessen , die uns ebenso wie Strauß
über die Belanglosigkeit des Textes gerne und genußvoll
wegsehen lassen Die Betörung der Musik besiegt die liebe
Dummheit des Wortes . Entsprechend der Doppelseittgkeit der
Straußschen Overettenseele verbindet die Musik südliche Hei¬
terkeit mit dem Wiener Ton . die Haltung des Stückes aber
italienisches Rokoko mit militärischem Einschlag . Der
Radetzkymarsch , getanzt von Hedi D äh l er . Elisabeth
Schanz und dem gesamten Ballettpersonal gehörte wie ein
Bestandteil zur Handlung , zumal er sich einem Einfall der
Regie zufolge als Tanz der Kriegsursache , der bestrittenen
Tänzerin , einfübrte . Es mußte wiederholt werden .

Die Aufführung ( Spielleitung Max Schwarze ) be =
uetßtgte Ji <6 . die Stimmung luftiger Walzerseligkeit herauf¬
zubeschworen . Lothar Schenck - von Trapp schuf die
drei Overettenbilder : das farbige Schlaraffenlager vor
JJiana den Empfangssaal im Operetten - Amazonenlchloß in
Malafvina und den Thronsaal in Mafia selbst . Die Kostüm -
Slusitattung fertigte Hub Sannemann . Die Köstlichkeiten
der Musik schmeichelte Richard Tanner einfühlsam ein .
Er . spielte tn Achtung vor dem Meister das Werk in feiner
Originalfassung . Die musikalischen Eesangsperlen nahmen
ine Sohften mit Hingebung wahr . Wir haben die Elanz -
[tellen der Operette bereits angeführt . Fritz Stobern
konnte als Marchese in der Girardi -Rolle für den Natur -
walzer offenen Beifall und Wiederholung ernten , nachdem
er als effeminierter Schwätzer hinlänglich Overettenwirr -
warr geflutet und das Publikum belustigt hatte . Ein be¬
sonderer Genuß war darstellerisch und gesanglich die Ge¬

staltung Ewald Böhmers des holländischen Zwiebel -
zuchters . Sier war ein Charakterkomiker am Werk , der in
den Bann schlug und namentlich im Kinderstubenduett mit
Erna Maria Ak ü 11 e r als Elsa die Bezirke der Operette bei
weitem verließ . Waldemar B i e n e k . der darstellerisch List
gegen List setzte , sang den angenehmen Part des Svinola
mühelos , übermütig und mit schönen Stimmitteln und Marga
Mayer , gefiel als charmante Violetta durch die Anmut
ihres Spiels und des gesanglichen Vortrages . Maria Barth
als Artemisia . Oberamazone in Mafia - Carrara , gab der
Oberkriegerin energstche Zuge und dirigierte forsch Beine
und Stimmen ihres Kriegerinnen -Korps . wie denn über -
hauvt auch die Chore der ganzen Operette mit zum schönsten
rDr, <ÄomöPjlhon und der Darstellung gehörten . 5n kleineren
Rollen gefielen . Werner Ludwig . Wolfgang E11 e r e r
und Heinrich N111 ius .

Die Operette , „ wohl das feinste und musikalisch voll¬
kommenste Werk von Johann Strauß ( Richard Tanner im
Programmheft ) , hatte durchsMagenden Erfolg . Es ging
Stimmung von ihr aus . Die Weisen auf der Bühne zünde¬
ten und man übersetzte die Beschwingtheit des Herzens in
dankbaren und begeisterten Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .

ittitlnhes Ereignis tm Dresdener Musikleben . Der
Gemngverein „ Reich s b a h n “ ( Dresden ) beging , unmittel¬
bar nach dem großen „ Lledertafel " -Jubiläum . sein oOiährigcs
Bestehen mit einem großem von Musikdirektor Richard
Fricke geleiteten Festkonzert , in dem zwei sehr selten gehörte
Kantatenwerke . Max Bruchs „ Leonidas ^ und C M von
Webers Kantate „ Kampf und Sieg " ( Erstaufführung für
Dresden ) eine prachtvolle Wiedergabe fanden . Der Abend
bedeutet in feiner Gesamtheit ein wahrhaft festliches musika¬
lisches Ereignis für Dresden . Felix v . Level .

* Deutsche Buchausstellung in Budapest eröffnet . Der
Deuffche Akademische Austauschdienst eröffnete am Sonntag
in Budapest die diesjährige deutsche Buchausstellung Es
sprachen der Dozent für die deutsche Sprache an der Budapester
Universität . Dr . Schur i ch, und Austaujchprofeffor Dr . Hans
Fie yer . Das ungarische Kultusministerium war durch
leinen Staatssekretär vertreten . Ferner waren der deutsche
Gesandte und der Rektor der Budapester Universität er¬
schienen . Die Buchausstellung zeigt einen Querschnitt durch
das deutsche Buchschaffen der beiden letzten Jahre . Besondere
Beachtung findet auch deutsch « historische Buchgraphik aus der
cammlung der Wiener Hofburg , die zum ersten Male im
Ausland gezeigt wird .
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GA . - Männer erwarben den Sanitätsschein .

Der Führer der Standarte 80 bei seine « Sanitätsmännern .
In einer schlichten Feierstunde wurden 20 Sanitäts¬

männern des Sanitäts - Trupps 80 im Fahnensaal der Stan¬
darte der durch eine Prüfung erworbene Sanitätsschein
ausgehandrgt .

Obersturmbannführer Feig brachte in seiner kurzen
Ansprache seine Anerkennung für die SA .- Ärzte und für die
Sanrtatsmanner zum Ausdruck . Aufgabe und Pflicht der SA .
ist es . auch rn der Eesundheitsführung als Vorbild für das
ganze deutsche Volk in vorderster Front zu marschieren . Der
Gesundheitsdienst der SA . umfaßt die gesundheitliche Über¬
wachung und Sicherung aller SÄ .- Männer und sorgt durch
eine , verantwortliche Führung für die Gesunderhaltung und
damit verbundene Leistungssteigerung .

*

EA .-Srnppenschnle Knrpfalz in Darmstadt gerichtet .

Gruppenführer F u st hatte am Samstagnachmittag die
am Umbau und Ausbau der Eruvvenschule Kurvfalz in
Darmstadt beteiligten Arbeiter und Unternehmer zusammen
mit den Führern der Brigaden und Referenten des Eruvven -
stabes zu einem Richtfest geladen .

Rach sechsmonatlicher Bauzeit ist die Eruvvenschule Kur¬
vfalz im wesentlichen soweit vollendet , daß sie den Anfor¬
derungen , die an eine Fübrerschule der SA . gestellt werden
muffen , entspricht . Es war deshalb für den Führer der
Gruppe Kurpfalz Selbstverständlichkeit , alle die Männer zu
einer klernen Feier zu vereinigen , die an der Ausgestaltung
des Gebäudes Anteil haben . In herzlichem kameradschaft¬
lichem Beisammensein verbrachten die Arbeiter und SA .-
Führer einige frohe Stunden .

— Betriebsappelle eröffnen die letzte WHW .- Sammlung .
Die letzte Sammlung für das Winterhilfswerk des deutschen
Volkes 1938/39 führt die Deutsche Arbeitsfront durch . Es
sammeln die Walter der DAF ., die Warte der NS .- Eemein -
schäft „ Kraft durch Freude "

, ■ Betriebsführer , Vertrauens¬
männer und Werkscharen . Die Sammlung wird mit Betriebs¬
appellen in allen Betrieben des Gaues Hessen - Nassau
begonnen , die am Samstag durchgeführt werden . Vetriebs -
führer und - obmänner eröffnen hierbei die Vetriebssamm -
lung . Die Straßensammlung wird am 25 . März von 16 bis
22 Uhr und am 26 . März von 9 bis 22 Uhr durchgeführt . Die
Sammler find angehalten , diese Zeiten genau einzuhalten .
Außerdem findet eine Sammlung in den Gaststätten statt .
Das Sammelabzeichen besteht aus verschiedenen Blumen aus
Bernstein .

— Eine Probezeit muß befristet sein . Einer Haus¬
angestellten , die sich um eine neue Stelle bewarb , wurde von
dem Hausherrn der Bescheid : „ Wir wollen es einmal mit
Jhnen vrobieren . Sie können am 2 . Februar eintreten .

" Als
das Mädchen aber an dirsem Tage gegen Abend seinen Dienst
antreten wollte , wurde es nicht eingestellt . Man hatte bereits
ein anderes Mädchen angenommen , da die Hausfrau in¬
zwischen erkrankt war und einer Hilfe bedurfte und anderer¬
seits von dem zuerst in Aussicht genommenen Mädchen keine
Adresse vorgelegen hatte , so daß eine Benachrichtigung nicht
möglich war . Die Hausangestellte klagte nun am Kölner
Arbeitsgericht auf Zahlung von Kündigungsentschädigung .
Der Beklagte machte geltend , daß ihm einmal die Klägerin
bei der Vorstellung nicht ihre gerade neubezogene Wohnung
habe angeben können , zum anderen sei sie doch nur zur
Probe angenommen worden und habe daher täglich entlassen

- werden können . Das Arbeitsgericht gab jedoch der Klage
statt und verurteilte den Beklagten zur Zahlung der ein¬

geklagten Kündigungsentschädigung . Mit den Worten : „ Wir
wollen es einmal mit Ihnen probieren "

, sei keine Probe¬
einstellung bedingt . Diese müsse befristet sein , so daß die
Dauer der Probezeit ersichtlich werde . In vorliegendem
Falle liege keine Vereinbarung auf Probe , sondern eine Ein¬
stellung auf unbestimmte Zeit vor ; dieses Arbeitsverhältnis
könne daher nur mit ordnungsmäßiger Kündigung gelöst
werden . Daß die Klägerin ihre neue Adresse vergessen hatte ,
worauf übrigens der Beklagte auch keine Einwendungen
gemacht habe ^ spiele für die Beurteilung der Klage keine
Rolle .

— Auszeichnungen bei der Wiesbadener Feuerlösch¬
polizei . Durch Oberbürgermeister Dr . Mix erhielt der Leiter
der Wiesbadener Feuerlöschpolizei , Branddirektor Diel , das

Treudienst - Ehrenzeichen für 25jährige Tätigkeit verliehen .
Im Rahmen einer Feier überreichte Branddirektor Diel für
25jährige Tätigkeit bei der Feuerwehr das Treudienst - Ehren¬
abzeichen an folgende Angehörige der Wiesbadener Feuer¬
löschpolizei : Die Oberbrandmeister Benz und Krebs , die
Brandmeister Dieser , Erhard , Dienmüller . Martin , Wagner ,

Hitler - Urlaub gibt Lebensfreude . Melde bebten East -

platz der RSB .

Werner und Wilhelm , sowie an den im Ruhestand lebenden
Brandmeister Wüst und Feuerwehrmann Antoni , ferner an
die Feuerwehrmänner Eohl , Marstlius , Mayer , Mernberger ,
Hermann , Schierenberg , Ludwig Schneider und Theodor
Schneider . Walter Stephan sowie an August Witzei und
Emil Witzel .

— Siedlungsoonug für Ehrenbuchfamilien . Das Raffen -

politische Amt der NSDAP , und das Reichsheimstättenamt
der DAF . haben eine Vereinbarung getroffen , die eine enge
Zusammenarbeit gewährleistet . Beim Ansetzen von Familien
mit vier oder mehr Kindern in Siedlungen des Reichsheim¬
stättenamtes werden in Zukunft die Auslesemaßnahmen des
Rassenpolitischen Amtes eingeschaltet . Es sollen in Zukunft
nur '

noch solche Familien vorzugsweise angesiedelt odxr in
ausreichende Wohnungen gebracht werden , die den
Bedingungen für das Ehrenbuch der kinderreichen Familie
entsprechen .

— Radfahrer stürzte . In der Sonnenberger Straße kam
ein Radfahrer beim Ausweichen vor einem ihm entgegen¬
kommenden Kraftwagen zu Fall und zog sich Hand - und Fuß¬
verletzungen zu , so daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte .

— Ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem Personen¬
wagen und einem Lastkraftwagen ereignete sich am Diens¬
tagmittag in der Nähe des Hauptbahnhofes zwischen der
Kaiserstraße und der Gartenfeldstraße . Dabei erlitt der
Fahrer des Personenwagens , ein 42 Jahre alter Bauunter¬
nehmer , eine Kniescheibenverletzung , auch seine Frau wurde
erheblich verletzt . Beide kamen ins St . Josephs - Hospital . Die
Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

— Suche nach einem Vermißten . Ein hier zur Kur
weilender Fremder wird seit dem 16 . März vermißt . Er ist
26 Jahre alt , mittelgroß , schlank und trägt Einglas rechts .
Kleidung : Vermutlich dunkler Anzug , heller Mantel wahr¬
scheinlich ohne Kopfbedeckung . Der Vermißte ist schwermütig .
Es besteht die Möglichkeit , daß er sich ein Leid angetan hat .
Am 16 . März wurde er auf der Platte gesehen und am
17 . März war er in Neuhof , wo er angeblich gegen 21 .30 Uhr
in Richtung Wiesbaden gegangen ist . Personen , die nähere
Angaben machen können , werden gebeten , diese der Polizei
zu melden .

— Berufsjubiläum . Auf eine 25jährige Berufstätigkeit
kann Tavezierermeilter Wilhelm Fey . Seerobenstraße 13 ,
zuruckblicken .

— Marie Bergmann spielt am Freitag . 24 . März , um
20 .15 Uhr , im Reichssender Frankfurt a . M . das Klavier¬
konzert f -moll von Chopin unter der Leitung Otto
Frickhöffers .

Aus alten Tagblatt " - Händen

22 . Februar 1894 :

aufregende Scene spielte sich gestern Mittag in der
Wilhelmstraße ab . Einem Landmann aus Bretzenheim war
daselbst eine Kuh entlaufen , die man erst nach längerer Jagd
auf dem Warmen Damm wieder einfangen konnte . Schaden
hat das Thier nicht angerichtet .

"

14 . Mär , 1899 :

„ Die Pferde - Bahn ( Vakmhöfe — Mauritiusplatz — Lang¬
gasse — Taunusstraße ) verkehrt von Morgens 8,22 bis Abends
i< 54 und umgekehrt von Morgens 8,38 bis Abends 9,10 ; die
Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in
jeber Richtung ."

14 . März 1914 :

„ Die Bautätigkeit in Wiesbaden liegt seit nunmehr acht
Jahren schon schwer darnieder . Im Jahre 1913 hat sie sogar
gegenüber dem Vorjahre eine eiteren erheblichen Rückgang
zu verzeichnen . In diesem 3c md int Wiesbadener Stadt¬
bezirk nur 6159 644 Ziegel verkauft worden gegen 17
Millionen im Normaljahr , und von den rund 6 Millionen
wurden 1 % Millionen allein beim Museums - Neubau ver¬
braucht . Die Gesamtzahl der erteilten Baugenehmigungen
bezifferte sich auf 438 gegen 478 int Jahre vorher . 265 Wohn¬
hausbauten kamen dabei in Frage und davon 232 nur auf
An - und Umbauten . 17 Baugenehmigungen wurden für
Landhäuser und 2 für Wohn - und Geschäftshäuser erteilt .

“

Wiesbaden - Diedrich .

Zrmmerbrand . In einem Hause in der Elisabethenstraße
entstand ein Zimmerbrand dadurch , daß ein achtjähriges
Ktnd , das allem tn der Wobnung war , glühende Kohlen ,
die aus dem Ofen fielen , in einen beschädigten Eimer legte ,
wodurch der Fußboden tn Brand geriet . Er wurde durch den
Hauseigentümer gelöscht .

Hohes Alter . Ihren 96 . Geburtstag feiert heute in
geistiger und körperlicher Frische Justine von Hart lieb .
Hindenburgallee 113 .

Wiesbaden - Schierstem .

Blüten « nd Schnee . In den Glashäusern der Gärtnereien
blühen trotz der naßkalten Witterung und der starken Schnee¬
fälle die Trauben - und Pfirsichstöcke . In den Treibhäusern
warten Tausende von Salatköpfen auf die Ernte . Die an¬
deren Salatkulturen weisen einen kräftigen und gesunden
Stand auf . Sobald diese Ernte vorüber ist , werden Sie unter
Glas befindlichen Flächen mit Gurken - und Tomaten -

Von heute ab wird

„ besser "
geraucht !

ATIKAH ^

pflanzen belegt , die im Warmhaus schon längere Zeit der
Umpflanzung warten . Die Frühjahrsaussaat hat sich in¬
folge der ungünstigen Witterungsverhältnisse um 3 bis 4
Wochen verschoben . Alle Landwirte wünschen sehnsüchtig
besseres Wetter , damit sie endgültig die Fruhjahrsarbeiten
fertigstellen können . Auch in den Weinbergen gebt die Arbeit
nur sehr langsam vorwärts .

Bäuerinnen waren versammelt . Im „ Rheingauer Hof
"

wurde von der Bezirksbäuerin Meier - Schierstein eine
Versammlung der Schiersteiner Bäuerinnen abgebalten .
Frau Meier legte zunächst dar . daß die Geflügelzucht noch
mehr gehoben werden müsse und berichtete , daß sich die
Junghennen durch Zuschüsse stark verbilligt haben . Hin¬

ff. März 1919 :

„ Die meisten im Kriege beschlagnahmten Kirchenglocken
werden wohl nicht mehr zurückkommen . Es stellt sich nämlich

jetzt heraus , daß ein sehr großer Teil derselben bereits ein¬

geschmolzen war , ehe der Waffenstillstand kam . Leiber werden

ioohl weitaus die meisten Glocken dies Schicksal gehabt haben .
In vielen Gemeinden ist man jetzt schon daran , durch Geld¬

sammlungen ausreichende Summen für die Neubeschaffung
von Kirchenglocken bereitzustellen .

"

12 . März 1924 :

„ Auf dem Fruchtmarkt der Stadt Wiesbaden , der am

Mittwoch , dem 12 . März , nach einer fast 10jährigen Pause

zum erstenmal wieder stattgefunden hat , war bei sehr starker

Nachfrage das Angebot äußerst gering . Die geringe Anfuhr

mag daran liegen , daß in landwirtschaftlichen Kreisen die

Wiedereröffnung des Marktes , der jeden Mittwoch ab

9 Uhr vormittags , in der Schwalbacherstraße ( am Faul -

hrunnenplatz ) stattfindet , noch nicht genügend bekannt ist ,

Zugelassen sind sämtliche Futterartikel , wie Heu , Stroh ,
Hafer usw .

"

23 . März 1929 :

„ Der Flugplatz Wiesbaden - Mainz , der als einer der
12 Lustverkehrslandeplätze , neben 4 Flughäfen für das

besetzte Gebiet und die neutrale Zone von der Interalliierten
Rheinlandkommission genehmigt wurde , geht seiner
Vollendung entgegen . Man hofft , daß die in diesen Tagen
wieder angenommenen Bodenarbeiten soweit gefördert
werden können , daß der Flugplatz am Pfingstmontag seiner
Bestimmung übergeben werden kann .

"

„ Herren unb Dukaten .
"

Ein Singspiel der Oberschule für Mädchen am Bosevlatz .

Die Oberschule für Mädchen am Bosevlatz veranstaltete
gelegentlich eines Elternabends im Residenztheater
die Uraufführung eines Singsviels . das von einer Schülerin
der Anstalt . Brigitte M u ch o w . gedichtet , wurde . Das
Singspiel ist eine Kunstgattung , die im 18 . Jahrhundert aui -
blühte . als Mozart feine „ Entführung aus dem Serail
schrieb . Jeder Versuch , diese Art Bühnenkunst wieder auf -

t leben zu lassen , darf begrüßt werden . Die junge Dichterin bat
S ihr kleines Märchen in die Welt des Rokokos oerlegt . Es ist

eine romantische Geschichte von einem jungen Prinzen , der
eine schwerreiche Erbin mit dem vielversprechenden Namen
Dukata von Mammonien betraten soll , aber btc schlickte
Angelika liebt , die wie ein Mädchen aus dem Volke aussiebt ,
aber in Wahrheit ebenfalls eine Prinzessin ist . die Tochter
des Königs Gregor , der sich vor den . Menschen in die . Ein¬
samkeit des Waldes zurückzog . Die Sprache meineIt zwuchen
Prosa und freundlichen , recht flüssigen Versen . Die Musik
zu dem Singspiel schrieb Studienrat Arend Girgeniohn .
der auch die musikalische Leitung hatte . Seine Komposition
folgt Mozarts Spuren und bewegt sich wohl absichtlich tn ein¬
fachen Weisen , teils um den volkstümlichen Charakter des
Singsviels zu wahren , teils auch , um die Ausführung für
jugendliche Dilettanten nicht zu erschweren . Es sind ihm

1 einige recht hübsche Melodien eingefallen , die er zu Soli ,
Terzetten und Chören verarbeitete . Man wird an eine
Aufführung von Schülerinnen nicht den Maßstab anlegen ,
der nur bei Berufskünstlern geboten ist . Wir konnten lest -
stellen . daß Girgensohn in seinem Orchester junger Mädchen
einen beachtenswerten Klangkörper herausgebildet hat . worin
neben den Streichinstrumenten die heute wegen ihres seelen -
vollen Tones so beliebten Blockflöten eine besondere Rolle
spielen . Unter den Darstellerinnen , zum großen Teil sehr
hübschen Mädchen in kleidsamem Rokokokostüm , tat sich durch
ausgesprochen schauspielerische Begabung Ilse Peters als
Hofnarr hervor , ebenso flott in der Gebärde , wie ausdrucks¬
voll in der Sprache eines kleinen Mephisto . .. Auch Ida
B e r n a tz Als Prinz Konstantin sah nicht nur glanzend aus ,
sondern bewegte sich recht gewandt auf den weltbewegenden
Brettern . Wirklich herzig berührte Rose ! Edel als treue
Waldsee und liebende Braut . Eine wirkliche Überraschung
bereitete Margot Krischer als Prinzessin Dukata . Ihre
Stimme ist rein und tragfähig , offenbar schon gesanglich
eifrig geschult , unb wenn die begabte Aniangerin ihre
Koloraturen und Kopftöne noch weiter ausbildet , wird Erna
Sack eifersüchtig werden . HMche Tänze rundeten das Bild
w Aufführung ab . die sich im allgemeinen reibungslos

abwickelte . Solche Auffuhrüngen sind wertvoll , weil sie
deutlich zeigen , wie eifrig man heute bemüht ist . den Geist
der Kunst in allen jugendlichen Herzen zu wecken und die
Liebe zum Schonen zu pflegen . Der Beifall des vollbesetzten
Hauses war begeistert und steigerte sich noch , als Oberstudten -
btre £tor 2 ) r . Kipp verkündete , daß am nächsten Morgen der
Unterricht um eine Stunde später als sonst beginnen
wurde . ___ W . W .

* Der diesjährige „ Tag der Deutschen Kunst “ in München .
Zum „ Tag der Deutschen Kunst "

, der in diesem Jahre in der
Zeit vom 14 . bis 16 . 3 u l i in fier Hauptstadt der Be¬
wegung itattfinöet , ergebt folgender Aufruf : Der „ Tag fier
Deutschen Kunst " ist in die Reihe der großen Bekenntnistage
fier deutschen Nation eingegangen . In ihm soll bas deutsche
Volk die tiefen und schonen Kraftquellen seiner Kunst er¬
kennen und durch dieses Fest zu ihnen finden . Wiederum
rüstet München , fite Hauptstadt der Bewegung , für diese
Feiertage fier deutschen Kunu . Zum ersten Male begehen wir
sie. voll Stolz und Dankbarkeit im Großdeutschen Reich . Zum
ersten fötale gestalten Erotzfieutschlands Künstler gemeinsam
diese Festtage . Dadurch wird fier „ Tag fier Deutschen Kunst
1939 “ ein neuer Höhepunkt im Leben fier Nation , fier die er¬
habene Größe des fieutschen Volkes kündet . Edelstes Kunst -
emvlinden und irohe Lebensbejahung find seine geistigen
Grundlagen und zugleich Ausdruck unseres neuerweckten deut¬
schen Lebensgefjihls . So wird am „ lag fier Deutschen Kunst
1939 “ vielen hunderttausenden deutscher Menschen in dem
« eitäug „ 2 000 Jahre deutsche Kultur " nicht nur die
große gewaltige deutsch .' Vergangenheit gegenwärtig , sondern
tn den schönsten Werken lebender Künstler wird ihnen auch
zugleich ein lebendiges Zeugnis für das kulturelle Schaffen
per Gegenwart gegeben , die uns führt zum Olymp fier deut¬
schen Kunst . Mit der Durchführung des .Luges der Deutschen
Kunst 1939 “ hat der Führer wieder den Gauleiter des Traoi -
tionsgaues München -Oberbayern , Staatsminister Adolf
Wagner , beauftragt . Im Einvernehmen mit dem Reichs¬
minister für Volksauiklarung und Propaganda Dr . Goebbels
ist bereits eine Reihe namhafter deutscher Künstler in
München unfi im Reich mit den Vorarbeiten und fier Gestal¬
tung dieses „ Tages fier Deutschen Kunst " beschäftigt .

*
^ Freude und Arbeit “

, Heft 3 , Jahrgang 4 . Das neue
Heft ( März ) vieles onuieUen Organs des „ Internationalen
Zentralbüros yreufie and Arbeit "

bringt in seinem viel¬
sprachigen Text unfi seiner bekannt reichen Bebilderung
wieder eine Reihe von hochwertigen Beiträgen , von denen wir
erwähnen : Retchsvreslecket Dr . Dietrich : „ Revolution des
Denkens “

. Walter Kiehl : „ Londoner Tatsachen "
. Friedrich

Ege : „ Das Theater in trinnlanö “
, Hans Arens : „ Über Knut

Hamsun und drei Aufsätze über Stockholm , den Tagungsort
des Weltkongresses „ Freude unb Arbeit " 1940 .

“ H . R .

Fünfter Aammermnsik - Abenb

im Aurhaus .

Das Vogt - Trio ( Justus Ringelberg , Anton
H o i g t , August Vogt ) , das den fünften Kammeimufttabenb
am Montag im kleinen Saal allein bestritt , spielte zuerst
eines jener „ Pieces fie clavecin en concerts ( Nr . 3 ,
A =dur ) , mit denen Jean Philippe Rameau , Bachs größter
französischer Zeitgenosse , die Gattung des Klaviertrios be¬
gründet hat . Der Violine unb dem Cello fallen dabei ebenso
reizvolle Aufgaben zu wie dem Klavier , sodaß man sich
eigentlich darüber wundern muß , weshalb diese Stücke nicht
längst zu Lieblingswerkdn häuslicher Kammermusik geworden
sind . Daß sie den Kurhaushörern gefielen , bewies fier herz¬
liche Beifall , den bas Vogttrio für feine Interpretation
daoontrug . An zweiter Stelle hörte man zum ersten Male
bas neue „ Duo für Violine unfi Violoncello “ von Hans
Pfitzner . Es ist ein Stück von bewußt schlichter Haltung
und knapper Fassung , längst nicht so anspruchsvoll wie frühere
Kammermusik des Meisters , nicht Konzert - , sondern Haus¬
musik . wenigstens in der Klaviertrio - Besetzung , die wir nun
kennenlernten . Zum Vergleich möchte man gern auch einmal
der Fassung für kleines Orchester begegnen , die für den
Konzertsaal wohl doch geeigneter , weil farbenreicher , erscheint .
Das Hauptwerk des Abends , mit dessen imponierend schwung¬
voller Wiedergabe sich Vogt und seine Partner den stärkster
Beifall holten , war bas neuaufgefundene Klaviertric
A =dur von Brahms . Das von dem Kölner Muiikforsche
Prof . Ernst Bücken veröffentlichte Manuskript trägt zwar
keinen Verfassernamen , doch kann tautn ein Zweifel daran
bestehen , daß es sich um eins der Werke aus Brahms

'

rheinischer Zeit handelt , in her noch mehr entstanden ist , was
der Meister später aus dem Auge verlor oder nicht mehr
gelten ließ . Am stärksten wirkten — lag es am Werk oder
an der hier besonders eindringlichen Wiedergabe — die
beiden ersten Sätze , die aus dem Vollen melodischer Substanz
geschöpft sind und brahmiiich in Terzen unb Serien schwelgen .
Wie beim ll - dur -Trio hätte der reitere Meister wohl auch
hier den . langsamen unb den Schlußsatz später einer kürzenden
Umarbeitung unterzogen , die den melodischen Reichtum und
die Freude am kontravunktiscken Spiel vor der Gefahr der
Selbst -Wiederholung bewahrt hatte . Der neue Brahms wurde
lebhaft willkommen geheißen und die Einsatzfreudigkeit seiner
Vermittler gebührend anerkannt . Dr . Wolfgang Stephan .

*
„ Vorn Ringwall zur mittelalterlichen Burg “ heißt bas

Thema eines Lichtbilfiervortrags , den Museumsdirektor
Dr . Svrater ( Soeyer ) im Nassauischen ßawbesmuieum
halten wird .
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gesetzt . Zu Anfang wirkten ge¬
lb Orchester zusammen beim Vor -

Tx; *. c : i

Dr . Wolfgang Sievhan . inszenierte
Die drei

Konzert der Hambacher
Sängervereinigung .

Gardinen - Stores

Gegr . 1835 Louis Franke , Wilhelmsfraße 28

Zu einem Kameradschaftsabend hatte die Krieger -
und Militärkameradschaft in den Saalbau Klein¬
schmidt eingeladen . Kameradschaftsführer Noll konnte zahl¬
reiche Kameraden mit ihren Angehörigen begrüben und ge¬
dachte der großen Geschehnisse der jüngsten Zeit . Alsdann
sprach Kreisjechlwart Spannaus über Sinn und Zweck des
Fechtwesens und führte dabei deutlich an dem bekannten
sozialen Hilfswerk in Wittlich vor Augen , was die Pfennige
des einzelnen zu vollbringen vermögen . Bei Soldatenlieder
und Solovorträgen blieben die Kameraden noch lange zu¬
sammen .

Ein Fuchs im Keller . Dieser Tage bemerkte ein hiesiger
Einwohner des Hauses Mainzer Straße 22 beim Betreten
des Kellers zwei ihm entgcgenleuchtende grüne Augen . Nichts
Gutes ahnend , benachrichtigte er einen benachbarten Säger ,
der einen stattlichen Fuchs erkannte . Eine Kugel streckte als¬
bald Meister Reinecke nieder .

Ihre Silberhochzeit feiern heute die Eheleute August
Häuser und Frau Minna , geb . Bernhardt , Mainzer
Straße .

Seine Gesellenprüfung im Bäckerhandwerk bestand
Friedrich Merten , Hintergasse , mit „ Gut "

.

Wiesbaden - Igstadt . Lebendige Berkehrsströme .
18 700 Kraftfahrzeuge in 24 Stunden auf einer

Autobahnstrecke .
Eine vom Eeneralinspektor für das deutsche Straßen - •

wesen berausgegebene Veröffentlichung gibt einen Überblick
über die 19o7 und 1938 durchgeführten Verkehrszäb -
tun gen und Verkehrsbeobachtungen auf Reichsauto - ,
bahnen , Reichs - und Landstraßen . Eine umfassende ganr -
lahrige Erhebung , die sogenannte „ Dritte allgemeine

20 . März 193S: Höchste Temperatur : 4.6
Tagesmittel der Temperatur : 2.2

21. Mörz 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 0.2.
Souuerischemdauer am 20 März 1939

* ® ie Kriegerkameradschaft eh em . 88er im
NSRKB . hielt am Samstag ihren monatlichen Kamerad -
schaftsappell ab . Der Kameradschastsführer begrüßte die
zahlreich erschienenen Kameraden und wies besonders auf den
vom 3 . bis 5 . Juni stattfindenden Reichskriegertag bin .
Viele Kameraden meldeten sich zur Teilnahme . An Kamerad
Schremmer wurde das Kyffhäuser - Ehrenzeichen 1 . Klasse ,
und an Kamerad Dries dasselbe 2 . Klasse verliehen . Nach
Erledigung der Tagesordnung hielt Kamerad Ltn . d . Res .
Scholl einen Vortrag über „ Die Infanterie in geschloffener
und geöffneter Ordnung "

. Dem lehrreichen Vortrag folgten
alle Kameraden mit größtem Interesse und spendeten am
Schluffe dem Vortragenden reichen Beifall . Ein gemütliches
Beisainmensein folgte .

EJJIetropole „ Stadiküche
“

Einzelne Platten — Ganze Diners außer Haus

, , . Kaureradschastsabeud der NSV . Die Leitung der NSV .
Saale des „ Bayrischen Vierkellers " einen Kamerad -

Ichattsabend für die Amtswalter und Helfer der NSV und

« ^ .- „ / „
" Eerhilfswerks angesetzt , der sich eines guten Besuches

55^ ute . Pg Echlabs , der Leiter der NSV .- Ortsgruppe
^ end unter das Motto „ Neue Krafl

rrF ? ® r tnfetner Begrüßungsansprache als

<
ber Partei , der Gliederungen und der

ASV . willkommen heißen . In Ver -
tretung des verhinderten Kreisamtsleiters Pg . Erosch dankte

Dienste
^ ' lmtswaltern und Helfern für ihre treuen

Sienite und gab der Erwartung Ausdruck daß dieser

^ e. Band , das Mitarbeiter und

flotte
n0 ^ " luiger gestalten möge . Eine

flotte llnterhaltungsfolge sorgte für fröhliche Stimmung ;

Eine Millionenerbschaft in Amerika

wartet auf ihre Erben .

Der Bürgermeister in Reichenbach i . O . erhielt dieser
-rage ein Schreiben einer Deutschamerikanerin , in welchem
von einer großen Erbschaft die Rede ist , die angeblich an
jtamtommen eines ausgewanderten Odenwälders namens
F „ Mwinn fallen soll . Die „ Heffische Landeszeitung "

ver -
offentlicht den Brief im Wortlaut und fordert alle Personen ,
die in Beziehung zu der in dem Schreiben erwähnten Familie
Schwinn stehen , auf , sich mit dem Bürgermeister in Reichen -
bach in Verbindung zu setzen . Nach den Angaben der Brief¬
schreiberin sollen von einer Familie Schwinn , vermutlich aus
Reichenbach i . O „ in den 70er oder 80er Jahren des
vorigen Jahrhunderts fünf Kinder nach Amerika ausge¬
wandert fern . Die Namen seien Georg , Adam . Jakob oder
Jochem . John und Emma . In Deutschland bliebon drei Ge¬
schwister trritz , Peter und Margarete . Der ausgewanderte
Georg hatte zwei Kinder , die andern sind kinderlos gestorben .
Besagter Georg Schwinn ist nun vor zwei Jahren gestorben
und hinterließ ein Stück Deffertland , das damals nur einige
hundert Dollar wert war , heute aber einen Wert von
Millionen dar,teilt , weil man dort öl gefunden hat . Die
amerikanischen Verwandten find nun Alleinerben , wenn sich
kerne werteren Erbberechtigten in Deutschland feststellen
‘ “ ' fen . Die Schreiberin des Briefes , die nach ihren Angaben
seihst eine Odenwalderin ist . wendet sich nun an den Biirger -
meister in Reichenbach um Aufklärung . Wie es in dem Brief
hecht , sollen die amerikanischen Verwandten Anspruch auf die
Erbschaft erhoben haben . Ein alter Mann , der Bei dem Ver¬
storbenen sehr viele Jahre Bis zu seinem Ende wohnte , bade
zu einem Anwalt gesagt , daß diese Erden nicht alles Haden
• nKten ; ^ r6eiJ schwinn der Verstorbene , hätte Geschwister
in Deutschland gehabt . Aber wo ßnd sie ?

sichtlich der Frühjahrsbestellung der Gärten und Ländereien
wurde der Beschluß gefaßt , den Samen gemein zu bestellen .
Anschließend wurden zwei Lehrfilme gezeigt . Eine rege
Aussprache schloß sich an .

„ „ ^ ' " AAuHuerlchickung . Wieder treten neue Ausgaben
heran , gilt es doch , mindestens 30 kostenfreie

« i ? . . k , gestellen in unserem Stadtteil bereitzustellen , die

K » „ / » bsÄ " ^ hedurrtige Kinder aus anderen Kreisen und
bteiem Zusammenhang werden aus

« „ ftebenfalls 40 Kinder , die einmal einer dringenden
^ ° k.

^ ^ underung bedürfen , nach auswärts verschickt . Nun -
für6ht »

e6
» i <>T»; *>FrrBett bxr und Zellenwalter ein , die

Tur die Bereitstellung der Pflegestellen zu sorgen haben .
bieSiräpnhm Vt4ter bJe NSV , an alle Volksgenossen .tn der Lage sind , für einige Zeit eine ^ f ^ege «

fügung
°

stell
°
n7u w7lleß? ' ° bli " 0enbe M

Svortvlatz der Turngemeinde hat
If" rem ^ e eingesetzt . Täglich rollen mehrere

Üben roerben3 6C mtt 2ang = unb Kurzbolz an . bie hier ent -

_ Mesbaden - Dohhelm . __

2 . Reichstagung des Reichsbundes
Deutscher Beamten .

3tt Frankfurt am Main vom 8 . bis 14 . Mai .

„ Vom 8 . Bis 14 . Mai 1939 findet , wie die NSK . Berichtet
3Vuti >h . Usb bte JoNeichstagung des Reichsbundes der
Deutschen Beamten im Rahmen einer Schulungs - und Ai -Bettstaauna itatt auf der führende Männer von Partei undStaat sprechen werden .
< RDB . . ist die nationalsozialistische Organisation aller
MH » n - n - ? " " ^ beamten . Er zahlt heute rund 1 .4 Millionen
Mitglieder und ist damit die größte Beamten -° M " ationberWeli . Mit dem Gau Heffen -Naffauverbinden den . RDV . besondere Beziehungen , da Gauleiter
Sprenger im,Jahre 1930 vom Führer mit der Aufgabe
K “

urobutrd)brine8en .
eQmtentoaft mit nationalsozialistischem

deutsche Verkehrszählung "
. die sowohl die fertiggestellten

. Reichsautobabnen als auch sämtliche Reichsstraßen und
Landstraßen I . Ordnung mit insgesamt mehr als 120 000 km
Streckenlänge erfaßte , zeigt das Bild starker lebendiger Ver -
kehrsstrome . Diese Verkehrsströme sind gegenüber den letzten
Zahlungen vor der Machtübernahme auf die dovvelte , drei¬
fache und teilweise noch größere Stärke angewachsen .

Den Hauvtanteil haben naturgemäß bie Reichs -
st r aßen zu tragen , deren neuzeitlicher Ausbau iort -
ichreitet . Im Durchschnitt beträgt die mittlere tägliche Ver¬
kehrsbelastung der deutschen Reichsstraßen bereits 458 Kraft¬
räder und Personenkraftwagen und 182 Lastkraftwagen . Die
Zahl der Pferdefuhrwerke dagegen ist seit Beginn der Moto¬
risierung ständig zurückgegangen unb beträgt jetzt int Mittel
nur noch 41 tn 24 Stunben .

Auf ben Reichsautobahnen wirb laufenb die
Verkehrsentwicklung durch Zählungen festgestellt . Die Ver¬
kehrsbelastungen vieler Strecken sind schon sehr beachtlich und
in schneller Zunahme begriffen . Im Reichsmittel übersteigt
die Verkehrsbelastung der Reichsautobahnen int Sommer be -

dazwischen spielte eine Stimmungskapelle fleißig zum Tanz
aus . Als Ansager und Humorist betätigte sich Willi Klein -
Wiesbaden . Frau Klein sang Operettenlieder und Frl . Klein
zeigte Proben guten Könnens auf dem Xylophon . Echten
ländlichen Humor strahlten die Sauern typen des Ehepaares
Klein aus . Zwischendurch hörte man Klarinettensoli von
Fritz Lademann , die beifällig aufgenommen wurden . Der
Abend verlief in schönster Harmonie .

Wiesbaden - Erbenheim .

Im Saalbau .„ Nassauer Hoi , Wiesbaden - Sonnenberg , gab
dte Rambacher Sangerveremigung nm Sonntagabend . 19 Uhr ,
ein Konzert . Die stattlichen Kräfte , die dem Verein zur Ver¬
fügung stehen , hatte fein Leiter Wilhelm Körvr > en sehr
vielseitig und lohnend eingesetzt . Zu Anfang wirkten ge¬
mischter Chor , Solosovran und Orchester zusammen beim Vor -
trag der Mozartschen Kantate . .Dir oeele des Weltalls "

.
Mit den Wiener Klassikern begannen auch die Solovorträge :
Adolf Blum brachte an der sogenannten Trier -Arie aus
vaydns „ schovfung bie Vorzüge seiner klangvollen , weitere
Ausbildung lohnenden Baß - Stimme und sein lebendiges Vor¬
tragstalent . zur Geltung , und Trudel Hörning sang mit
angenehm timbriertem Sopran und musikalisch beseelter Ton¬
gebung die Rosemarie aus „ Figaros Hochzeit " von Mozart .
Der gemischte Chor hielt , was er mit der Mozart - Kantate
versprochen hatte , auch in .zwei Chorsätzen aus Schuberts
. .Rosamunde '

. Das reichbeschickte Konzert , dem ich leider nicht
bis zu Ende beiwohnen konnte , verhieß ferner Männerchöre
a eavella . Frauenchöre mit solistücher Instrumentalbegleitung ,
wobei sich noch mehrere Mitglieder der Musikerfamilie
Kervven hervortaten , Lieder der Solisten und zum Schluß den
Donauwalzer von Strauß . Das Orchester wurde von Mit¬
gliedern bei Kreiskapelle Wiesbaden gebildet . Der
Saal war bis auf den letzten Platz von aufmerksamen und
beifallsfreudigen Zuhörern gefüllt .

* Hebbel - Uraufführung in Kaiserslautern . Aus ein
Preisausschreiben der Intendanz der Berliner Hoftheater hin
schrieb Friedrich Hebbel im Jahre 1841 ein Lustspiel „ D e r
Diamant '

. Das Stück , das nie in einer der beiden
Hebbelchen Fassungen zur Aufführung kam . ist fast völlig in
Vergeffenheit geraten . Das Sanbestßeater Saarpfalz wartete
jetzt in Kaiserslautern mit der Uraufführung des Lustspiels
auf . Es bediente sich der zweiten Sebbelschen Faffung , die
den Juden Benjamin , der den gestohlenen Diamanten ver¬
schluckt und nicht wieder aus seinem Leib loswird , weit
schärfer charakterisiert , als bie erste Fassung . Die von Erich
Schumacher inszenierte Ausführung , in der Felir Lademann
den Juden und Mar Karolus seinen blonden Gegenspieler
darsteltten . wurde von der Zuschauerschaft mit Beifall aus -

Die Woche der ( ebenden
in Frankfurt .

Friedrich Seifige : Rebellion um Preußen .

Wie in seinem letzten Drama , dem „ Hungermarsch der
Veteranen nimmt Friedrich Seifige auch in seiner neuen
-Cragobte Rebellion um Preußen " ein dramatisch erregendes
wes .chehms unserer Tage zum Gegenstand seiner Dichtung . 3m
tfrufiiafir 1936 rebellierten Offiziere des javanischen Heeres
aus glühendem Patriotismus gegen Zersetzungserscheinungen
des Staates ., Als der Kaiser Japans eingriff , verübten bie
menten Offiziere Harakiri , denn gegen ben „ Sohn des
öimmels ist keine Revolution mehr möglich . Aus Gründen
bF notwendigen Distanz zum Stoff sucht Seifige
Unlich gelagerte Voraussetzungen und fand sie nur im
Preußischen Ordensstaat aus der ersten Hälfte des 15 . Jabr -
öunöerts . Denn „ nur hier gab es ein Weltliches und
Religiöses umfaßende Machteinheit wie beim „ Sohn des
vimmels . Heinrich von Plauen , der Hochmeister des Ördens -
staatcs . wird aus tiefster Verstrickung zum heldischen Voll -
strccker des Gesetzes und damit zum Retter der Idee . Die
Befehlsgewaltigen haben „versagt ( zur Zeit Plauens liegen
drei Kaiser und oret Papste miteinander in Streit ) , bet
Mensch fiat keine stütze außer . sich. Vor ihm die Zeit , halt¬
los . verworren , chaotisch , unmännlich und feindlich die llm -
gebung . Gott unb Kaiser sind entthront , Mut und Wahrhaftig¬
keit sind aus der Welt verschwunden , es gibt keine Geborgen -
fieit mehr für den Helden , wenn er sie nicht in sich findet .
In so grenzenloser Verlassenheit kann ein Mensch sich nur be¬
wahren , wenn , er das Gesetz seines Handelns ehern in sich
tragt . Nur dieses Gesetz kann bie Freiheit des Handelns
geben . Das ist die tiefe und erregende Erkenntnis , die
Bethge uns mit einer Eindringlichkeit , mit einer dramatischen
Kraft und Klarheit in feinem neuen Werk vermittelt . Es
ist Bethges reifstes Werk , in dem er eine Sprache und
dichterische Fülle erreicht , bte uns direkt anpackt und uns
nicht mehr losläßt . Der innere unb äußere Bezirk des Stückes
ist umgrenzt von drei „ trigonometrifchen Szenen "

, wie Bethge
Sie selbst nennt . Szenen , die nicht unmittelbar zur Handlung
des Stuckes gehören , bie die Mächtigen dieser Erde schein -
menerartig an der Perioheri des « tückes aufleuchten lassen :
den Kaiser . Papst und König Jagiello .

Es . iitjöie Zeit nach dem Thorner Frieden . Der Orden
ist bei Dannenberg schwer geschlagen worden . Heinrich
von Plauen aber hat in kühner Tat Marienburg gerettet . Er
traut bem « rieben nicht und rüstet auch ohne bie Zustim¬
mung bes Konvents . Die Sorge unb Verantwortung um ben

Theater • Kurhaus o Film )
nstag , 21 März . 19 .00 bis gegen
Herbert Sillen von bet Staatsoper

4bcro ® eltoPoIter in New York „ Die
Iuberflote . Oper in 2 Akten . von W . A . Mozart ,

«
'
„ s ' B — M i tk wo ch, 22 . Marz , 19 .00 — 23 .15 Uhr :

„ Lohengrm .
"

Außer Stammreihe .
Resibenz -Tfieater . D i e n s t a g , 21 . März , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

’ OOO b39 n5 ’ i itwoch , 22 . März ,- o .ou — 22 .30 Uhr . Geschloffene Vorstellung .
ÄUt & rimOi; rLt E . 22 , März , 16 Uhr : Konzert . Leitung :

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Aailer - unb Kurkarten gültig . 20 Uhr großer Saal :

^ Wns : Musikdirektor August Vogt .1 . Cinleitung und Chor aus dem 3 . Akt der Over
„ Lohengrin ( R Wagner ) . 2 . a ) Largo ( E . Fr . Händel ) :

^ .Serenade ( I . Haydn ) . 3 . Die Vogelprebigt desheiligen Franz von Assist ( Frz . Liszt ) . 4 . Ouvertüre zurOver „ Die Jungfrau von Orleans "
( G . Verbi ) 5 . Walzerder Overette „ 1001 Nacht "

( Joh Strauß ) . 6 . a ) Sieb
Me Worte ( P Tschaikowsky ) ; b ) Polonaise
em <rrJP »

pnt
« t L - Ouvertüre „ 1812 “

, ov . 49
( 45 Tschaikowsky ) . Enitrittsvreis : 0 .75 RM ., Dauer -
unb Kurkarten gültig 20 Uhr kleiner Saal : In Der -
btnbung mit dem Wiesbadener Kur - unb Vcrkehrs -
oerem : RegierungsbaiEeister Zichner svricht über : „ Die
Bursen unb Schlaffer Wiesbabens unb ber näheren Um -
nsnU & rArt Lichtbildern . Eintrittsvreise :° -50 RM „ für Mitglieder bes Kur - unb Verkehrsvereins

Gesellschaft , sowie Dauer - unb• nutiarteninfiabet : Eintritt frei .
Brunnenkolonnabe . Mittwoch , 22 . März , 11 Uhr : Früh -

tarten
*

gülT?11" 0 ’ ^ ammetmu ’” CI Günter Eberle . Kur -

Scala -Barietd . Gastspiel des großen beutschen Volkskomikers
Emil Reimers , rm Rahmen eines sensationellen Variet « -
Programms .

Film - Theater .
Thalia : „ Drunter unb Drüber "

.
Ufa -Palast : „ Hotel Sacher "

.
Walhalla : „ Der Vierte kommt nicht

"
. Aus ber Dühne :

Ruth Hasso , ber Star ber großen Doorlay - Revu - mit
Ramon Bros .

Film - Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Capitol : „ Serenabe "

.
Apollo : „ Menschen — Tiere — Sensationen "

.
Urania : „ Mieter Schulze gegen alle "

.
Luna : „ (Es leuchten bie Sterne "

.
Olympia : „ Die Dschungelprinzessin "

.
Union : „ Eolbfieber "

.

reits 2400 Kraftfahrzeuge in 24 Stunben . Höchste Tages -
Belastung einzelner Autobahnstrecken von 15 000 bis 18000
Fahrzeugen stnb keine Seltenheit . Der letzte Höchstverkebr
lag im September 1938 Bei München -Ramersbors mit mehr
als 18 700 Fahrzeugen in 24 Stunden . Die gesamte Verkehrs¬
leistung auf ben Reichsautofiahnen , bie 1937 Bei 750 Mil¬
lionen Fafirzeugkilometern lag , erreichte 1938 Bereits runb
1,3 Milliarben Fahrzeugkilometer .

Eine Besonbere Zusatzverkefirszählung ermöglicht es erst¬
malig , über Ausgangspunkte , Wege unb Ziele bes beutschen
Lastkraftverkehrs umfassende Feststellungen zu treffen .;
Diese Zählung , bie vom Eeneralinsvektor unter Mitwirkung ^
bei beutschen . Polizei unb bes NSKK . buichgeführt würbe .
Bat für bte Planung bes Autobahnnetzes besondere Be¬
deutung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation Beim Städt . Forschungsinstitut . )

„ Die von Generalintendant Hans Meißner
Aufführung stand vor keiner leichten Aufgabe . ___ . . . .
trigonometrischen Szenen waren zu einer Schau zusammen¬
gefaßt . bie vielleicht der dichterischen Abstcht ein wenig Ge¬
walt antaten , dafür aber dem Drama einen großartigen
gintetgruiib sicherten . Die dramatische Unahwendoarkeit der
Dichtung wurde in . einer inneren Schwere des Spieles deutlich
gemacht . Die darstellerischen Leistungen waren hervorragend ,
allen voran Walter Richter , der den Hochmeister Heinrich
von Plauen zu einer wahrhaft beisoielhaften Große steigerte .
Echtes Feuer glühte in den jungen Rittern Wolfgang
Büttner als Hans , von Tucheln und Ottokar Panning
als Georg von Burkheim . Mar Noack hatte bie Verschlagen¬
heit bes Oberstmarschalls Küchmelster unb Erwin Thauer
batte alle Eerabheit und Treue bes preußischen Landadels .
Das Bühnenbild von Helmut Jurgens hatte die Weite unb
innere Gruße der Marienburg . Eine tiefe Ergriffenheit machte
dem stürmiichen Beifall Platz , mit dem nach der Uraufführung
alle Darsteller , Regisseur unb vor allem bei anwesend «
Dichter bedacht wurden . Adolph R « « « r .

Bestand des Ordens lassen ihn sogar gegen bie geheiligte
Satzung fianbeln . Begeistert steht die junge Ritterschaft
hinter ihm , die in ihm den Retter des Staates vergöttert .
Denn die christliche Miffion des Ordens ist erfüllt , die welt¬
liche muß beginnen . Das ist die Forderung der jungen Ritter¬
schaft : bie in offener Rebellion den Orden auflösen will , um
bas Land zu erhalten , eine Forderung , bie ein Jahrhundert
water mit der Säkularisation erfüllt wurde . Noch ist Heinrich
von Plauen Hochmeister des Ordens , gegen den die jungen
Bruder rebellieren . Er weiß , daß die jungen Brüder Recht
haben , daß bie Zeit kommen wirb , die den Staat über den
Orden stellt , er weiß , daß die Aufgabe des Ordens erfüllt ist .
Dennoch folgt er ihnen nicht , weil er sich nicht dazu berufen
fühlt : „ Mir hat Gott auferlegt : nicht auizulösen , icnbein zu
erfüllen .

" Tas ist sein Gesetz , das er erfüllt und das mit ihm
die jungen Ritter erfüllen . Sie standen gegen das Gesetz und
deshalb ist ihr Leben verwirkt . Während das Urteil voll¬
streckt wird , erscheint der Ordensmarschall Michael Küchmeister
und entsetzt Heinrich von Plauen aus kleinlichen Bedenken
seines Amtes . Das Gesetz des Ordens aber ist von den ge¬
fangenen Rittern erfüllt : „ Ihr Gehorsam — das ist der
Orden , der unvergänglich nun in alle Zukunft strahlt . Was
hätte Jagiello dagegen zu setzen ? Was Sigismund ? Was
Johann ? Was Küchmeister ? Sie können liegen , können uns
absetzen . Wir aber — sind ! — jetzt und fortan . Der Geist
bricht Schwerter , bricht Kronen — er lebt !" Die Ritter
starben freiwillig , weil das Gesetz es befahl . Erst das Gesetz
gab ihnen die tfieifieit des Handelns . Wie ein glühender
Atem durchweht der heilige Wille zu Volk und Vaterland
diese Rebellion um Preußen .

Seite 6 . Nr . 68 .

Datum 20. März 1939 21.März

Ortszeit 7 Uht 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Süft - )
druck ’ auf o“ und Normalschwere . . 746.8 747.2 746 .3 739.4
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) ....... — 0.5 4. 2 2.6 2.2
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 83 65 80 77
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

NNW 1 NO 1 SSW l W 3
— 0.0 0.0 3.5

Wetter ................ wollig
Dunst wolkig

bedeckt
Dunst wolkig
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Tlus Gau und Provinz .
Rhein und Mosel .

er ißt die

Frankfunk — die Stadt der Chemie .

- Frankfurt a . M ., 20 . März . Frankfurts Rui als

Stadt der Chemie wird eine weitere Bestätigung but ^ bte

Verlesung von wichtigen Instituten und Eesellschaften

dieses Industriezweiges nach Frankfurt erfahren , ^ elegent -

Ufa der Zweiten Beratung des Haushaltsplanes am

n
'Lmttta

"
wurde mitgeteilt , daß die Deutsche Ge ell ch^ t

für chemisches Apparatewescn „Dechema demnächst ihren

SN non Berlin nach Frankfurt a . M . verlegt und in der

ehemaligen Varrentravvschule unwert des ^
Ausstellungs -

oeländes untergehracht wird . Ferner wrrd in ' irankrurt das

Deutsche Kunststoffinstitut errichtet , dessen Eiundsteinlegung

Hi absehbarer Zeit vorgesehen ist . Bei diesem JnKrtut han¬

delt es sich um die erste qwrschungsstelle dieser Art in der

Pfeffersäcke
"

, wie man einstmals die reich « » Hamburger

Kaufleute nannte , die in den alten Hausern lebten , gibt e

kaum noch , aber die Häuser und ihre Tradition weitzwan

zu schätzen . Die alten Kaufmannshauser an den Steeten

?inb Bauten von schöner Stilreinheit und Wahrhaftigkeit .

Sie sind Speicher . Äontorhaus und Wohnhaus in einem

Leuchtende Farben , Formschönheit , gebeiztes Fachwerk —

bas waren ihre Kennzeichen . Bei der neuen Stadtplanung

sind jetzt die Bauten an den Fleeten einer V ^ fchonerung

unterzogen worden , um die sich die Hamburger Baubehörde

das Malerhandwerk und die verständnisvollen Hausbesitzer

verdient gemacht haben . Das Nikolaifleet ereilt wieder

seine alten leuchtenden Farben . Geschmacklose und ent¬

stellende Verputze und Aufbauten werden entfernt . .
Die

Tradition Hamburgs wird bei dieser Neugestaltung wieder

wach . ,
Die Fleete aber , in denen keine Fleetenkiker mehr um¬

gehen , scheinen sich ihrer Aufgabe im Vierjahresplan be -

Lugt zu werden : sie sind nunmehr ein Ansiedlungsplatz für

Krebse geworden . Auf eigenartige Werse hat man sie ent¬

deckt . In den Fleeten sind Fangeimer für Wollhandkrabben

aufgestellt . Außen sind die Eimer mit Stoff bespannt . An

dieser rauhen Außenwand klettern die Wollhandkrabben hin¬

ein können aber an der glatten Innenwand nicht mehr

heraus . 2n diese Eimer verirrten sich nun auch eine An¬

zahl Krebse und zwar handelt es sich um einen ameri¬

kanischen Krebs , der aus dem Odergebiet hierher gewandert

fein muß . Nach der im vorigen Jahrhundert herrschenden

Krebspest ließ sich ein Fischereibesitzer im Obergebiet 2000

lebende Krebse aus Amerika kommen . Diese sind etwas

kleiner als unsere Edelkrebse , dafür aber widerstandsfähiger

und anspruchsloser . Es müssen dann aus einer Sendung

nach Berlin auf der Spree einige entwischt sein , denn die

Gewässer um Berlin sind ebenfalls mit amerikanischen

Krebsen besetzt . Aus dem Havelnetz sind sie nun über die

Elbe nach Hamburg umgesiedelt . So kam über Berlin an

der Spree ein Amerikaner in die Hamburger Fleete .

Bingen wird gröber .

iisg Bingen , 20 . März . Gauleiter und Reichsstatthalter

Sprenger hat die Schaffung von Ausdehnungsmoglich -

keiten für die Stadt Bingen anerkannt und mit Erlag vom

16 März 1939 aus Gründen des öffentlichen Wohles die

Eingliederung der Gemeinden Kempten und Eaulsßelm rn

die Stadt Bingen mit Wirkung vom 1 . April 1939 an -

geordnet .
Felssturz bei Bacharach .

— Bacharach , 20 . März . Infolge der feuchten Witterung

in den letzten Wochen lösten sich von den hohen Felsen am

Nordausgang der Straße Steinmassen und stürzten am dre

Rheinstraße . Gleichzeitig brach auch eine Welnbergsmauer

ein und große Erundmengen rutschten ebenfalls . auf die

Straße . Der Verkehr ist durch den Felssturz keineswegs

behindert . Mit den Aufräumungsarbeiten wurde koglei » de -

gönnen .

frankfurter Nachrichten .

Tagung der Feuerwehrführer .
! ! Rüdesheim , 20 . März . Auf Veranlassung des Kreis -

feuerwehrfühters Koch hatten sich die Führer der Frei¬
willigen Feuerwehren des Rheingaukreises zu einer Mit¬

glieder - und Dienstversammlung hier zusammengefunden .
Am Vormittag war eine Besprechung des vom Führerral
ausgestellten Haushaltsplanes für das . Rechnungsiahr 1939 .
Nach kurzer Aussprache wurde die einstimmige Annahme
beschlossen . Die Einnahmen und Ausgaben belaufen sich auf
3000 RM . Für Ausbildung ? - und Lehrmittel ist wieder ein

Betrag von 300 RM . vorgesehen . Der Voranschlag unter¬

liegt der Genehmigung t s Landrats . Nach Erledigung
einiger laufender Eeschüf - ssachen begann . die theoretische
Behandlung der neuen Ausbildungsvorichrttten für den

Feuerwehrdienst „ Die Gruppe "
. Durch Lehrabteilungen der

Freiwilligen Feuerwehren Ostrich und Rüdesheim erfolgte
in Anwesenheit des Kreisoberinsvektors Urban als Ver¬
treter des Landrats die hraktische Vorführung des Eruvven -
bienstes in zwei Übungen , und zwar im Zeitlupentempo und
Wtrklichkeitstempo bei einem Brandangriif und einer

Der Amerikaner

im Hamburger Fleet .

Kuriosa an alten Wasserstraßen . — Fleetenkiker nnd Psefser .

sacke .

( Von unserem K . - Sch . - M i t a rb e i te r .s

Die alten Hamburger Fleete , jene schmalen Wasser¬

straßen , die Alster und Elbe zwischen den hochragenden

Speichern der alten Kaufmannshäuser miteinander ver¬

binden , scheinen ihre stille Romantik verloren zu hadern

Für den aber , der hinzuhorchen versteht , gibt es dort noch

qenuq Seltsamkeiten . Wenn auch heute an vielen Stellen

die alten schönen Zweckbauten durch moderne Lager - und

Kontorhäuser ersetzt wurden , wo die Lastwagen an .
der

Vordeffront vorfahren , so quietschen doch noch an vielen

Speichern die alten Winden , die Rosinen und Gewürze ,

Kaffee und Tee , Mehl und Bohnen durch die Luken auf die

Lagerböden befördern . Unten stehen die alten Lader m

den Schuten , den großen Binnenwasserkähnen , und rufen

„ hiev op
"

, wenn die Ladung fertig ist . Oben an der Luke

steht der Lagermeister und registriert , und dann kommen

sie Spezialisten und ziehen Baumwoll - und Kaffeeproben .

Zwar sind die Schuten seltener geworden und der

Wasserstand in den Fleeten niedriger . Aber immer noch

wie vor Jahrhunderten wirken sich Flut und Ebbe bis in

diese Wasserarme aus , schlagen die Wellen bei Hochwasser
bis an die Geschosse . Bei Ebbe aber liegen die Fleete oft

stundenlang trocken , zumal im Sommer , so daß die Sonne

den schlickigen Grund bescheint . Dann zogen früher die

„ Fleetenkiker
" durch die wasserarmen Kanäle und sammelten

Lumpen und Schrott , Regenschirme und abgesetztes Schuq -

werk , Ladungsreste und vergeudete Bissen , die die Köchinnen

aus den Hamburger Kaufmannsküchen hinauswarfen . Alles

wurde mitgenommen und diente zu einem schwunghaften

Handel . Die Fleetenkiker sind tot . Die allgemeine Müll¬

abfuhr hat sie überflüssig gemacht . Auch die richtigen alten

Brandbekämpfung . Es schloß sich eine Besprechung der
Übungen an .

Die Umgehungsstraße Geisenheim — Rüdesheim
wird gebaut .

— Rüdesheim , 20 . März . Kürzlich berichteten wir , daß

zur weiteren Verbesserung der Verkehrsverhaltnisse . im

Rheingau der Bau einer Umgehungsstraße Geisenheim —

Rüdesheim beabsichtigt sei Inzwischen . wurden diese Ar¬

beiten öffentlich zur Vergebung ausgeschrieben . Wie . drin¬

gend die baldige Lösung des VerkeHrsproblems für den

Rheingau allgemein und für Rüdesheim tnsßeionbere ist .

zeigen deutlich die letzten Wochen , in denen sich der gesamte

Durchgangsverkehr durch Verkehrssperren der Boppard nach

der rechtsrheinischen Seite verlagert bat . — Wenn die ersten

Vorboten des Fremdenverkehrs etwa Rückschlüsse gestatten

auf die Entwicklung in der Hauptreisezeit , so bunte Rudes -

heim einem verkehrsreichen Sommer entgegengeben . Am

vergangenen Sonntag , der bet seiner Kalte und Nasse nicht

gerade zum Reisen wckle . weilten mehrere größere Reisege¬

sellschaften . die mit Omnibussen unterwegs waren , als Be¬

sucher in der alten Nieberwaldstabt .

) ( Hattenheim , 20 . März . Unter dem . Vorsitz von Land¬

rat Thöne - Rüdesheim fand im „ Rbelngauer dar “
, eine

Versammlung des Bezirks - Eartenbauverbandes Rhelngau
statt . Sie diente der fachlichen Schulung der Rbelngauer

Garten - und Obstbauer und brachte mit dem durch Lichtbilder

aufschlußreich vertieften Vortrag , von . Dr . Hülsenberg

vom Pflanzenschutzamt in Gienen über die notwendigen

Aufbau - und Abwehrmaßnahmen dem Rhelngauer Obstbau

wertvolle Aufklärung . Durch . .. die behördlicherseits zu¬

gesicherten Maßnahmen gegen säumige Obstzuchter sind dem

ertrag - und gütesteigernden Aufbau des Rheingauer Obst¬
baues für die Zukunft wertvolle Sicherungen gegeben .

) ( Aßmannshanken , 20 . März . Vom Freitag , um die

Mittagsstunde bis zum Samstag um die gleiche Zeit führte

in der letzten Woche der Luftschutz in Zusammenarbeit mit

Behörde und Feuerwehr eine Übung durch , dre zufrreben -

stellend verlief .
) ( Aßmauushausen , 19 . Marz . Am 81 Lebensiabre blickte

in Gesundheit Kapitän i . R . Joses R sichert zurück . —

Durch dreist euer mehr fußt er Koch - Ostrich wurde die . neu¬

beschaffte Motorspritze der Hiesigen F eu er los .ch Polizei

nach einer praktischen Vorführung und Überprüfung über¬

geben und in Dienst gestellt .

) ( Lorch , 20 . März . Unter großer Beteiligung wurde der

langjährige Förster der Prof . Wach schen Eutsverwaltung .
Adam Winter , im Alter von 72 Jahren zu Grabe getragen .

Welt .
Ein jugendlicher Straßenräuber .

— Frankfurt a . M ., 20 . März . Vor dem Jugenbichöffen -

gericht mußte sich ein 18jähriger Bursche wegen Straßen¬
raubs verantworten . Der Angeklagte , der sich in Fürsorge¬
erziehung befunden hat und aus bet Lehrstelle burajb .rannte ,

folgte eMes Abends einer Frau , die von ihrer Arbeitsstelle

kam An einer Eisenbahnunterfuhrung versuchte - - - --

Handtasche zu entreißen . Die <yrau wehrte sich » nd rief um

Hilfe . Der Räuber stieß sie gegen die Brust und nahm ihr

die Tasche fort , aus der er sich 3 .50 RM . aneignete . Die

Tasche warf er fort . Zwei zu Hilfe eeedten lungert Leuten

gelang es . den Täter festzunehmen Der Angeklagte wurde

zu 16 Monaren Gefängnis verurteilt .
_________ _ _______ _

Taunus und Main ,

„ 2a , das find Sächelchen . .

s Naurod , 20 . März . Unter diesem vielversprechenden

veitwort starteten die Musikfreunde am Sonntag rm

vollbesetzten Saal zum „ Taunus " einen bunten Abend .

Regie und Ansage hatte G . Richter ( Wiesbaden ) über »

voinmen . Sein ausgezeichnetes Programm enthielt manche

Sachelchen
" der heiteren Muse , bie in einem solchen

Nahmen wohl selten bargeboten werden . So fetzte die

ofiffige Ansage und vor allem das ingendliche Rollschuh¬

läuferpaar A . Siegert/F . Hies ( Wiesbaden ) dem

Abend die Spitzlichter auf . Bei dem Solovart legte Anne¬

liese Siegelt bie schwierigsten Svakats , Piretten usw . in

graziöser Anmut auf das Parkett : der spatere Paarlaus mit

Franz Hies läßt sich in seiner Exaktheit , und vor allem nut

den akrobatischen Sprüngen kaum überbieten . Der Baritonist

R a ck v präsentierte „ Dunkelrote Rosen und der lOiabrtge

F . Schneider zeigte auf der Saalmaichine sein Radler -

talent . Mit einem charmanten Spitzen - und Grotesktanz

bewies Annemie Wanner ( Wiesbaden ) ihr reines
tänzerisches Empfinden . W . Schäfer ( Königshofen ) be¬

geisterte mit seinem Xylophon . Zwischendurch produzierte
sich G . Richter als Zauberer und K . Ebert ( Wiesbaden )
batte mit seinen Liedern zur Laute den Geschmack der . An¬
wesenden ausgezeichnet getroffen . Für den musikalischen
Teil gab die Zupfmusikgruppe des Vereins unter Bibos
Leitung einige wertvolle Beiträge : auch das Saxovbonsolo
A . K r i s s e l s lei lobend erwähnt . Der uneingeschränkte
Beifall bewies , baß G . Richter mit seiner Devise „ Ja . das
sinb Säckelchen " recht hatte . Zu den Klängen der Vereins¬
kapelle wurde im Anschluß getanzt .

Kind tödlich überfahren .
= Limback , 19 . März . Das 9jährige Töchterchen des

Schmiedemeisters Eduard H . von hier blieb , als es mit noch
anderen Kindern um einen langsam durch die Ortsstraßen
fahrenden Reklame - Lautsprecherwagen sprang , mit der
Schürze am Wagen hängen , kam zu Fall und wurde über¬
fahren . Das Rad ging dem Kinde über den Kops und tötete
es auf der Stelle .

— Neuhof . 19 . März . Ein hiesiger Bäckermeister kam
auf der vereisten Hühnerstraße mit seinem Lieferwagen in
der Nähe des Zugmantels ins Schleudern , überschlug sich und
stürzte in den Straßengraben . Der Fahrer kam mit dem
Schrecken davon .

Neuhof , 20 . März . Im nächsten Jahr soll der Plan eines
Schulneubaues für Neuhof verwirklicht werden , da die alte
Schule den Anforderungen nicht mehr genügt .

— Nordenstadt , 20 . März . Dieser Tage fand im „ Frank¬
furter Hof " seitens des Kreiswegebauverbandes eine Ver¬
steigerung von Grasnutzungen statt . Die Nutzungen wurden
teils auf 1 , 2 und 6 Jahre verpachtet . Die einzelnen Par¬
zellen oder Wege blieben zu Durchschnittspreisen zumeist
im Besitz ihrer seitherigen Pächter .

Mainz und Umgebung .

6000 RM . Steuerstrafe .
= Mainz , 20 . März . Der Zimmervermieier und Gast¬

wirt Kurt Heinrich Stern in Mainz , Stallgaste 2 , wurde

wegen fortgesetzter llmsatzsteue .rbinterziehung mit einer
Geldstrafe von 1000 RM . und wegen versuchter Einkommen - ,
Gewerbe - und Kirchensteuerhinterziehung mit 5000 RM .
Geldstrafe belegt .

Rus dem Rheingau .
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Auf Ihren Wegen zur Aussteuer -

Anschaffung wird die Beachtung
dieser Anzeigen Vorteile bringen

4 - Msten - eroß - Mus „ bohmNer
kommt am Mittwoch , den 22 . März , nach Wiesbaden ( Elsässer Platz ) Vorverkauf im Zigarrenhausersaumen Jie nicht , dieses gewaltige Gastspiel zu besuchen 1 O Hauptzelt : 3000 Plätze G Volkspreisei Engel , Rheinstraße EckeKirchg .

Wo kaufe ich gute preiswerte Möbel ?

b . i Hermes
Hellmundstr . 12 , Ecke Berframstr . , Ehestandsdarlehen

RASIERCREME

Gr . Tube RM . O . 5O

Zu | |
Auto - Wink “

Wiesbaden , fahren , —

Heißt :

Immer Zeit und Geld ersparen . . . . !

i ! ini
Warum wird er sein Hühnerauge

nicht los ?

Schon lange plagt er sich damit , ohne je ein dehnbares
Pflaster versucht zu haben . Dabei ist er den ganzen Tag
auf den Beinen . Seine Füße sind immer in Bewegung , und
seine Zehen bewegen sich mit . Da braucht er ein Pflaster ,
das sich den Zehen gut anpaßt und elastisch olle Bewegun¬
gen mitmacht , ohne hinderlich zu sein . Dies tut Elasfocorn .

Elastocorn verrutscht nicht . Es läßt nicht locker , bis
das Hühnerauge locker ist . Ein weicher Filzring schützt
vor Druck und lindert dadurch den Schmerz . Eine Blech¬
schachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pfennig . Sie ist in
Apotheken , Drogerien und Sanifätsgeschäffen zu haben .

läßt nicht locker , bis das Hühnerauge locker istl

9Jlodenschau !

175

1 . 75 , 1 . 35 ,

Vergeßt die hungernden Vögel nicht

Ihren

SCHMUCK UND MODE

25 Jahre

WELLRITZSTR . 2

EckeSdiwilbicher Str .

>en -
mch

Vorführung von über 125 Modellen durch 7 Kölner Vorführdamen :
Kostüme , Mäntel , Komplets , Sport - , Nachm .- ,Tagesend - u .Abendkleider

Anschließend : Große Bade - u . Strandmodenschau

Eintritt frei (Verzehrkarte ] Modenhefte und Oamenkleider -Kataloge kostenlos .

‘Am SUIillrooch , den 22 . März , nachmittags
ab 4 QJhr , zeige ich die neuesten

Kommunion - Strümpfe
künstl . Waschseide , platt . ,
solide Qualitäten .....

Makulatur
au baden

Taabl . - Verla « .

Kerzenranken und - Tücher
führen wir in großer Auswahl I

Tabak
bekommen

Sie bestimmt

in

ZIMMERMANNS

RAUCHER-DIENST

VERLOBTE '
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
I Sehellenberg ’ sehe Bnchdruckerel

Unterkleid
Kunstseiden - Trikot mit
Motiv , 70 cm lang . . . .

Verchromungs -

«g u . Vernicklungs - Anstalt

WIESBADEN ■ K IRCHGASSE 39 - 4t

Schlüpfer
Kunstseiden - Trikot mit
Rand ....... Gr . 34

Die Huf gebotenen
vom Montag , dem 20 . März 1939

Albrecht Sohrn , Wiesbaden . Schützenbofstr . 1
Dorothea Eabmann , Berlin , Düsseld . Str . 66

Walter Schäfer , Wiesbaden , Lorelciring 11
Frieda Mittelhammer . Wiesb ., Marktstr . 20

Carl Diel . Wiesbaden , Dotzheimer Str . 50
Johanna Schleider . Wiesbaden , Eoebenstr . 7

Irans Haas , Schierstein . Bahnhosstr . 1
Christine Heinze , Schierstein . Eartenstr . 15

Ewald Beier . Wiesbaden , Platter Str . 68
Anna Laux . Wiesbaden , Luxemburgstr . 11

Friedrich Lüttinger . Wiesbaden . Albrechtstr . 25
Anna Hätz . Wiesbaden , Albrechtstr . 25

Demitri Link , Biebrich . Wiesbadener Str . 59
Irmgard Schreiber . Biebrich . Wiesb . Str . 59

Peter Fraund . Wiesbaden . Mainzer Str . 9
Lucie Kerbaum . Worms . Liebsrauenring 9

Otto Kürschner , Vierstadt . Rathausstr . 15
Herta Koch . Sonnenberg . Flandernstr . 8

Ottokar Harlika , Wiesb . , Schwalbacher Str . 45
Emma Göbel . Wiesbaden . Schwalb . Str . 45

Richard Görnert . Wiesbaden . Kavellenstr . 37
Anna Seifert . Mainz . Rheinallee 34

Oskar Hüffler . Dresden . Franklinstr . 30
Liselotte Geisel . Wiesbaden , Eeisbergstr . 29

Karl Lade . Berlin - Charlottenburg . Leibnizstr .91
Irene v . Hake , Wiesbaden , Adleheidstr . 45

Kommunion - Handschuhe
künstl . Seide mit hübscher ö —
Stulpe ....... 1 . 10 , OOD

Hübsches Kommunionkleid
Kunstseiden - Maroc mit Qgs
reicher Stickerei . Gr . 70 Oö3

Elegantes Kommunionkleid
Kunstseiden - Flamisol mit
schöner Smokarb . u . Zier¬
stickerei an Kragen und 11o -
Ärmel ...... Gr . 70 I I

Vornehmes Kommunionkleid
Kunstseiden - Matfcrepe mit
gezogener Passe u . Taschen

Gr . 70 15 ’ °

Reizende Kommunionkränze

Mittwoch , 22 . März je nachm . 4 u . 8J2 abds . Donnerstag , 23 . März

ä Große Frühjahrs - und

Sommer - Modenschau

^ rühjahrs - SDTodelle
in meinen Geschäftsräumen , LDilhelmstr . 40

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

(lusfcunftd - Setefctd

Ud & lf Dütm
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

BEKLEIDUNG

(
V Mäntel - Anzüge

Damenmäntel

KARL BEIZl
Wogemannstraße 5

V Auf Wunsch jj
TEILZAHLUNG

20 .15 Stunde der jungen Nation . 21 .00 „ Germanin " .
Hörspiel von Hellmuth Unger . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter , Schneewetterbericht , Strahl
Wetterdienst , Nachrichten , Sport . 22 .20 Bilderbi
der Woche . 22 .30 Tanzmusik .

Mittwoch , 22 . März 1989 .
6 00 Toccata — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter ,

Schneewetterbericht . 8.10 Gymnastik .
8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .9 .40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 10 .00

Dietrich Eckart . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .50 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetterbericht ,
Strahenwetterdienst , ftädt . Marktbericht .

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Strahenwetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .15 Aus drei Lehür -Operetten .

16 .00 Konzert . 18 .00 Kunstleder — aus Leder . 18 .15
Mit der Wanderkarte durch Berg und Flur . 18 .30
Pflege deutscher Hausmusik . 19 .00 Fliegendes
Deutschland . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

. Erenzecho .

— g Wiesbaden
Dotzheimer Straße 99

■ Telephon 25375

Dekorationen

Tapezierarbeiten

Polstermöbel

Wilhelm Fey
Seerobenstraße 13 • Fernsprecher 23021
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Schuh - Kuhn
Wiesbaden

Bleichstraße 11 . Kirchgasse 9

Wiesbaden -Biebrich
Horst - Wessel - Streße 26

KRUGERa BRANDT

ÄierchsfendevTranffurt I

Metropole
Wilhelmstraße 10
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42 Kinder leben . Die Polnische Tele -
sravbenagentur teilt mit . datz die in der
polnischen Presse verbreitete Nachricht von
einem Unglück in der Nähe von Krzemieniec .
bei dem 42 Kinder ertrunken sein sollten , sich
nicht bestätige .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am
2p. Marz tft der am 26 . September 1893 in
Kutzen ( Ostvreuhen ) geborene Kurt Krebs

„ Staatsstreich "
an der Charente .

Eigenmächtiger Bürgermeister entfesselte einen Sturm im Wasserglas .

hingerichtet worden , der durch Urteil des
Schwurgerichts in Insterburg vom 8 . Dezem¬
ber 1937 wegen Mordes zum Tode unb zum
dauernden Verlust der bürgerlichen Ebren -
rechte , ferner wegen weiterer Straftaten zu
einer Gesamtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus
und zu Sicherungsverwahrung verurteilt
worden war . Krebs hatte am 6 . Juni 1936
in Schielasken seinen 71jährigen Schwieger¬
vater , den Gastwirt Friedrich Schneider ,
heimtückisch erschossen , um sich in den Besitz
des Nachlasses zu setzen .

Der laufende Berg .

Mit einer Geschwindigkeit von acht Meter
täglich bewegt sich gegenwärtig ein Berg in
Kalifornien in Richtung auf das Meer zu .
Das seltsame Naturereignis vollzieht sich in
der Region der „ Toten Hügel " bei St . An¬
dreas und ruft unter der Bevölkerung dieses
Distrikts eine ungeheure Erregung hervor .
Es bandelt sich um eine Erdwelle von fast
2 Kilometer Länge und 40 Meter Breite , die
unaufhaltsam vorwärtsschreitet und alles
wegfegt , was sich ihr in den Weg stellt .
Felder werden zerstört . Bäume umgerissen ,
Farmhäuser niedergedrückt , Viehherden ver¬
schlungen . Wenn die Bewegung dieses
wandernden Berges anhält , ist die kleine
Stadt Gilroy , die sich in unmittelbarer Nähe
befindet , von einer Katastrophe bedroht . Die
Bewohner bereiten sich bereits darauf vor .
ihre Häuser zu verlassen , nachdem die eiyen¬
artige Erdbewegung schon die Brücke über
den Rio Pajaro zerstört hat und in unver¬
mindertem Tempo anbält . Ein Stab von
Ingenieuren ist von San Franzisko herbei¬
geeilt . um die Bewegung durch Sprengung
zum Stillstand zu bringen . Die Sachver¬
ständigen nehmen an . dah die zahlreichen
schweren Regenfälle der letzten Zeit diese
Naturerscheinung ausgelöst haben .

Die Fünflinge besuchen König Georg V .

Es ist nun entschieden , dah die Fünilinye
dem englischen Königspaar am 22 . Mai in
Toronto gezeigt werden . Der Vater Oliva
Dionne hat die Einladung der Regierung
von Ontario angenommen : er fügte hinzu ,
dah er gern alle seine zwölf Kinder nach
Toronto bringen würde , wenn sich das er¬
möglichen lasse . Die Fünflinge werden in
einem Sonderzug reisen . Es wird das erste¬
mal fein , dah sie weiter als 100 Meter von
der Stätte ihrer Geburt fortkommen werden ,
und sie sollen nur einen Tag in Toronto
bleiben .

Rekordflug wurden vollautomatische Luft¬
schrauben verwendet , die ebenfalls ein
Spitzenerzeugnis der Junkerswerke dar -
stelleu . Die neue Weltbestleistung wurde
durch den Aeroklub von Deutschland der
5313 . zur Anerkennung als internationaler
Rekord angemeldet .

um 43 Stundenkilometer . Das Rekordflug -

zeug ist ein bei der deutschen Luftwaffe neu
eingeführter Bomber der Junkersflugzevg -

werke . ein Eanzmetalltiefdecker , ausgerüstet
mit zwei Motoren 3umo 211 . Bee diesem

Kund um die Welt .

i Weckend im Gefängnis .
S Neuseeland hat die amerikanische Methode

k *yi0enommen , Kraftfahrer , bei denen der
k Einfluß . von Alkohol festgestellt wird , zu Ge -
I mngnisstrafen zu verurteilen , die Über
| Sonntag abgesessen werden müssen . Die
I Geldstrafen , die , man zuerst verhängte ,
| schienen nicht genügend zu wirken , anderer -
[ sitts wollte man verhindern , dah die Eesetzes -
| Übertreter durch die Gefängnisstrafe ihren
E Lohn und vielleicht sogar ihre Stellung ver -
I , so dah die ganze Familie in Mit -
f leidenschast gezogen würde .

Greta Garbo als Hamlet ?
Der ungarische Spielleiter von Bernard

Shaws Film „ Pygmalion "
. Gabriel Pascal ,

dal Berichterstattern in Paris erklärt , dah
er die Absicht habe , einen „ Samlef - Film in
Velsingor zu drehen , und er deutete an , dah
Greta Garbo die Rolle Hamlets spielen
wurde . So Überraschend die Nachricht klingt .

: es wurde nicht der erste weibliche Hamlet
t lern , der auf der Leinwand erscheint .

Eine Geschwulst von 20 Kilogramm Gewicht .
. Wie aus Oslo berichtet wird , wurde in

einem Krankenhaus der Stadt eine Operation
durchgeführt , die in Ärztekreisen grohes Auf -

!■ leben hervorgerufen bat . Der Chirurg ent¬
fernte aus dem Unterleib einer Frau eine

, Geschwulst von etwa 60 Zentimeter Länge
und einem Gewicht von etwa 20 Kilogramm .

• Die Patientin ist eine 63jährige Bäuerin , die
den Eingriff sehr gut überstanden hat : es

i wird ihr in kurzem möglich sein , um 20 Kilo¬
gramm erleichtert die Klinik zu verlassen ,

i Die Operation dauerte 90 Minuten . Der
Arzt muhte einen Einschnitt von 25 Zenti -

: Meter Länge machen . Die Frau litt bereits
leit 12 fahren an der Geschwulst , die zu so
oußcrorbentlicher Gröhe herangewachsen ist .

Am Sonntagmittag gelang es einem zwei¬
motorigen Junkersflugzeug , den internatio¬
nalen Eefchwindigkeitsrekord für Landflug¬
zeuge über 1000 Kilometer mit 2000 Kilo¬
gramm Nutzlast für Deutschland zu erobern .

Die Besatzung . Flugzeugführer Ingenieur
Ernst Seibert und Diplomingenieur Kurt

Heintz , erreichte anf der Mehstrecke Dessau -

Zugspitze und zurück eine Durch >chi >ittsge -

schwindigkeit von 517 , Stundenkilometer und

überbot damit den bisher vom Ausland mit
474 Stundenkilometer gehaltenen Rekord

klärten , man dürfe aus einer Mücka nicht
gleich einen Elefanten machen . Auf irgend¬
eine Weise verbreitete sich nun unter der Be¬

völkerung von Cbarente Maritime das Ge¬
rücht . dah sämtliche mit dem neuen Stempel

„ Charente Maritime " versehenen Dokumente
ungesetzlich seien . Demnach waren alle Ver¬
träge . Verkäufe . Testamentsabfassungen und
dergleichen , die seit der Namensänderung zu
Papier gebracht wurden , ungültig gerne ) en !

Die größte Erregung aber bemächtigte
sich jener jungen Paare des Distriktes , die m
den letzten sechs Wochen geheiratet haben .
Wenn das stimmte , war man ta gar nicht
richtig verheiratet . Die mit dem Stempel

„ Cbarente Maritime " versehene Heirats¬
urkunde war ungültig . Auf dem Bürger¬
meisteramt . wo man allmählich Angst vor
dem eigenen Mut bekam , kannte man sich
vor lauter Anfragen gar nicht mehr aus .
Ratlosigkeit und Unsicherheit wuchsen und
drohten einen Stillstand von Handel und
Gewerbe herbeizuführen , weil niemand mehr
Verträge abschlieben wollte . In 1einer Not
hat der Bürgermeister nun eine staats¬
juristische Persönlichkeit ersten Ranges den
Professor Achille Mestre von der Universität ,
um ein Gutachten gebeten .

Die „ Pfefiermary
" heiratet ihren Gefäugni » -

direktor .
In Boston wurde vor einiger Zeit zu¬

sammen mit einer Eangsterbande die junge
blonde Mary verhaftet , die den Beinamen
„ Pfefsermary " hatte , weil sie int Gegensatz
zu ihren Freunden niemals mit einem
richtigen Revolver auf die Opfer schoß ,
sondern sie nur blendete , indem sie eine auto¬
matische Pistole mit Pfeffer lud . Sie konnte
kein Blut sehen , sondern wollte die Ange¬
griffenen nur kampfunfähig machen . Schon
die Richter behandelten sie mit groher Nach¬
sicht und verurteilten sie nur zu wenigen
Monaten Gefängnis . In der Strafanstalt
aber zeichnete sie sich durch eine so muster¬
hafte Führung aus , dah sie schon nach
wenigen Wochen in die Abteilung der
Besserungsfähigen versetzt wurde . Bei einem
Ball , wie er in den amerikanischen Gefäng¬
nissen häufig veranstaltet wird , machte sie
nun auch die Bekanntschaft des Gefängnis¬
direktors , und dieser fand sie so reizend , sie
erschien ihm auch so völlig bekehrt , datz er
keine Bedenken trug , sie um ihre Hand zu
bitten . Die Hochzeit soll in kurzem stattfinden .

Die Vorbereitungen für den Angriff auf
den Rekord wurden unter Aufsicht von
Svortzeugen der FÄJ . in aller Stille ge¬
troffen . Nach den einzuhaltenden Rekordbe¬
stimmungen war es am zweckmäßigsten , als
Flugweg eine 500 Kilometer lange Metz -
sirecke zu wählen , die zweimal durchflogen
werden mutzte . Die um die Zeit des Rekord¬
versuches herrschenden Wetterverbaltnisse
liegen es ratsam erscheinen , hierfür die
Strecke Dessau — Zugspitze .festzulegen , Das
Rekordflugzeug überflog die Mehlrme auf
dem Werkflugplatz der Junkerswerke . in
Dessau um 9 .47 Uhr vormittags , bereits
nach 56 Minuten umrundete die Maschine
um 10 .43 Uhr die Wendemarke auf der
Zugspitze und überflog um . 11,43 Uhr wohl¬
behalten wieder die Mehlinie bei Dessau , wo

er erfolgreichen Besatzung durch die Getolg -
chaft des Werkes ein begeisterter Empfang
ereilet wurde . Das Flugzeug hat somit mit
iner Nutzlast von zwei Tonnen lut die . 1000
ilometer lange Strecke Dessau — Zugspitze —

essau eine Flugzeit von 116 Minuten be¬
nötigt .

Der Motor Jumo 211 stellt eine Weiter¬
entwicklung des bekannten Jumo 210 dar ,
der auf manchem internationalem Wettbe¬
werb deutschen Flugzeugen gegen itbarfite
Konkurrenz zum Siege verhalf . Die deutsche
Flugmotorenindustrie hat am Sonntag wie¬
der gezeigt , daß sie den vor wenigen wahren
noch beitebenben Vorsprung des Auslandes
voll und ganz eingeholt hat .

Mit der erfolgreichen Durchführung
dieses Rekordfluges haben die . Junkers -

Flugzeug - und Motorenwerke einen der
wichtigsten internationalen Rekorde der vor
allem auch von wesentlicher militärischer Be¬
deutung ist , in deutschen Besitz gebracht . Da¬
mit bat Deutschland seine hervorragende
Stellung in der Luftfahrt - und Rüstungs¬
industrie der Welt erneut bewiesen .

Städte und Dörfer

eingesdjneit .

- » halten der starken Kälte in Jugoslawien .

Belgrad . 20 . März . Die starken Schnee -

»alle dauern in ganz Jugoslawien an . In

Südserbien sind die Wege zur albanischen

Grenze auf weite Strecken so tief verschneit ,
datz zahlreiche Städte und Dörfer fett i unf

Tagen von der Umwelt abgeschlossen sind , da

die Telephonleitungen meist zerstört sind , so¬
wie der Eisen - unb Omnibusverkehr einge¬
stellt wurden . Aus mehreren Gegenden
Jugoslawiens treffen Meldungen ein . datz
Wolfsrudel bereits in die Nähe der Dörfer
kommen und am hellichten Tage die Herden
anfallen .

JTlillion leugnet .

Der Fortgang des Weidmann -Prozesses .

Paris , 20 . März . Im Raubmordvrozetz
Weidmann und Genossen ist man jetzt bei
dem letzten Opfer der Bande , dem jüdischen
Emigranten Frommer , angelangt , der eben¬
falls in der Villa Weidmanns La Voulzie
durch einen Revolverschuh in den Nacken ge¬
tötet wurde . Während der letzten beiden
Sitzungen wohnte man in der Hauptsache
einem Duell zwischen Weidmann unb seinem
Helfershelfer Million bei , der rundweg alles
abstreitet . Man rechnet damit , datz die Ver¬
teidiger Ende der Woche zu Worte kommen .

Dom Oasenftug zurück .

General der Flieger Stumpfs begrüht die
Besatzungen .

Berlin , 20 . März . Am Montagnachmittag
trafen die deutschen Teilnehmer an dem
Internationalen Oasenwettbewerb auf dem
Berliner Zentralflughafen Temvelhof ein .
Die Besatzung der vier Flugzeuge , je zwei
Messerschmitt -Taifun und Siedel Fh 104 ,
wurden im Kameradenkreis vom Chef der
Luftwehr , General der Flieger Stumpfs , be -
grützt . der insbesondere die in diesem
schwierigen Wettbewerb von den deutschen
Fliegern bewiesene Mannschaftsleistung

k Inrvorhob . Im Namen der Besatzungen
dankte Oberleutnant Götze für den herzlichen
Empfang und überbrachte die Grütze des
italienischen Luftmarschalls Jtalo Balbo , der

, als Gouverneur von Libyen Schirmherr des
L vom Königlich -Italienischen Aeroklub ver -
I anftalteten Oasenfluges war

1000Kilometer in 116 TU inufen
Internationaler Eeschwindigkeitsrekord eines deutschen Bombers .

Zweimotoriges
Junkersflugzeug .

Berlin . 20 . März . Mit einer überragen¬
den Flugleistung hat die deutsche Luftfahrt
einen neuen stolzen Erfolg zu verzeichnen .

Ungültige Heiratsurkunden ?

An dem Flutz Charente in Frankreich

gibt es seit Jahrhunderten zwei Distrikte ,

von denen der eine „ Cbarente Suceueure

( „ Ober - Charente
" ) und der andere ...Charente

Snferieure
“ ( „ Unter - Charente ) beißt . Nie¬

mand batte bisher an diesen üblichen geo¬

graphischen Bezeichnungen etwas auszu¬

setzen . Nun hat ein ehr .geiziger Bürgermeister
einen wahren Sturm tm Wasserglas nm die

Bezeichnung „ Cbarente 3nferteure
‘

- entfesselt .
Bürgermeister Merabier , das Stadtoder -

hauvt von Royan im Bezirk Unter -Charente ,
ärgerte sich darüber , baß man den Distrikt

„ inferieure “ nannte . Denn dieses Wort betet
nicht nur „ unterhalb gelegen ' . sondern , es
bedeutet auch „ niedrig " unb „ minderwertig . .

„ Unser Land ist nicht minderwertig .,
wir

lassen uns bas nicht langer gefallen , er¬
klärte er den Stabtraten . „ Ich schlage vor .
den Distrikt in .Charente Maritime ( .Cha¬
rente am Meer ' ) umsutaufen .

“ Em diesbe¬

zügliches Gesuch um Namensänderung wurde

nach Paris gesandt . Die Entscheidung zog
sich lange bin . Endlich traf vor etwa sechs
Wochen eine ablehnende Antwort
der Behörden ein . Man sah tn Paris nicht
ein . warum man eine Jahrhunderte alte geo¬
graphische Bezeichnung plötzlich durch emo
andere ersetzen sollte . „ ..

Da ritz dem lokalvariotiichen Bürger¬
meister die Geduld . Ohne seine vorgesetzte
Behörde noch weiter zu befragen , hefe er
eigenmächtig sämtliche Schilder . Stempel .
Briefbögen und was es fonit an amtlichen
Dokumenten gibt , auf den Namen „ Cbarente
Maritime " umändern . Zugleich forderte er
alle Bürgermeister des Distrikts auf, . fernem
Beispiel Folge zu leisten . „ In Pans . war
man zunächst recht bestürzt über diese Eigen¬
mächtigkeit des Bürgermeisters Man unter¬
nahm aber nichts dagegen , sondern beschloß ,
die ganze Angelegenheit einem zu diesem
Zweck gebildeten juristischen Ausschutz , zu
unterbreiten . Und so entstand nun lene
juristische Debatte , die eine wahre Panik
unter der Bevölkerung des umstrittenen
Distriktes „ Cbarente Maritime " hervorge -
rufen hat . , m

Die einen Juristen bezeichneten , das Ver¬
gehen des Bürgermeisters als ungcießndK Ite
nannten es einen „ Staatsstreich

'
, gegen den

vorgegangen werden müsse . Andere schmun¬
zelten lediglich über die Streitfrage und er -

Der Rekord - Bomber mit der Besatzung : Flugzeugführer
Seibert ( links ) und Flugzeugführer Heinz ( rechts ) .

( Weltbild , H . )
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® te NSKK . - Eruvve Westmark hatte zur
4 . Eifel - Geländefahrt am 18 ./19 . März mit Start und Ziel
in M a y e n aufgerufen . Infolge der Witterungsverhältnisse
— starke Schneefälle , Vereisung der Straßen — war die

uns
%

bfeS ° 6wU0e Strafpunkte erhielten , war keiner von

Am Samstag batten wir bei schönstem Wetter <>inr
? uljber6are Anfahrt . Da einige Kameraden über die verein -barte Zeit arbeiten mußten , trafen wir mit etwas N - r -
v ° tung in Mayen ein . Beim Fahreraovell wurde die Fabrt -

entl0tn Erklärungen bekanntgegeben . Infolge des
^ ? ^ falls wurde aus der Geländefahrt eine Winterfahrt ,wurde die Wertung vollkommen umgestoßen Die
nrnn ? r £ rffte1 } wurde der neuen Wertung zu -
Mude . selegt . Anschließend an die Ausführungen des
^ bEaffelfichrers . Deckart wurden unsere Räder ab¬genommen . das heißt , sie wurden einer technischen Prüfung" " tcrzogen , unsere Papiere , wie Führerschein , nat . Fahret
ausweis . Zulassung usw . , auf ihre Richtigkeit gesichtet

. P C * J? * Flagge ! Dieses Kommando leitete den er -
^M ^ Echen Sonntag ein . Als erste wurden wir SJ . - Faürergestartet . Bei schneidender Kalte strebten wir der ersten

„ Start und Zieh Nürburgring "
, ent -

0 ° 0en . Schon hier machten uns die Schneeverhältnisse schwer
zu schaffen Bei der nächsten Kontrollstelle in Bermel
war eine Obnehaltprufung . die aber keine besonderen
Schwierigkeiten aufwies . Ganz wider Erwarten wurde die
Ohnebaltvruiung an der Kehrigter Mühle von uns beson¬ders gut bewältigt . Bei einer Steigung von etwa 17 v H
wurde em großer Teil ber anberen Fahrer durch die ver -
elsten und verschlammten Kehren dieses Waldweges aus «
« Mt . Run führte uns die verschneite Straße über die
nachite Kontrolle „ Straßburger Saus " wieder nach Mayen
zurück . So hatten wir S2 . - Fahrer diese 150 Kilomet er

,
“ n Le 6 trecke , die bisher die größte Beanspruchung an

uns stellte , wieder . erfolgreich hinter uns geschafft .
Anwesenheit aller Fahrer fand am Abend die

Siegerverkundung statt . Nach einer Ansprache des NSKK .-
Gruppenfuhrers Eiden verteilte dieser die Ehrenvreise .Sodann verlas der Fahrtleitcr , NSKK .-Obersturmführer
L die Namen der anderen erfolgreichen Fahrer . Für die
Wiesbadener ,Motor - HJ . können wir einen Mann -

® aJ - opreis und acht Plaketten verzeichnen .
n>r ^

E>rerauf traten wir um 21 Uhr unsere Heimfahrt an .
Diese Fahrt bereicherte uns ., an . Erfahrungen und gibt uns
Ansporn für die nächsten Kämpfe .

5ifel - ® eländefaf ) tt dutdfj Men Schnee
Zahlreiche Plaketten für die Wiesbadener ,

® ejptäd ) mit üeidjsteainee Sepp fjetbetget

Uteismeiftetfäaften der fed/ter .

Am Sonntag fanden auf dem Fechtboden des Wies¬
badener Fechtklubs ( E . V .) die Kreismeisterschaften
P ? 5 Kreises n ( Wiesbaden ) statt . Die Kämpfe ermittelten
die Teilnahmeberechtigten für die am 26 . April in Frank¬
furt a . M . stattfindenden Gaumeisterschaften .

Dem Kampfgericht , das unter der bewährten Leitung
von Otto Adam und Erich Klöckner stand , stellte sich im
Florett nur eine geringe Zahl von Fechtern . 1 . Sieger und
§ ^ rWeister wurde . Laubach . 2 . Sieger Kupp ( beide vom
Dv . Bl ^ rlch ) , 3 . Sieger wurde Gattung vom Wiesbadener
Fechtklub .

« J * .? aue2 Hob es einen 4 :3 - Sieg von Fräulein
Becker , Wiesbadener <iechtklub , über ihre Rivalin Fräulein
Christ vom Turnverein Biebrich .

Die Säbelkämpfe waren die am weitaus spannendsten .
Die ersten sechs Platze belegte der Wiesbadener Fechtklub .
1 - . und damit Kreismeister : ^ - Oberscharführer H . Fischer
Mit 8 Siegen . 2 . ff - Hcmvtsturmführer Sirtes mit 7 Siegen
unb . lo erhaltenen Treffern , 3 . ^ -Oberscharführer Claus mit
7 Siegen und 21 erb . Tr „ 4 . ^ -Scharführer W . Fischer mit
6 Siegern 5 . ^H-Scharfuhrer Mengel mit 5 Siegen und
„ 1 orh . Tr ., 6 . Hauptmann Schiefler mit 5 Siegen und
» 7 erh . Tr . ( alle Wiesbadener Fechtklub ) , 7 . Kupp 3 Siege
und 33 erb . Tr ., 8 . Laubach 3 Siege und 38 erb . Tr . ( beide

» Jupp Gauche ! ist der richtige Mann ! "

~ Sepp Herberger hat in der vergangenen Woche in
Frankfurt a . M . einen Nachwuchskursus ab¬
gehalten . Unser dortiger Mitarbeiter nahm die Ge¬
legenheit wabr , sich mit dem Reichstrainer über ak¬
tuelle Fußballfragen zu unterhalten .

Im Vordergrund steht natürlich der Dreifrontenkamvi
gegen Italien , Luxemburg und Italien B . Wenn man
die drei Mannschaften durchsvricht . fällt eigentlich aus , daß
das österreichische Element nur schwach vertreten ist . Hat
es nicht noch vor Monaten Leute gegeben , die nach der An¬
gliederung der Ostmink von einer drohenden „ Überfrem¬
dung " des deutschen Fußballs und der deutschen National¬
mannschaft sprachen ? In Wirklichkeit fteHt die Ostmark heute
kaum einen größeren Prozentsatz Nationalspieler als andere
ausgesprochene Fußballgaue .

Es war für uns überraschend , sagt Herberger , in der Ott¬
mark keineSvitzenbreite anzutreffen . Der Nachwuchs ,
rn der geschlossenen Form , wie wir ihn batten , fehlte Auch
das Wunderteam un alten Österreich war nur eine ein «
m <r l i g e Erscheinung , ein glückliches Zusammenfinden von
elf Spitzenkönnern .

Biel ist in den letzten Wochen über die Aufstellung
Eauchels gestritten worden , der in Florenz den deutschen
Sturm gegen die Weltmeisterelf führen soll . Der Neuen -
Zorfer har rn seiner Vereinsmannschaft in den letzten
Monarmi . keine wnd « l,chen Leistungen auf die Beine ge -
« acht (wtn Verein ist bekanntlich dem Abstieg verfallen ) .

Eauchel geniest das volle Vertrauen des Reichstrainers :
er hält ihn rur den richtigen Mann . Es kommt ja bei der
Bewertung des Sturmfübrers bei der heutigen Kamvflaktik
nicht so lehr daraus an . daß er Gelegenheit findet , sich am
Ball auszuzeichnen , wndern daß er die Deckung stört und
seinen Nebenleuten dadurch Gaffen schafft . Diese Zerttörungs -
arbeit ist gegen Italiens Verteidigerblock besonders wichtig
und Eauchels besondere Starke .

Ja , wenn wir in Florenz einen Conen hätten ! — Der
Reichstrainer winkt freundlich ab . Die Frage , ob Conen je¬
mals wieder feine frühere Rolle wird übernehmen können ,
liegt einzig und allein bei ihm . Jedenfalls wird noch eine
geraume Zeit vergeben , ehe ein Mann wie Conen wieder
zu stch selbst zurückgefunden hat . Auch Conen selbst weiß , daß
sein „ come -back “ tn erster Linie eine Frage des Selbst¬
vertrauens .ist . Vorläufig jedenfalls ist der Ex - Saarbrücker
noch nicht soweit : er bat die Einladung zum Frankfurter
Kursus abgelehnt . da er noch nicht soweit sei .

Auch über Münzenberg hat der Reichstraiuer Aus -
kunft gegeben , von dem böse Zungen behaupten , er wäre in
dre Luxemburg -Mannschaft „ strafversetzt "

. Der Aachener
Arckntekt ist nach wie vor . beim Reichssachamt bestens
akkrebltrert . Bei der stänbig dichter werdenden Pha¬
lanx des erstklassigen Nachwuchses laffen sich Auswechse¬
lungen auch in der Standardbesetzung nicht vermeiden . Sie
Nnd wünschenswert und nötig . Heute versetzt uns die seit
fahren betriebene systematische Schulungsarbeit
tn den Stand , eine ganze Reibe fast gleichwertiger National¬
mannschaften aufzubringen . Die Aufstellungsnot früherer
Jahre hat einem „ Leben im Überfluß " Platz gemacht , — seh .

«sie errangen einen Mannschaftspreis ,
und zwar als einzige MHJ .-Mannschaft der 100 -eew -
Klasse . Von links nach rechts : Nicolai , Fedrizzi . Müller .

Fahrt außerordentlich schwierig geworben , so baß nur eine
verhältnismäßig geringe Anzahl von Gold - und Silber -
Plaketten ausgegeben werden konnte . Besondere Schwierig¬
keiten bereitete die Startprüfung , bie ein Anspringen ber
Motore innerhalb 30 Sekunden verlangte und zahlreichen
Fahrern Strafpunkte einbrachte . Zu einer Leistungsvrobe
besonderer Art wurde die Ohnehaltvrüfung , die bei Bermel
und Kehrig im Gelände angelegt worden war . Die auf *
geweichten Strecken machten es den Fahrern sehr schwer ,
ttrafpunktfrei aus diesen Sondervrüfungen heraus¬
zukommen . Insgesamt wurden 265 Fahrzeuge , darunter
zahlreiche aus Wiesbaden , am Samstagnachmittag und
Sonntagoormittag nach Jlaggenhiffung ab 7 Uhr von
Mayen aus auf die Strecke geschickt . Und nun laffen wir
Wiesbadener Teilnehmer zur Fahrt das Wort ergreifen :

3 » Goldene " für die Motor -U .
• Zum dritten Male schickte der 2 . Zug Wiesbaden des

» - 1/L14 seine Fahrer in diesem Jahr auf eine Gelände¬
fahrt . Mit 4 Startern wurden 3goldeneundleiserne
Medaille errungen , also ein hundertprozentiger Erfolg .
Ausgezeichnet wurden mit einer Goldmedaille :
^ - Scharführer W . Döring auf DKW .- Kübel mit Bei¬
fahrer . ff - Obersturmsührer Kirchner . ^ -Oberscharführer
R . Drres auf BMW . mit Seitenw . ( Beifahrer ff - Unter -
scharführer H . Meding er ) . ff -Oberscharführer H . Sieg -
f r r ed auf BMW . mit Seitenwagen ( Beifahrer Ii -Rotten¬
führer H . Albert ) : mit einer eisernen Medaille :
ii - Rottenführer K . Eickelmann auf BMW .

Auch die Motor - HI . meldet Erfolg .
Wenn wir . mit zwei Mannschaften und vier Solo¬

fahrern , das heißt also mit zehn Maschinen , am Start in
Mayen antreten konnten , so verdanken wir dies der zähen
Vorarbeit von Eefolgschaftsführer Oßwald . Außerdem war
die Motorstanbarte M 148 uns ein treuer Helfer bei ben
Vorbereitungen . Es ist müßig , die Mühe , bie wir Fahrer
mit dem Überholen ber Fahrzeuge hatten , weiter zu er¬
wähnen . Der Zustand : „ ganz groß in Form " ist am Start
Grundbedingung für Fahrer und Fahrzeug . Diese Mühe
wurde gut belohnt . Bei der Startprüfung , bei der bereits

To . Biebrich ) , 9 . H . Brauckmann ( WFK .) ein Sieg ,
10 . Heitzenröder ( Tv . Biebrich ) kein Sieg .

Kreisfachamtsleiter Brauckmann gab am Ende der
Kämpfe die Namen der Teilnahmeberechtigten für bie Gau - -
kämpfe bekannt . Dies sind : Männer - Floret : Laubach ‘
und Kupp ( beide Tv . Biebrich ) , Frauen - Florett : 5tI . j
Becker ( WFK .) und Frl . Christ ( Tv . Biebrich ) , Männer - z
Sabel : ü - Oberscharsübrer H . Fischer . ii - Hauvtsturmführer i
Hutes und ü -Oberscharführer Claus .

Tennis .
Senkel schlug auch Puncec .

2m Männereinzel des Tennis -Turniers in Bordigbera 1 \
an der italienischen Riviera kam es im Endspiel zu einer
Begegnung zwischen Henner Henkel und dem iugosla - 1
wischen Davis - Pokal - Svieler Franz Puncec . Der Berliner . 1
der seine alte Form wiedergefunden zu haben scheint , be - |
herrschte den Jugoslawen vom ersten Ball ab und schlug ibn
klar 6 :3 , 6 :0 , 6 :4 . Seine Partnerin im gemischten Doppel . |
die Amerikanerin Eracyn Wheeler , gewann das Frauen - .
einzel ebenso sicher 6 :4 , 6 :1 gegen die Jugoslawin Florian . |

Nützlein in London .
Hans Nüßlein , der sich in der Zeit vom 22 . März bis 1

4 . Avril an einem Berufsspieler - Turnier in der Londoner 1
Olymviahalle beteiligen wird , trifft dabei u . a . auch auf den '

Böhmen Kozeluh , die Amerikaner Tilden und Vines sowie >
die Franzosen Cochet und Ramillon .

6pott - JZuntJifjau *

Tgs . Offenbach vertritt den Sau Südwest .
Die Turnerinnen des TV . 1857 Stzchsenhausen und j

der Tgs . Offenbach batten bei der Vereinsmeisterschaft des >
Gaues Südwest in Worms punktgleich abgeschnitten . Zwar
wurde Sachsenhausen wegen des befferen Abschneidens in bei
Gymnastik der Gaumeiftertitel zuerkannt , doch einigte man

'

sich auf ein erneutes Zusammentreffen dieser beiden *
Riegen , in dem festgestellt werden sollte , wer Südwest bei ’

der Eaugruvvenmeisterschaft am 26 . März in Frankfurt ver - 1
tritt . Überraschend blieben am Sonntag in bei Halle bei i
Bockenbeimei Tgd . Frankfurt bie Offenbacherinnen mit 1
100 :88,5 Punkten klare Sieger . Sie waren in fünf Prüfungen (
überlegen , nur in den Hüofübungen wurden Re von Sachsen - -
hausen übertroffen . Die Tgs . Offenbach trifft am 26 . März ■
auf die Meistermannschaften von Westfalen . Niederrhein , j
Mittelrbein und Hessen .

Tischtennis -Mannschafts -Meitterschasten entschieden .

Am Sonntag wurden in Hamburg die deutschen Tisch -
tennis -Mannschafts -Meisterschaften ausgetragen . In die End¬
kampfe gingen der Titelverteidiger Hamburger SD ., ber ’
TSV . Wittenau Berlin und der Post -SD . Wien , bet sich
mit überlegenen Stegen in die Endrunde gekämpft batte . ■
Zuerst fertigen die Wiener Postsportler den Wittenauer
TSV . mit 7 :2 ab . wahrend ber Hamburger SV . die Bei - i
liner mit 6 :3 benegen konnte . 2m Enbspiel zeigten sich bann
die Wiener dem Nordmarkmeister , allerdings etwas un¬
verdient hoch . , nnt 7 :2 überlegen , und das . obwohl die Post -
leute mit drei Ersatzleuten antreten mußten .

Etz . |Bon links nach rechts : Nievmann .
Cavitain . Nicolai , Müller . Fedrizzi , Hessel »

( 2 Photos Oswald . )

dein , Kremmling . Sie kamen alle mit
Plaketten zurück .

Dienstag , 21 . März 1939 .

Filme über die
fahrt und über

Die erfolgreiche
Wiesbadener MHI

3 neue Motorsportschulen werden gebaut . 1
Über 100 000 Jungen in der Motor -HI .

Zum Abschluß des ersten Tages ber Arbeitstagung berKreisleiter und Gauamtsleiter in Sonthofen fora * i
mte bte KSÄ bertebtet . der Korvsführer des NSKK

'
Reichsleiter Hühnlein .

Nachdem der Korvsführer als einer der ältesten Natio -
nalsozi ^ lsten und Mitkämvfer des Führers zu Beginnseiner Rede auf die ielbstverständlich enge und unlösbare
Verbindung zwischen der Parteiorganisation als dem Rückt
grat der Gliederungen und dem NEKK . hingewiesen hatte ,wandte er sich ber Fuhrerauslese im NEKK . zu . In ersterLinie , so betoiite Korvsfubter Hühnlein , seien Führer undManner des NSKK . volitische Solbaten . und im Vorder ,
gründe ihrer AusbilduU , stehe daher die volitische und welt -

. anschauliche Schulung . Sie sei auch die eigentliche Grundlage
für die Leistungen auf dem Gebiet der Motorisierung , die
' eit . der Machtübernahme vom nationalsozialistischen Geist
erfüllt worden sei . Wenn das NSKK . über einen so starken
Nachwuchs verfuge — über 100 000 deutsche Jungen stehen
in der Motor - HI . — , sei die Ursache nicht allein bas Inter¬
esse an der Technik , sondern auch der innere Schwung bet
alle Männer des NSKK . erfaßt habe .

Korvsführer Hühnlein svrach bann über bie Aus -
bildungsarbeit des NSKK .. wobei er den Bau dreier wei¬
terer Motorsvortschulen in diesem Jahre ankündigte . Dar¬
auf wandte er sich dem Gebiet des Kraftfahrsportes zu und
bezeichnete Motorisierung und Motorsport als Kraft -
äußeruiigen der gesamten Nation . Die starke
Beteiligung am Motorsport führe zu immer größeren
Leistungen der Erzeugung . Da die Entscheidungen des inter¬
nationalen Kraftfabrsportes auch eine Sache ber Ehre und
Größe der Nation seien , müßten notwendigerweise auch bas
NSKK .. d . b . also bie Partei , die Führung des deutschen
Kraftfabrsportes übernehmen .

Zum Abschluß seiner Rede , die ost von dem begeisterten
Beifall der Kreisleiter und (Sauamtsleiter unterbrochen
wurde , gab Korvsführer Hühnlein noch einen Überblick
über das umfangreiche Arbeitsgebiet ber Verkehrs¬
erziehung und des NSKK . - Hilfsdienstes auf
den Reichsstratzen , ber sväter einmal auch auf den Reichs -
autobahnen eingeführt werden soll . Der Korvsführer wies ;
in diesem Zusammenhang besonders auf den selbstlosen und -
ehrenamtlichen Einsatz der NSKK .- Männer hin .

Nach ber Rede des Korvsfiihrers Hühnlein wurden zwei1 ‘
; Erziehung der deutschen Jugend zur Kraft - 1

. — ---- den deutschen Rennspoit vorgeMrt .

cJpozt u ii c ) eJpiel .



Tüchtige Verkäuferin

sofort gesucht

W . Bellwinkel
Wurstfabrik - Schulgasse 7

Propagandistin
sofort gesucht . Bewerbungen
m . Angabe bisherigerTätigkeit
erbeten u . U . 766 Tagbl .-Verl .

Größerer Betrieb in Wiesbaden
sucht zum 1 . 4 . 39 evtl , später

Kontoristin
evtl . Anfängerin

Ausführliche Angebote mit selbst¬

geschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Gehaltsansprüchen er¬
beten unter D . 764 an den T .- V .

Dienstag , 21 . Mar , 1939 . Wiesbadener Tagblatt 9tr . « . Seite 11 .

Sollen Dich die Möbel

stets erfreu n

Kauf Sie bei Reichert ,
Krankenstr . 9

MlöW - Xelcftert
Frankenstr . 9

und Bahnhofstr . 17

MöbelgI8 FIHDEH UNTER :

Millich « Dafom

« kmil >!icherMi °ml

IRüdesh
. Str .9,2

mbl . Mi .. Seid
a . solide <yiau .

Stellenangebote

in

NietgMe

chMrblich « Personal

Beiiäufe

Bcrmieiungen

2 Zimmer

3 Zimmer

5 Zimmer

VttsMkllU

Pülhtgchche

6 Zimmer
Lager

räume zu verm . an Tagbl . - Verl .

Wiesbadener Tagblatt

Jüngeren , ebrl .
und zuverlässig .

E . m . Zim . sof .
Emser etr .48 , P .

Leere Zimmer
und Mansarden

Putzfrau
zur Aushilfe

einige Tage vor¬
mitt . sof . gesucht .

Serrngarten -
strane 10 . 1 . St .

Junger ordentl .
Hausbursch «

( Radfohr .) aes .
M . Stillger .

vämcrgasse 16 .

sofort gesucht .
Drogen -Eink . -
Bereiniguna

Bleichstratze 19
( Drogerie ) .

Adolfstrabc 4
Part , links

2 abgeschl . Büro

SestzMiA
(Empfehlungen

Tüchtiges
Mädchen

welch , kochen
kann in ge¬
pflegt . Haus¬

halt gesucht
evtl , tagsüber
Näh . Adel -

für Baugeschäft .
im Stadtbering .
co . 200 qm . zu
nackten aes . auf
10 — 15 I . Ana .
u . D . 778 T .- V .

Autoreifen
alle EröKen .

Autoverschrott .
Jedlinger .

Dotzb . Str . 143 .
Televüon 22548 .

1 leer , mittelgr .
Zimmer

evtl , auck zum
Möbeleinst , ab

1 . 4 . SchliLter -
ktrane 9 . Part .

1 Stellenangebote
2 Stellengeeaehe
3 Vermletengen
4 Mietgesuebe
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

8 . Fah .
Rheinstrane 89 .

MOetten
Nachttische

Waschtoiletten
Barrockschrank
Wäscheschrank
Gartenmöbel

neu aestr . . zu vk .
Adelbeidttr , 15 . 1

Garagen . Stalle
Keller >

13 Verpachtungen
14 Pachtgeeuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
IT Verschiedenes

T Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgeraehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Mod . Lauche
und Sessel

Modernisieren
von Polstermöb .

ab Werkstätte
vreiswert .

August Och
'
n .

Hellmundstr . 22 .

Erfahrene
Flickerin

nimmt Wäsche
an rum ausbess .
Adr , i . T . - B . Od

Ja . Sausbursche
Radfahrer , für

halbe od . ganze
Tage gesucht .

I . Michel .
Röderstrane 12 .

Moderne

2 - Zim . - Wohnung
( Bad , Heizung , Personen¬

aufzug usw .) am Kurhaus ,
zum 1 . 4 . 39 zu vermieten .
Preis RM . 115 .- monatlich

zuzüglich Heizung .

AUGUST TH . BECKHAUS
Immobilien - Hypotheken
Wilhelmstr . ro Tel . 28839

Leeres

geräumiges
FronHitzzim.

Sckarnborkt -
strane 35

sofort zu verm .
Näheres bei

Stoffel .

Mädchen
für tagsüber z .
1 . Avril gesucht .

P . Embs sen .
Bertramstratze 4

Part , links .

Läden und
Geschäftsräume

LleereWmer
m . Heiz . . Wasser ,
Licht . Gas . Bad .
Südv . , an ält .
H . zu vm . Ang .
I . 776 T .- Berl .

Junges

Mädchen
f . Hausarb . täg¬
lich vorm . ges .

Adelheidstr . 99 . 3

Wt . Mödlhen
für Laden

sofort gesucht .
. Molk . Köster .

Bleichstrane 42 .

Lasttrast -

roagen
1 % bis 2 Tonn .,
in aut erhalt . .

fahrber . Zustand
gegen Kasse zu
kaufen aef . Ang .
u . B . 778 T .- B .

Mädchen
über Mittag für
kl . Haush . nach
Parkstr . gesucht .

Zu erfragen
Sonnenberger

Str . 84a , Part .
Tel . 22555 .

Gute

Schreibmaschine
Biiro -Scheeibt »

gebr . Lieierwag .
leere Oelkannen
zu verk . Anfr . u .
T . 768 g , T . -Bl .

Beiladung .

Wer fährt nach
Schlüchtern und
nimmt Chaisel .

mit . Hennig .
E . - Adolf - Str . 12 .

jüngerSöder
gesucht .

Maldaner ,
Marktstratze 34 .

Pers . Köchin
sucht in gutem

Haush . Stell .,
eventuell als
Alleinmädchen

oder in frauen¬
losem Haushalt .

Zur Zeit in
ungekünd . Stell .
Ang . u . L . 769
an Tagbl .- Verl .

Suche sofort od .
sväter

Mädchen
welches locken k.
Bäckerei Häuser .
Moritzitratze 8 .

| Weibliche Persömn ^

| Holls,ersmiil

Reichhaltiges Lager erster
Rrmen

sowie eigener Anfertigung

Zimmermädchen
für gleich oder

1 . Avril gesucht .
Silvana .

Kavellenstrane 4

Tüchtiges
Zimmermädchen
in aut . Haus aes .

Hotel - Penston
Helene .

Sonnenberaer
Strafte 24 .

Jüngerer

Imlirste
(kür ruh . , geotl .
Priv . - Haushalt

( ält . Ehev .) is .
solides Mädchen
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Verl . Ob

Heimarbeit
zum Nähen von

Schürzen und
Damenhemden

gesucht . Ana . u .
Ti . 778 an T .- V .UM

( Radfahrer )
gesucht .

sucht u . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

1 Zim . u . Küche
z . 1 . 5 . 39 . von
ein . jung . Ehep ..
gesucht . Ang . u .
A . 205 an T .-V .

Laden
im Hause Webergasse 16
mit Lagerraum ( bisher Bau¬

sparkasse ) zum 1 . 4 . 1939
zu vermieten .

Hausverwalter
AUGUST TH . BECKHAUS
Wilhelmstraße 20 Tel . 28839

Tucht . gutemvf .

jg . Msmu
6 — 8 St . wöchtl .
gesucht . Gegend

Ringkirche . Ang .
u . S . 777 T .-V .

Gutemvf .

Putzirau
f . 2 halbe Tage
in d . Woche sei .
Taunusstr . 56 . 2 .

Rüdesheimer
Strabe 14 . 1 . St

6 - Zim . -Wobn .
Bad . Et . - Hciz . .

List . z. 1 . 5 . z . v .
Näher . Riidesh .
Strane 12 . 2 St .

Nettes intellia .

Mädchen
aus guter ftam . .
n . u . 20 . welches
sich am Büfett u .
ev . i . Serv . aus -
bildcn will und

1 Stütze
welche kochen k. .
in kleines Sotel -
Reft . aef . z . 1 . 4 .
Borst , zw . 11 u . 2
Näh . T . -V . Oc

als Wohn -
Scklafz . aeeian . .
oder 2 Zim . . in
freier Lage , von
Geschäftsm . zu

mieten gef . Eil -
ana . unt . D . 779

Kraftfahrer
36 Jahre , sucht
Stellung . Kl . 3 .
Ang . erbeten an

A . Knöll ,
Dotzheimer
Strane 103 .

MMsM
tägl . 2 Stunden

gesucht .
Viktoriastr . 39 . 1

MenfflMt
verf . i . a . Fäch . .
aus erst . Hause
kommend , sucht
Stellung . Ang .
5 . 777 an den
Tagbl .-Verl .

IM
WMM

sofort für Frem -
denoension , geh

Cteuhensfrane 3 .

MM
für nrtiieure aes .
Ana . u . S . 778
an Taabl .-Verl .

MöiiAii
als Stütze der
Hausfrau sofort
gef . . etwas kock .
erw . Zweitmäd¬
chen vorhanden .

Restaurant
Kürst Bismarck .
Bismarckrina 16

Klavier I
oder

Flügel
gesucht .

Faaber . Mainz
Boppsttade 28 .

Mädchen
v . ausw . zugez . .
20 I . alt . sucht
Stellung in ruh .
Haush . , ev . auch
F » Tag . Gut .
Zeugn . vh . Ang .
M . 778 T . -Verl .

Saubere Rr « u
sucht tagsüber

Veschäft . Angeb .
L . 777 T .-Verl .

Weiblicher
kaufmänn .

Lchiling
für Büro gef .
Angeb . unter
M . 777 T .- V .

Klein -

Schreib -

masch .

gebraucht , billig

Motorrad
200 ccm

zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 776
an Tagbl .- Verl .

| Primi - MW |
Sckw . H .-Mantel

ganz gefüttert ,
für 25 RM . zu
verk . Er . 50/52

Winkeler
Strane 13 . 3 r

Laden
Hallgarter

Strane 3
für 30 Mk . zu v .

Q'uromtnchinen

Rheinstr . 70

vyugs
quellen

Büglerinnen und

Hilfsarbeiterinnen
gesucht .

Rambacher Dampfwaschanstalt
Emil Renson , Wiesb . -Ramdach .

Suche
ehrliche saubere

SluiMii
3 — 4 X wöchtl .
oormitt . »fleck ,
Kaiser - Frtedr -̂

Rina 73 , 2 . 6t .

WMsM
ges . alle 14 Tage

Zimmer¬
mädchen

mit gut . Zeugn . sucht Stelle
zum 1 . oder 15 . Avril . Ang .
mit Lohnangabe u . A . 239
an den Tagbl .- Verlag .

yWB führt bie Heine

Anzeige im Wiesbadener TagblaU

Küchenmädchen
Hausmädchen

werden gesucht .
Mit Zeugn .- Ahschrift . vorzustellen
nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr

Hotel „ Adler "
, Badhaus .

Sonnige

3 - 4-3 . - Wohn ,

mit allem Kom¬
fort , in schöner

Wohnlage
( Kurv . ben . ) . v .

ruh . Ehepaar
sof . oder später

gesucht .
Ang . u . K . 777
an Tagbl . - Verl .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

BMW .

50 PS . Kabrio¬
lett schwarz mit
rot . Leder , z . vk .
Sckäufele u . Co . ,
BMW .- . Borg¬
ward - . Stevr -
Kraftfahrzeuge .

Mainzer Str . 88
Televhon 23885 .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIII

Vorteil

hafte

Opel Blitz
2 % Tonnen

tadellosem Gebrauchszustand ,
sofort abzugeben .

Telephon 22911 Wiesbaden .Ms
zu kauf , gesucht ,
mögl . unbelastet .
Äusführl . Ang .

mit Rendite¬
nachweis unter
A . 238 an den
Tagbl . - Verl .

Gesucht von ält .
Ehev . ». 1 . Juli
od . fr . eine sch.
tonn . 3 - 3 - Wohn .
mit Bad . Hz . u .
Balk . . i . nur ruh .
Sause .Bevorzugt
W .- Sonnenherg ,

Tennelbach .
K !.- Friedr .- Str .

od . W .-Rambach .
Ang . u . U . 778
an Tagbl . -Verl .

Moderne

KL - Wchn .

Küche . Sveifek .
Bad . Wafckbeck . .

2 Mansarden
zum 1 . Mai .

eventl . früher
zu vermieten .

Friedrichftr . 40 .
bei Bach .

Wal *

M «
werden »u teer

Tageszeit ins
Haus geliefert .

Sr . Seifer .
Bäder - Lieferant .
Adolfsallee 18 .

Gebrauchter

WMlMI
zu kauf , gesucht .
Ang mit Preis
u . W . 778 T .- V .

Packer
sucht z . 1 . Avril

3 . W . Raus «
Sohn ,

Porf . -Fobrik .
Wiesbaden .

Dotzb . Str . 40 .

wir weisen Stellrings -
suchende darauf hin ,
datz cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhisfrr -Anzeigkn keine
Vriginal -Seugniffe
beizufügen . . € inge «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
uitb Anschrift des 'Be -
werbers tragen .

Der Verlag .

Gutaussehender

junger Mann

für verschiedene leichte Arbeiten
zum 1 . 4 . gesucht . Vorzuitellen

Park - Betriebe . Wilhelmitrage 36 .

[ Ueivlichs 'Berionen ;

[ Scufmäi . Waal |
Jüng . tüchtige

BMavsmn
für Metzgerei

gesucht . Adr . zu
crfr . T . -V . Ny

MWN
für die Küche
sofort gesucht ,
ferner sofort

1X wöchentlich
1 Servierfräul .

und
1 Küchenmäd « .
zur Vertretung

Hotel
« Zwei Böcke "

Pflichtjahr¬
mädchen

in kl . Laush , m .
2 Kind , gesucht .
Ang . u . H . 779
an Taabl . - Verl .

UM
Einrichtungen .

Einzelstücke .
Nachlässe ,

kauft gegen
Barzahlung

OJannenlerg
Coulmstr . 3 . .

Televhon 23129 .
Ein guterhalt .
Kabinenkoffer

aes . Ana . unter
W . 779 T .- Verl .

Ladentheke
ca . 2,20 Mir . lg . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . e . 776
an Tagbl .-Verl .

Wat - Pension
Wilbelmsir . 38 . 2
sucki zum 1 . 4 .
tüchtiges verfekt .

Zimmermädchen
nicht unt . 25 I .
Gute Zeugnisse
erf . . angenehme

Dauerstellung .
Vorftellen taal .

16 bis 18 Uhr .

Sonnige

3 - 3 . - WM .

all . Komf .. 1 . Et .
Nähe Kurvark .

sortzuasb . 1 . od .
15 . Avril zu vm .
( vreisw .) Adr . i .
Taabl .-Verl . Oa

SmismäNen
gesucht .

Bäckerei Übrig ,
Dambachfal 2 ,

Suche weg . Seir .
des jetzigen , zum
15 . 4 . . fleitz . zu¬
verlässiges

Haus¬
mädchen

in klein . Villen -
bausbalt . Etwas
Niibkenntn .ange -
nehm . Ans . unt .
U . 777 an T .- V .

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden

Ehestandsdarlehen

Sofort
Zimmer in gut .
Lage für zwei
berufst . Herren
gesucht . Ang , m .
Preis u . T . 778
an Tagbl .- Verl .

Rür Wellblech -
Garage

sacke Nähe
Zietenring
geeigneten

Platz
zu mieten .

Preisangeb . an
Ritsckke .

Luüenstratze 25 .
Tel . 25401 .

A Beb . sonnig ,
d gut möbl .

Woimschlafzim .
1 u . 2 Betten , zu
vm . . zentr . Lage .
Bahnhofstr . 14 , 2

Sieg . möbl .
Doppel - Zimmer
m . 2 Bett . , m . b .
Verpfl . zu verm .
Tranks . Str . 34 .

250 cem Jap
Spezial

steuerfrei
vreisw . zu verk .

nach 6 Uhr
Aral -Erod -
tankstelle .

Kaii .- Fr .-Ring ,
Ecke Adolfsallee .
Mod . Kinder » ,

zu vk . Oranien -
trane 4 , Hth . 1 .

| SänMer - Serläiife |

Schreibmaschinen
neu — gebraucht

Erotzauswahl .
Walter Grase ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Schöne

2 - Z . - WM .

1 . 4 . . Goldgalle 5
1 . St . z . v . Näh .
Brandt . 2 . Stock .

Dotzb . Str . 18 . 2 l
Gut mbl . Z . frei .

Helenenftr . 4 . 2 l .
möbl . Zim . frei .

1,3 Lil . SIMM
Limousine , gut erhalt . , 1200 RM .

zu verkaufen .
Telephon 21681 .

Gebr . sckw . Herd
u . gebr . K .- Sv . -
Wgn . billig zu
verkauf . Eckern -
fördeftr . 7 , 2 r .

Waschmaschine
Handbetrieb ,

komb . Hobmonn -
Eas -Kohlenherd
neuwertig , ganz

moderner
Junker u . Ruh -

Gasherd und
2 Kleiderschränke
vreisw . obrugeb .
W . - Sonnenberg ,

Danziger
Strotze 49 Part .

Schuhmacher -
Nähmaschine

Lederwolze .Bett -
stelle u . Nacht¬
tisch . 2fl . Gas¬

herd bin . zu vk .
Koifer - Friedr . -

Ring 72 . Erdg . .
bei Rreunb .

31 oettonfea
Kommode
Nachttisch

Bett . Tisch ,
wtz . Küchenherd

Zimmerofen .
Schäler ,

frreieniusftr . 25 .
N , abds . n . 6 .
Küchen - Einricht .

40 Mark
Krankentisch 12 ,
Krankenstubl 15 .

Flurgarderobe
5 Mark . Stühle

ä 1 .50 Mark
Weilstrotze 15 . 1 .

Küche , komvlett .
Zinkbadewanne

mit Abflutz
Dam .- Sckreibt .

verk . billig
Schreiber .

Adelheidstr . 78 .
Part , rechts .

611 « SM
mit Gas

( Küvvershusch )
urnständeh . zu

verk . Fr . Mehl ,
An der Ring -
kirche 6 , Part .
KI . mein , emaill .

Küchenherd
zu vk . Walram -
ftrafte 3 . 1 reckts

yiausperjonal |

Tüchtige

Köchin
die auch Haus¬
arb . übern , neb .
Zimmermädchen
in klein Billen -
hausb . sofort od .

später gesucht .
Frau E . Recke ,

Danziger Str . 88
Televhon 27687 ,
llnabhäng . Sri .

oder Fran
i . bürgert Rest .-
Kücke erfahren ,
für kl . Gaststätte

in angenehme
Dauerstellung

sofort od . z . 1 . 4 .
gesucht . Ang . u .
L . 752 T .- Verl .

Rheinstratze 4O .
f

Part . links
5 Räume

als Büro z. vm .
Lagerraum

und kl . Wein¬
keller mit W . u .

eleftr . L .
Hellmundstr . 27 ,

2 . Stock rechts .

Scköne leere

Mansarde
mit derb , elettr .
Lickt , i . 1 . * an
ber . Frau zu v .
Näh . v . 5 -7 Uhr .
Adelheidstr . 20 . 3

L . Zimmer
an Berufstätige .

Näh . Albrecht -
strotze 10 . 1 .

Leere Mansarde
gegen teilweise
Hausarbeit und
zusätzl . Verdienst
a . afleinft . Frau
zu verm . Nero -
sfr . 20 . 1 rechts .

4 ioanlW
Biller

Handzeichckung .
gerahmt . Bücher .
Romane . Klassik ,

zu verkaufen .
Meyer ,

Leberberg 11 » .

Gasbadeofen
und Badewanne
gut erb . , f . 25 .—
zu verk . Markt -
platz 11 . 3 links .

Sonnige
5 -Zim .- Wobn .

mit Zub . . Kirck -
galle 5 . 1 . sofort
zu vm . Auch für
Büro o . Praxis
beitens geeignet .
Ausk . ert . Firma
Conrad Heiter .

5 - Zim .-Wobn .
mit kornvl . Bad .
2 Balk . . Kohl .-
Aufz . .Ms . . 2 Kell ,

in ruh . Hause .
Westerwaldstr .

z. 1 . 5 . od . soät .
zu verm . Ang .
H . 777 T .-Verl .

Gekuckt aebr .

Radio
220 V . Gleichste . ,
nickt unt . Sohra .
1937 . ev . Tausch
mit fakt neuem

Radio . 220 V .
Wecktolitr . Ang .
u . ft . 778 T .- D .

Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 , 2 . St .
2 sch. möbl . Zim .
a . her : Herrn am
1 . 4 u . 15 . 4 . 39
zu verm . Kirch -
gasfe 11 , 1 rechts
G . m . sonn .Wohn -
u . Scklafz . mit
gr . Balk . u . Hz .
zum 15 . 4 . z . v .

Kais . - Friedr .-
Rg .44,1 , Kersten
Sev . aut möbl .

Zimmer
mit Bad zu vm .
Moritzsfr . 13 . 2 r
Möbl . Mansarde
ohne W . u . B . .
an Sem ^ t . z. v .
Weihenburgstr . 4

Part , links .

Wohirschlafzim .
mit © elegenh . .1.
Badezimmer , tn
Bahnhofsnähe ,

wird ab 1 . 4 . ges .
Ang . u . I . 778
an Tagbl . - Verl .

Sichere Dame
sucht zum 1 . 5 .
gut möbl . Zim .
m . voll . Verofl .
in gevfl . Haush .
Part . — 1 . Stock

Nähe Rhein - .
Riidesh . Str . .

K . -Fr . - Rg . Pr .-
Ang . 1 .777 T .- B .

Mädchen sucht

mööl . Mms .

Beriramstr . 22 .
Vdh . 4 . St . lks .
Ber . Frl . sucht

gut möbl . Zim .
am liebsten sev .
Preisong . unter
D . 776 an T .- V .
Ber . Dame sucht
bald möbl . helle
heizbare

Mansarde .
Ana . u . 3 . 779
an Tagbl . - Verl .
Für zwei 13 - u .
löiäbr . suche ab
28 . 3 . bis 23 . 4 .

Zimmer
mit voll . Vervfl .
Nähe Sonnenb .
Str . Tagsüber

abwesend . Kock .
Sonnenb . Str . 56

Kornvl .

UHF
dkl . Eicke , vrw .
zu vk . Älbreckt -
ktrahe 4 . 1 . nut
Mittw . v . 3 — 5 .

Coucke 25 ,
Chaisel . lö . Küche
15 . Vertiko . Holr -
u . Metallbetten .
Wasch ! . . Rohb ..

versch . bitt . z. vk .
Holland .

Sedanstrahe 5 .

Krastjahrer
31 I . . suckt .. kick
zu vetänd . . fährt
z. Z . Magitus .

Näb . T .- V . Of

5g . Sraftfahrer
mit Führerschein
Kl . 3 lucht bä !

zu verändern .
Ang . u . B . 776
an Tagbl . -Verl .

Stütze
f . Haus u . Büro
zum 15 . 4 . gef .
Kaiser - Friedr .-
Ring 52 . Part .

Perfettes

Alleinmädchen
in ruhig . Haus¬
halt zum 1 . 4 .

gesucht .
Vorzustellen

Hindenburg -
allee 14 . Part ,

täglich von
5 Uhr ab .

Aelt . Ehevaar
suckt

tückt . , baust

Alleinmädchen
f . 4 -Z . - Etagen -
Hausb . m . aut =
bürgerl .Küche .
Grohe Wäsche
ausw . . Eust . -

Freytag - Str . 7
Parterre .

Grober

WMM
sof . zu vermiet .
Näheres Ädolfs -
allee 12 , 2 .

Sofkeller
47 Quadratmtr . ,
als Werkst , oder
Lagerraum z . v .

Deuber .
AlbrechtstraHe 32

Zuverlässiges

MiimWen
welch , selbständ .
kocken kann gef .
Taunusstr . 78 . 1

Tüchtiges

Mädchen
f . Küche u . Saus

sofort gesucht .
Frau

Seipel Wwe ..
Rest . Sonneneck .

Beamter sucht z .
1 . 7 . oder sväter
2X — 3 - Z .- Wobn .
mögl . mit Bad .
Preisong . unter
B . 779 T .- Verl .
R .- Anaest . sucht

sofort kleine
3 - Zim . -Wohn .

Ana . u . E . 779
an Tagbl . - Verl .

Beamter
sucht

3 - 3im .-Wobn .
Preisangeb . u .
D . 774 an T .- V .

Moderne
Damenmäntel .

1 Sondleiterw . .
zu verkaufen .

Adelheidstr . 64 .
<5tb . 1 . Stock 1.

Sckwarze
Markckstiefel .

Gr . 40 . gut erb . ,
zu verk . Blum ,
Dotzb . Str . 85 .
Vorderb . Part .

K . - Fr . -Rg . 46 , 2
Hübsch m . 3 . m .
1 o . 2 Bett .Bad -
ben . . z . v . b . Bakt

Weilttr . 4 , 1 ,
a . d . Röderstr . ,
mbl . Zim . a . ber .
Herrn zu verm .

Ein gnterbalt .
Pelzmantel

ges . Ang . unter
F . 779 T .-Verl .

Deckbett .
2 Killen , z. kauf ,
gef . Preisang . u .
S . 778 an T .-B .

FleiHiges

SniismädAn
gesucht .
Happel .

Schillervlatz 5 .
Haus - und

3immermädcken
gesucht , sofort od .
zum 1 . Avril 39 .

Cafe - Pension
WUbelmsböbe ,
W . - Sonnenberg ,
Televhon 24037 .

PuMnn
gesucht f . Kaiser -
Friedr . -Ring 39 .
Sof . vorft . noch
Rheinblickstr . 4 .

| Mämiliche PersMi |

| flauhnin . $ « jonal |

Büro¬

lehrling
zum baldigen

Eintritt gesucht .
Dr . Web - r .
Rechtsanwalt

u . Notar
Luisenvlatz 2 . 1 .

Junger

MerMle
lebrentlaHen . m .
etro . Konditorei¬
kenntnissen . ges .

W . -Biebrick .
Mainzer Str . 18
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einschlägt . Nassauer Volksblatt .■

■

15m

4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr

CAPITOL
AM KURHAUS

Noch bis einschl . Donnerstag im Programm

Harry Piel

Musik : PETER KREUDER

Dosen zu 25 50 »54

SCAIA

FILM umd VARI

Hilde Krahl
, Igo Sym

Albert Matterstock
Für Mk .2. io . aber nur ^ n .Apotheken !

Best . : Schützenhof - , Adler - , Löwen - ,
Victoria - , Hirsch - , Oranien - , Taunus - ,
Bismarck - und Engel - Apotheke ; in
Wiesb . - Biebrich : Rosen - Apotheke .

die zweite Frau , die gegen den

Schatten der toten ersten Frau

kämpft , um die Liebe des Mannes ,

um die Liebe des Kindes aus

erster Ehe

Die neue Tobis - Wochenschau

Kwtturffimi Die Jägersprache

Wieder ein eigenartiges

menschlich packendes Thema :

WALHALLA
THEATER

nimtiiiiimtmmniitiiniimtinitmiimniiiitiiiiiiimiiiiiiiiimiiiii

BÖHNE : Ruth Hasse
der Star der großen Doorlay -Revue
aed Raman Brothers

Ein Kriminal - Film ,
den das Leben selber schrieb !

Ein Spaßmacher von vielen Graden , ein Meister
der Situationskomik . . . die Wirkung ist immer
dieselbe : Lachsalven und frenetischer Beifall .

Wiesbadener Tagblatt .

Dazu ein Variete - Programm großen Formats !

Täglich 8 .15 Uhr !
Vorverkauf 11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse .

Beginn Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 . So . ab 2 Uhr

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten — .5ö , 1 . — . Kinder — .30

KLE IN SCH REIB¬
MASCHINE
Das moderne
ScKreibge rät
Günstige Raten . Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
Wiesbaden , Kirchgasse 22

Ruf 27105

Jed . Abend Unterhaltungsmusik

Weinbaus KreuznacherRsniischen
Saalgasse 34 am Kochbrunnen

Spezialausschank der Steeger Winzer -
Genossenschaft • Bestgepflegte Biere
Stets frische Ananasbowle

DIENSTAG 21 M X R Z

FRÜHLINGSANFANG

Eine sensationelle Affäre in Stockholm in den
Tagen des Skandale um den Zündholzkönig

Kreuger .

Eta außergewöhnlich spannender Film !

MITWIRKENDE :

Dorothea Wieck , Werner Hinz , Elisabeth
Wendt , Franz Schafheitlin , Ferdinand Marian

AstmiiomischeGesellschaft
„

URAN IA
“

Donnerstag , den 23 . März , abends 8 % Uhr
Städt . Realgymnasium,Oranienstraße7

Astronom Dr . HIMPEL , Wiesbaden :

Die Entstehung der Erde
mit Lichtbildern

Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung
am großen Fernrohr der Sternwarte .
Unkostenbeitrag : Für Nichtmitglieder 0 .40

für Schüler und Uniformen 0 .20

Siir 1 .50 NM .
bek . Sie Jbren
Anzug . Mantel

oder Kostüm
gebügelt .

Solen 60 Pf .
Revarat . vrw .

Abb . - Zubring .
Bügelanst . Mik ,
Nerostratze 8 -10 ,
Televbon 21307 ,

Makulatur
Zu haben

Tagblatt -Berlag
Schalterhalle

~

5ÄCHER
# ivotf ALBACH ^ c

oühthe *
in

, ■ k <aie ^ Geh
Hotel der

Wiens ,
oer der .

wieS
Sie bitte totohtisautt6hrun9enl

kr)enti « rst ^ _
U

4 oo 6 .15 '
, en Berichte

—
. rhaudieerb Brunn

WM "

EMIL REIMERS
und seinem Künstler - Ensemble ■ ■

I Den Lacherfolg des glänzenden Programms I
I bestimmt das Auftreten Emil Reimers , dessen H

urwüchsiger Humor wieder wie eine Bombe I

Alberts Blumendünger
MMIt e « e . .we * die Pflanze brand #

Seite 12 . Rr . 68 .

Wiesbadens Presse schreibt über

Deutschlands großen Volks - Komiker

Hauptrolle und Regie :

HARRT PIEL
in diesem von Spannung geladenen Film
sensationelle Szenen mit Raubtieren und Affen

mit

Ruth Eweler , Elisabeth Wendt
JUGENDLICHE ZUGELASSEN !

POLIO
MORITZ ST RASSE 6

Ranges !

GG

s

6l

4 .00

K .

Ein Frauenschicksal ,

das Sie interessieren wird ,

das Schicksal der schönen russischen

Emigrantin Helene Wronsky In Paris

von dramatischer Spannung

und tragischer Konflikte

GfnaFalckenberg ’

Peter Voss
Reni Delfgen

Marina v . Schubert
Hub . v . Meyerinck

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15,8 .30 - 50,75,1 .- , 1.25 usw .

mif

Fita Benkhoff * ’ ®

Paul Hörbiger / Joh . Riemann
Theo Lingen / Hilde Kröger

D I E

RHEINSTR . ECKE WILHELMSTR . TAUNUS - HOTEL
ist bei behagl . angenehmen Aufenthalt und guter Küche die
bevorzugte , sehr gemütliche WEIN - und PI LS N E R - SC H E N K E
TAUNUS - RESTAURANT : UNTERHALTUNGS - MUSIK

Ein

Lacherfolg

ersten

6 .15 8 .30 TTHZl T | 21 Jugendliche
L*hr • nicht zugelassen

r . ®
e .

Fox - Wochenschau zeigt :
Die ersten Aufnahmen vom Einzug der
deutschen Truppen in Böhmen u . Mähren
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BEO A - G . , Wiesbaden

a s

ein H

Erhältlich in Apothehen , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften

Briefmarken - Ecke .

Reue Postwertzeichen .

Argentinien . Sonderreibe zum 11 . . Wklrpoitvcr -

«inskongreß . der im April in Buenos Arres stattftndet . a L .

Hauptpost in Buenos Aires . 15 Cdte Stadt ausder Vogel -

lchau , 20 C . Allegorie des Kongresses . 2a C . , ^ uazu -Wasser -

fälle . 1 $ • Argentinien das „ glückliche . Land . 2 P Kongreg -

saal . 5 P . See Nahuel Suapi . — Freimarken : 2 % C . -l- ran -

ißje Louis Braille , der Erfinder der Blindenschrift , 8 C .

Nicolas Avellaneda , argentinischer Staatsprandent ( 1836

Bulgarien . Luftpost : In der Zeichnung oon 1931

( Mädchen mit Brieftaube ) , aber in neuen Farben . 1 L . rot -

braun , 2 L . grün , 6 L . rot , 12 L . blau . . .
Danzig . Sonderausgabe zum Tag derBrleimarke .

5 Pf . grün . Ritter zum Turnier reitend . 10 Pf . rotbraun

Unterzeichnung des Neutralitatsvertrages zwischen Danzig

und Schweden 1630 , 15 Pf blauichwarz . Danzigs I ^ ickkebr zu

Preuben ( 6 Januar 1814 ) . 25 Pf . braunlila . Schlacht bei

Weichselmunde 1577 . Die Serie soll den deutschen Charakter

6ci
F ^ nn ^ a

'
n

'
d

" '
Rotekreuzmarken : 50 + 5 $ . grün ,

1 !4 M . + 15 P . braun . 2 M . + 20 P . karmln 3H M . + 35 P .
blau Schlachtfeld von Solferino . Diese Schlacht gebar den

Gedanken des Roten Kreuzes , der bann am der Internatio¬

nalen Konferenz von 1864 in Genf Wirklichkeit wurde . lÖ.as
Rote Kreuz begeht also tn diesem - tabre sein suniundsieb ^ g -
iäbrioes Jubiläum was aut dielen Marken durch die An¬
schrift . Convention

^
de Eenöve 1864 — 1939 “

zum Ausdruck ge -

bra ^ t wurde .
-

.
ch Wohlfahrtsmarke : 90 + 25 C . braun -

lila Blinder dem Rundfunkapparat lauschend , ^ nichrnt „ La
Radio aux aveugles “ ( der Rundfunk den Blinden ) . Diesem
Zweck wird auch der Aufschlag zugefubrt .

Estland . Wohliahrtsreihe „ Caritas mit den

Wappen verschiedener Städte : 10 S . grün . Viltandi , 15 S .
rot Pernau 25 S blau . Tartu . 50 S . braun , variu . Verkam

zum doppelten Nennwert . Auch Blocks mit den vier Werten
wurden ausgegeben .

Kanada . Sonderausgabe zum Besuch des englischen
Königsvaares : 1 C . grün , Prinzesimnen Elisabeth und Mar¬

garet Rose . 2 C . . braun . Kriegerdenkmal , 3 C . rot , Georg VI .
und Königin EUsabeth

Polen Wohlfahrtsmarken zugunsten der Wmterbilte
( Komoc Zimowa ) : 5 + 5 Er . orange . 25 + 10 Er . violett ,
55 + 15 Er blau . Hände strecken sich emer Flamme entgegen .

Portugal . Eebübrenfreibeitsmarken für das Rote
Kreuz , wie üblich ohne Wertziffer , dieses Mal mit den Bild¬
nissen der ersten vier Präsidenren des portugiesischen Roten
Kreuzes : 1 . rotbraun . Dr . Bernardino Antonio Gomes , 2 .
blau , Prof . Jose Baldv . 3 . grün . General Augusto Palmei -
rim , 4 . schwarz . General Antonio de Sousa Pinto .

Schwei ». Propagandamarken zur Schweizerischen
Landesausstellung in Zürich : 10 R . graublau und . zinnober ,
die schaffenden Stände bringen die Erzeugnisse ihres Er -
wcrbstleißes . 20 R . karmin und zinnober . Gruppe lauscht
einem Vorleser . Versinnbildlichung der geistigen Interessen
des Schweizer Volkes . 30 R . blau und zinnober . Piz Roseg
in der Berninagruppe . Sämtlich in großem Querformat , die
dritte größer als die übrigen , obne Wasserzeichen , doch Papier
mit blauen und roten Fasern durchsetzt . Neben der eigent¬
lichen Darstellung mehr oder minder groh das Landes¬
wappen . Neuartig ist , daß die Marken in drei verichiedenen
Sprackausgaben erscheinen , jede dieser Ausgaben ist nur in
dem entsprechenden Sprachgebiet zu haben . Auf der deut¬
schen Ausgabe lautet der Text „ Schweizerische Landesaus¬
stellung Zürich “

, auf der französischen „ Exposition Nationale
Suisse Zurich “

, auf der italienischen „ Esvosizione Nazronale
Svizzera Zurigo “

.

ne Wasser

Beo - NKKWNW8
I t I I * 111 ; _ L _ D e I ci r m i i 4 d

tzönnen Sie

■ ■ ■

2 Osteneisen
'
M

nach langer

1939 .

Danksagung

IWIESBADEN • ELLENBOGENGASSE 1O

[EfnlPECIJMi BI

s ff aus fuf btaueme Quafitälwchuhe /

Wiesbaden ,
Nerotal 45

Werdet Mitglied
der NSV. !

Z

kkche sowie dem

Gesang und den

Kranzspende .

Schubertbund für den erhebenden

Hausbewohnern für die schöne

6s fei 6 * tzMWh als htiigri 6emc

ii jtNs MW « Stuft geteilt :

bei gebiert Des « eifdieii Same

bet Äitleib mit dem 2iere hegt .

15 Tage
8 Tage

alles

Heidelberg ] Baden , den 15 . März 1939

Richard - Wagner -Str . 2

Wiesbaden , den 21 . März 1939

Kleistsfraße 10

Wer so spricht - kennt

Supinator nicht .

ALLES FÜR DIE FÜSSE

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 23 . März 1939 ,

vormittags 10 % Uhr statt .

Wiesbaden , den 20 . März

PhilippSbergstr . 33

Christian Göbel

Hallgarter Str . S

Im Namen aller Hinterbliebenen .

. . ab KM . 118 .-

. . ab KM . 82 .-

einbegriffen .

Die Einäscherung findet
23 . März 1939 , vormittags

Südfriedhof statt .

Heute früh 6 .15 Uhr verschied nach kurzem schwerem

Leiden unser guter treusorgender Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Carl Kern

Familie Jul . Kern

Familie B . Holland - Kunz

Heinrich Kern

Skisport
und Erholung

In tiefer Trauer :

Marie Rayß .

Vergeßt die
hungernden Vögel nicht !

Die Einäscherung findet am Freitag , den 24 . März , mittags

12 .15 Uhr im Krematorium des Südfriedhofes statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Da »

$ 66 zcktrec /

geb . Nolker

schwerer Krankheit im Alter von 48 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen ;

Ferdinand Sax u . Gisela .

den 19 . März 1939 .

Z
&

das gute , altbewährte Pilo haben ,

Pilo , die Schuhcreme mit ausge¬

zeichnetem Ruf , Pilo für jeden

Schuh und jedes Leder . Sie er¬

innern sich doch noch dieser guten

Marke , von der so viele sagten :

xjL \

Füllhalter
mit ihrem Namen nur L - Mk .

Schreibflx d . federlose Halfer

Chromglanz für alle Metalle ,
Rasilan , Nufers Krav . -Kragen
abwaschbar , Koko -Fluid usw ,
Sirene die neue Facon Diagonal

gestanzte Klinge .
Facon d . Schrägschnitt -Apparat

für jede Klinge .
Verkauf u . Vorführung d . Woche

nuram Faulbrunnenplatz an der

Schwalbacher Straße . R . LANG

Nach einem arbeitsreichen Leben ver¬
schied Montag mittag meine liebe Frau ,
Schwiegermutter , herzensgute Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Elise Apel , geb . Labach

im 80 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Heinrich Apel nebst Angehörigen .

Wiesbaden ( Adelheidsfr .101 ) , 2O .März1939 .

Die Trauerfeier ist am Donnerstag
1J4 Uhr auf dem Südfriedhof .

am Donnerstag , den

11 % Uhr auf dem

Wir verloben uns

Die Trauringe aus dem Fachgeschäft

seit 1897 kaufen wir bei

Anton Müller • nur Saalgasse 10

Näheres

durch den Veranstalter ;

Reisebüro
„

Glücklich
“

Kaiser - Friedrich - Platz 3

Telefon 25404

F0r die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und

Kranzspenden beim Hinscheiden meiner lieben Frau

sage ich allen herzlichen Dank . Besonderen Dank

Herrn Kaplan Wagenhäuser von der Dreifaltigkeits -

Herr Heinrich Kern
Schreinermeister

im 80 . Lebensjahr .

1M wiMÜMnlh
— und einfacher . Eine geringe
Menge Olbad - EmulsionThalysia
(etwa 20 g ) verteilt sich in Tau¬
sende kleiner Fett - Tröpfeherw
die den Körper als zarte Schicht
umgeben . Sie dringen rasch in
die Poren ein , reinigen sie und
machen die Haut geschmeidig .
Eine Flasche für 5Vollbäder 1,50.

7ffALVs/A
Alleinverkauf

Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse u . Graben Str .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden

meine innigstgeliebte Schwester

Auguste Raytz
im 75 . Lebensjahr .

Sonntag abend verschied meine liebe Frau , meine geliebte

Mutti , unsere liebe Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Elisabeth Sax

Bei

Hartleibigkeit
hilft iuf natürl . Weise

das int !, empfohlene

„ Kuhfus
Grahambrot11

Nameges .gesch .
Verkaufsstellen¬

nachweis

Bäckerei Kuhfus
Yorckstraßeöu .
Rheinstraße 69

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —

Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte

Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen . Außerdem

haben wir eine groZ Anzahl

Vorführungs - Kassen

günstig abzugeben .
< Lassen Sie sich unverbindlich

beraten oder vorführen

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse -r I <100 0 /
Ecke Römertor 3 l “ l , ZJO7 * r

Aeheste und größte Registrlerkassentabrik in rein deutschem Besitz

Brucic sachten

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesen
das richtigeGesicht .'Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonder schau rei¬
zender Muster in uw.
serer Schalterhalle .

L. ScheHenberg ’sche
Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBIATT

Langgasse 21
Telefon 59631

!

Die Geburt einer Tochter

/ zeigen hocherfreut an

Dr . med . Hans -Joachim Rauch

u . Frau , Lene geb . Goeth .

l auch bierwieder
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5 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

wenij

Wirtselicitisleil

Kursbericht | 18, 8. Mao . 3, 38

Rhein - Main - Börse

118. 3. 89

— 119 —
103 .75 101 .50 115 .75152 .50

102 . 13 102 . 13

79 —

153 .75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Anrnlihingen :

178 .

Rhein . MetaUwareu 130 .— D . Kom . Sam . Anl . 135 .37t-r. äuui . oam . Am . —, 13t » 37I . G. Fartxn -Bondg 121,13 *121 .._

»

1

118 .50

101 .60

118 .50

101 . 60

107 .50
132 .50
200 .50

128 .50
129 .50

148
'
13

Sdmbert u . Sateer
Schachert & Co. .
Siemens & Hatoke
Siollbetger Zink .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Dtath
WasserGefaenHrch .

129 .80

98 —
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .88
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

106 .50

200 —
152 .75
129 —
128 .25

147
*
50

131 .25

।129 . 75

98 ^13
100 —
100 —
100 —
100 —
100 —

99 .50
99 . 50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 . 50

100 .88
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50
98 .50

Conti -Gummi
Deutsche Bank NDt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank .
Eintracht Braun .

131 .25
175 .50

105
*
13

72 . 13
116 —
153 .75
106 . -

136 ^ 5

132 .50
125 .—
172 .50
179 .25

4V. 7 .
41/. •/•
47 . 7 .
47 .7 .N ,
47 .7 .
47, ' /.
47,7 •
47 . 7 .
47,7 .
47 . 7 .
47,7 . ,
57 .7 . ,
47 .7 . ,
47 . 7 . .
47 .7 . ,
47,7 . ,
47,7 . ,
47 . 7 . ,

. 100 Belga
100 Kronen
1 L Sterling

. . 100 Fr .
100 Gulden

. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
100 Kronen

. 100 Zloty
100 Kronen

. . 100 Fr .

. . 100 Pes .
100 Kranen

. . 1 DoBar

147 .75

256 —

16625
135 —

90 —

107
*
50

112 . 75
117 —

59 .75
177 .25
210 .—

Belgien . . . . . .
Dänemark . . . .
England . . .
Frankreich . . . ,
Holland - • . . .
Italien ..... .
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . . L
Norwegen .....
Polen .....
Schweden . . .

'

Schweiz .....
Spanien .....
Tscheche -Slowakei
Ver . St . v. Amerika

Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
57 , Reichsanl . v . 27
51/,*/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
47i7oWiesb .St .v38
47,7 . Pr .L .Pfbr . 19

„ „ 10
„ 21

„ Kom . 20
„ 6

Lb .Gold 1
a „ 2
„ „ 3
„ 8, 9, 10
„ „ 11
„ „ 6,7
„ 12, 13
„ 4-5
.. „ Li .
„G.-Kom . 1

.. 5
6,7,8

, „ 2
„ 9,10

. , , 3

18. 3. 39120 . 3. 39
103 . 50 103 .—
184 .50 184 .50
174 .25 —

Berlin , 21 . Mär ,

AschafTbg . Zellstoff __ .__
Bemberg 13150
Brown . Boveri &Co .

182 —

115 .75

Sette M . Nr . 88 .

Buderus . . I
Cem ent Heidelberg
Chem . Albert .

115 .37
132 .75
175 .50
138 .75
106 .50

116 75

107 2̂5
112 .50
136 .38

133 —

174
*
50

180 .75

Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Esch weder .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u . Brik . i

Frankfurt a . M ., 21 . März . ( Lia . Drahtmeldung .) Tendenz
Uneinheitlich . Die Börse hatte stimmungsmäßig einen über -

° twas freundlicheren Beginn . Die allgemeine Eeschäfts -
' " folge der nur sehr geringen Kundschaftsbeteiligung bestandjedoch weiter fort . Die Abgaben haben etwas nachgelassenwahrend andererseits mäßige Rückgänge aus der Börse heraus cr -

N ^ ^ m . Mienmartt war die Entwicklung daher uneinheitlich .Im allgemeinen hielten fich die Abweichungen unter 1 % Am
Rentenmarkt fanden bei weiterhin nur wenig veränderten Kursennur kleinste Abschluffe statt . Tagesgeld 2 % % .

Travezkünstlerin findet sich . Wie sollte Re sich nicktÄ ’ “ “ " L>e Zilmsesellschaft ein erhöhtes Honorar bietet“ “ Ä » giften gibt , denen der Kampf mit der Kefabrweniger schrecklich dünkt . als der Kamps mit dem Sunger
"

ist gemietet . Die Proben satten zur größten
Zunredentzert aus , allerdings arbeitet die Artistin ?ÜnW
fF ^ i^

Et ubcr dem Lowenkäfig . sondern wie sie es gewohnt
e ' n ' * « * » > •

v „ X
“ i 77 ~ & ( Funkmeldung . ) Aktien über .

Z erholt , Renten ruhig . Rach den durch die
^ ,

ch° ltsftllle der letzten Tage bedingten Rückgänge machten fichheute erstmalig wieder Erholungstendenzen bemerkbar . AmMontanmarkt waren allerdings nur Harpener mit plus 2 & %nennett6jDert befestigt , im allgemeinen überwogen hier bei Beginnnoch kleiner Ruckgange , so u . a . bei Rhcinstahl um % % . Dagegen
Notierungen erfolgten , fast aus .

Rhembraun übernahmen dabei mit plus 2 % die
Führung . Jlse -Eenutzscheine waren um 1 % fester . Farben und

,um 1« Y* % • Wintershall um % % über Vortag, -
WuB ei » . Sei den Elektro , und Leisorgungswerten find Siemens

pJ? sr. % hervorzuheben . Licht und
AWE . und Deffauer Gar waren zirka V. Bis

hoher . Sonst find noch Reichsbankanteile . Bemberg , SchultheißJunghans und Daimler mit je plus % % , dagegen Setliner
Maschinen mit minus V/, , Südd . Zucker mit minus V/t , Aschaffen¬burger mit minus 1 , Rordd . Lloyd und Metallgesellschaft mit ieMinus % und BMW . mit minus % % als beachtlicher verändertberv - rzuh - ben . R - . chsaltb - sttz 1295L . Eemeindeumfchuldungsanleihe

5r =nfenab' 6() y
% 6,5 Pfund 11,67 % , Dollar 2,493 ,

(Eiedene Akrobaten haben schon ihre Künste im Lichte derScheinwerfer , gezeigt . Nun . harrt alles der GlanznummerDer Trapezakt über dem Lowenkäfig wird vorbereitet .
— . . wieder bat das schon miterlebt , roie - die Manege rum
mlrxLntax-8 ^ Mebiult wird . Mit unheimlicher Schnelligkeitwerden die hoben Eismgitter nebeneinander aufgestellt und
sorgsam verklammert . Äus der Ferne ertönt bereits das un -wsSige Echen und Knurren der großen Katzm die genauwissen , daß Re gleich den aufreizenden Geruch nach Menschen
^ ^ " xwerden Durch den engen vergitterten LauWg
springt , der erste Lowe,in die Arena . Einer folgt dem andern
nlt iyn . „i>enn mit dem Schweif die Flankenveltschend . schleichen sie über den Boden , fallen fich gegen¬seitig an . Eemuch und Gebrüll erschüttert die Lust

. Harry Mills betrachtet das kleine , fetngliedrige Mädchen
btzternd im weiten Mantel verbirgtschmales Eestchtchen ist angstverzerrt

u ‘

wÄSUä ÄÄ ' sÖ * • « <" >“

-< it ÄÄttSIÄ - a " 6 “ 4 '

( Fortsetzung folgt . )

euf b «r Rückfahrt . Nach dem internationalen
f7mJ!

1en
ficnm,c !e

»
c- blesjährige Walsangsaison in der

?narw>LDir* oI "
. iUxm

8 -
rq ^ 3‘ deutschen Schiffe haben neben der"

^ w ° g ! chen und - ngUschen die Heimreise angetreten . Die Mutter¬
schiffe „ Wikinger , „ Sudmeer ' , „ Skytteren " und „ E . H . Larsen "
werden mit ihren 30 Fangbooten etwa am 15 . April in Hamburg

„ kkultas " mit zehn Fangbooten einige Tage später .Wellern geht noch auf Spermwalfang und wird erst MitteMa ' in Hamburg eintreffen . Die norwegische Preffe stellt in -

h?ÄVakte $ nun8c £ u6lt ,.
bas . mutmaßliche Fangergebnis der

Win 9Tnb°
M « »^ nq q m? rra* - Fangergebnis etwa 2,5» Hn . Faß gegen 3,3 Mill , im Vorfahre . Auf die Norweger allein

79 — 78 .25
109 .63 !109 .50
152 .75 152 .88

Neue Rekord Mefse in Köln .
3# % mehr Einkäufer als im Borjahr .

I c Aach dem lebhaften Verlauf der vorjährigen Meffe batte man
^ d -- . ° -

7 - ° hrige Kölner Frühjahrsmesse ! die am Sonntag 7hre
« ^ ^ " kinete , wieder mit einem regen Verlaus oererbm -t tL ,

I b <TIUr*
etOn ^ IOi!® 8ing jedoch weit über die Erwartungen hinausda schon rn den frühen Mittagsstunden die gesamten Be ucker

'
zahlen vom ersten Messe -Sonntag des Vorjahres um 30 ^ '

üb - ,troffen wurden , Unter diesen Umständen entwickelte

d^ Meff ^ NÄnur ^ e/ '
anen ^ l

' N allen Abteilungen
ÄrTVSVäÄ

I oufirom zeigte sich die Raumnot der Kölner Meffe .

, . ,. h h ^ emc, -ncr Handelsmesse für Haus - , Küchen -

SÄ ’ Ä
SÄ ÄÄÄ
î efso » ? ur alle Haus - und Küchengeräte gingen
ErhebUck ? Umrnfa »

“ ' bCn Ausstellern erwartete Ausmaß in naus ,wryevilche Umfatzsteigerungen waren auch in Klas -
I un ^ Keramikwaren zu verzeichnen Die
I m ln Kinderwagen und Korbwaren äußerten sick>
I » phnrf1 nr ^ en

» .
IIenl >V ' 3n ^ ederwaren herrschte ein regerBedarf für Damenhandtaschcn in den verschiedensten Aus -

L !to!? n8nn ' H ' " blick auf das Frühjahr wurden zahlreiche Eegen -stande für Garten und Wochenendhäuser gekauft .
3

•„ ? *.e Möbelmesse , die einzige neben der Reichsmöbelmesie
IL - mies gleichfalls eine wesentliche Steigerung derBefucherzahlen gegenüber dem Vorjahr auf . Zunehmende Beachtunafanden die neuen Modelle , die der deutsche n W o h n k u l t u renlsprechen und von der Industrie in vermehrter Zahl zur Aus -
hf^ Uqr -40rCI,k d ' ° fpm Zusammenhang verzeichnete insbesondere! die Mobelfonderschau „Deutscher Hausrat "

gezeigt vom Reichs -

amt
^

dtt
^

DA ^ Tischlerhandwerks und vom Reichsheimstätten -
,amt der DAF . in Verbindung mit der Fachgruppe Tischler im 1S(mt Handwerk einen starken Besuch . Das geschäftliche Eraebnis I
stellern ^ liz^ nf° tages bei der Möbelmeffe ging bei fast allen3 Aus -
na,ern über das des Vorfahres hinaus . Die Hauptumfähe erzielteman tn den mittleren Preislagen .

0

rt . ,nh
® ie uttf «

* I, “ ,p p a verzeichnete bereits in den Vormittags¬stunden lebhafte Umsätze . Zahlreiche Tertileinzelhändler aus dem
rheinifch -westfalifchen Wirtschaftsgebiet erteilen umfangreiche Auf -

° uf ° lle Artikel der Textil - und Bekleidungswaren
erstreckten unter Bevorzugung modischer Neuheiten . Eine Reihevon neuen Ausstellern äußerte fich über ihren geschäftlichen Erfolgsehr zufriedenstellend . Nachfrage bestand weiter nach Arbeit ? - und
Verufskleldung sowie nach modischen Handarbeitsgarnen . Kleider -

den modischen Frühjahrsneuheiten , darunter besonders^ ' druckt - Stoffe , Trachtenfackchen . Strickkleider , Herren - und Damen -
pullover , Strumpfe , Damenkleider und -Mäntel , Herrenanzüge

c Wurden ebenso gut gekauft wie Oberhemden , Herren -
ävLs ’

rr
^ tatua *ten ’ , Schals , sowie Stepp - und Daunendecken . DieModelle in Trachten - und Sportkleider der Aussteller aus der

" em Sudetengau hatten infolge ihrer Originalitäten
gute Nachfragen .

zahlreichen Sondergruppen wie Kunst gew erbe“ ^ f ? ^ ? " du > erk , dieTechnischen Aus st e l lungenund die Abteilungen des Auslandes verzeichneteneinen außergewöhnlich regen Besuch . Die Gruppe Kunsthandwerk
»- k- - ,̂ ^ ^ gewerbe erzielte mit ihren geschmackvollen Artikeln einen
erfreulich guten Umsatz .

„ Bist du denn verunglückt . Harry ? "

ArtisteLf ^ orbEubriick ' e und eine kleine Operation .

Die Todesfahrt in der Zirkuskuppel .
Ein andermal erlebte ein Kollege Harry Mills die SÄreck -

sekunye rn der .Zirkuskuppel . und zwar fast unter den gleichen
Umstanden . Mieder haydelte es sich um eine Filmaufnahme ,und zwar Bereits um einen Tonfilm .

Es war ein ganz verrücktes Verlangen , das an die Artisten
bestellt wurde . Dabei durften die Proben nur 12 Tage dauern ,und von dieser , kurzen Frist ging eine Woche verloren , weil
die Gerate streikten . Es war nämlich ein besonderer Wagen
gebaut worden , der oben in der Zirkuskuppel kreisen sollte .Am neunten Tage war es soweit , daß die Apparatur mit
ar ? eI

- I nnung von vier Zentnern ausvrobiert werden konnte .Aber schon beim ersten Anfahren landete der Wagen zer¬
trümmert m der Manege

Das war ein . außerordentlich entmutigender Auftakt . Aber
guF nicht nach , er wollte seine Sensation um

reden Preis drehen . Er erreichte es . daß ein neuer Wagen
nach zwei Tagen startbereit war .
, , , Ja . da half nun nichts . Wenn man einen Kontrakt ge -
Mosien hat . dann muß man ihn auch erfüllen , denn sonst ist
das ganze Ansehen eines Sensationsdarstellers zum Teufel .Die Proben begannen und wurden in der denkbar kürzesten
Zeit durchgeruhrt .

Am angesetzten Aufnahmetage standen die Operateure an
der Kamera und harrten der Dinge , die sie kurbeln sollten .

. ..Habe ich Peck , geht s schief " dachte der Artist , . .hoffen
wir , dag es gut geht .

Scheinwerfer flammen auf und beleuchten den Wagen , der
in der Zirkuskuppel .hängt . Der Artist klettert mit seiner

•i,,e Strickleiter hoch , beide nehmen im Wagen Platz .
Die MaiÄinerie wird in Bewegung gesetzt . Zunächst iit es eine
gemütliche tiaürt , rote auf einem Zahrmarktkarussell . Aber
oann gerat der Wagen in Schwung , rast mit einer beängstigen¬
den Geschwindigkeit in . der engen Runde .
Q, . . AuA .ietzt kommt die Sensation ! Ein Kommandoruf ! Der
Artift fliegt aus dem sausenden Wagen im hohen Bogen
durch die Zirkuskuppel , Ignbet v sicher am Trapez . Eine
chNf " leistung , denn die . Geschwindigkeit des Wagens beim
Absprung . muß in tinttw genau erfaßt sein . Kaum am
Trapez . Bangt der Artist mit dem Kopf nach unten . Als
„ langer . rote es, .in der Artisten,orache heißt , hat er die
Partnerin zu greifen ., dte eine Sekunde spater aus dem
Wagen geschleudert wird und an ihm vorbeifliegt

Juch diesmal klappt es — beinahe . Auch diesmal kann
der Artist ^nur die Fingerspitzen der Partnerin erfassen und
auch diese Frau besitzt b,e innere Kratt , die Schrecksekunde zuüberwinden , und die Finger gestreckt zu lassen , so daß der
eiserne Griff des Fängers he halten und langsam die ganzeHand erraffen kann .
— „ Aber es wäre geradezu unwahrscheinlich , daß ein solcher
Glucksrall noch em drittes Mal eintreten sollte .

Seiltänzer über der Löweugrube .
. . Don zwei Fallen war die Rede , in denen eine Artistin
die Schrecksehiiche glücklich überwand und es damit dem-Partner ermoUichte . ihr Leben zu retten . Ein anderes Mal
mußte Harry Mills öin Mädchen , das im Anblick der Gefahrvon einer Art Starrkrampf befallen wurde , einem entsetzlichenlote entreißen . Das kam so :

’

. Auf der Jagd nach ..Sensationen " war ein Filmautor
oder vielleicht der Regisseur selbst auf den Einfall gekommen ,
^ r ^ raoezakteiner Artistin in der Zirkuskuppel müsse noch

auj die Nerven der Zuschauer wirken ,t6r nicht allein der Absturz in die leere Manege drohe
Ä SNttenm einen Lowenkäfig . Wenn schon , denn schon" Wa et sich davei gedacht haben .

Um jede für eine Umschulung zum Fach - bzw
M >n . näl !

aIa -Iwe,7er <. Sttignete freie Arbeitskraft möglichst^rsuffen , haben die Landesarbeftsämter monatlich der
zuständigen Bezirkswirtschaftskammer die in Frage kommenden
Arbeitskräfte zu melden . Dort wird entschieden , wieviel Arbeits -

umgesch
'
ult werden

" “ toie ” ieI in ^ " dwerklichen Betrieben

. Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt fick fürbett 15 . Marz 1939 auf 106,7 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegenübe ? der
Vorwoche ( 106,6 ) wenig verändert . Die Kennziffern der Haupt -
gruppen lauten : Agrarstoffe 108,1 ( unverändert ) , Kolonialwaren

M ViP unh
° ’-n ^ rt

' "
n

" Erielle Rohstoffe und Halbwaren 94,5 ( plus0,1 % ) und industrielle Fertigwaren 125,8 ( plus 0,2 % ) .

» Von den heuflgen Börsen .

20 . 3. S9

100 .—
130 —

209 .50
118 .50
110 —
123 .25

123
*
—

143 .50
212 .50
111 —
153 .75

ttttsalletf davon 700 0M bis 800 000 Faß , das find etwa 25 Bis30 % weniger als .im Vorjahre . Es war also kein gutes Waljahr ,
«i • ® *eIe . * ?.? Pilsen . Die Biere aus der böhmischen StadtPillen sind langst nicht mehr die Exportwaren , die sie vor d - mKriege waren . Rost . 1913 wurden 700 MO Hektolittr Bier au

"

^ mei ’aqlaUt.pt
.
| a ^ I, $ ro

(Sren das Pilsener Biere , ausgeführt Im
9H « 9rBn9.3fi7mbCt^U9 tAC nut wehr 100 0008 Hektoliter
?tv Abnehmer der schweren Pilsener Biere mit einem durchschnitt¬lichen Alkoholgehalt von 4,2 bis 4,7 % sind vor allem die VcrttnG -ten Staaten ausgefallen , denn nach den amerikanischen Gesetzendarx kein Bier mit einem höheren Alkoholgehalt als 3,2 % lus =" ’" ben - -? sU,e.n Protektoratsgebiet gibt es insgesamt264 ^ rauereien , die jährlich 5,7 Mill . Hektoliter Bier erzeugen
und 12 Mll

^
HettÄfter^ ^ ^ " $ r (tuerciert « ° gt Mischen 11

256 —
112 .25
168 —
135 .50

90 —

108 50
130 —

Fddnmlik . . . .
Gcsfürd .....
Hatbarg Gummi ,
Harpener . . . .
Hoesch . . . .
Hotetbetr .-Ges . ,
Klöckner -Werke .
Niederlaa ». Kohle
OrensTehrat Koppel
Rh . Elektr . Manat .
Rütgerawerke . .209 .50

118 .50
108 —
122 .75
141 .25
123 —
143 —

Der Mann
,

der mit dem Leben spielt

Berliner Börse
18. S. 89120. 3. 39

ABG .-Stammaktien 113 .75 112 . 13
Augsburg Nbg .-M. 140 .251133 —
Bayer . Motoren -W . 146 .50 ) — —
J . Berger Tiefbau 142 .25 141 .75
Braunk u Briketts — .— 180 .50
Chart Wasserw . . 113 .25 112 .88
Chem . Heyden . — .— j — ,—
Com . u . Priv .-Bank 111 .75 111 .50
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5rau
"Sn9BennIr1?rll (= 4,t,trfe! i-efur^ 0,e6t es um das Leben der

schreck , sie lahmt , wenn Re im Banne der
die Arena ab .

E bas Richtige tut , stürzt sie unweigerlich in

großen
^

Artstten
^ orjn 9 *$ ^ umsonst die Partnerin einesuruben Artisten gewe en . Jede andere Frau hätte schaudernd

nm ^ rJ £te
.
re ' die Finger gekrallt , wie sich ein Ertrinkender

feTu^he unh m (iiitZ mnIn rrt Alexandra überwindet die Schreck -
u >as sie zu tun hat . Sie läßt die Finger

m111firhernm0rn ? •Jan,L -Ä9rr9 , SBUIs langsam und behutsamit sicherem Griff nachfaoen . bis er die ganze Hand hält .
(KnmhrletÄu« ?rUcr ^ ben überhaupt nicht gemerkt , in welcher
knM UH -,

Alexandra befand . Jetzt , da ste den festen Griff
ckmeb

"? n,
Gestalt anmutig durch die Zirkuskuppel' chwedt , hebt sie iasr schmale Oval ihres Eeftchtes zum Partner

*4J .e noch erschrockenen Augen umspielt ein Lächeln
« ^ Dankes .. Em leffe geflüstertes Wort der Siu munteiung e n
Auck und ein Schwung , — Alexandra steht wieder nur demTr -wez aber ihre .schlanken Arme zittern .

’ hem

;üV66re ^ cn ^ . ' raßI Harry Wills .Alexandra Muttelt den Kopf . Es ist ihr letzter Abend

habeZe AwaVgemacht
' ' ^ E 6en ! en Iaiien ' bie ^ ecksekunde

' bren

mal betrafienat « rt*aw5 A ? ' lls seine Partnerin noch ein -
ki-b mie

Nach der stürmischen BegruBung erzählten sie
M . nne es ihnen nach der Trennung ergangen war Einem
Sipn ^ rH »

er Mittler folgend , hatte sich Alexandra verheiratet

iagen6D,ncgtCine
8lanäenbe $ arhe gemacht , wie man so zu

..Fiel es , dir nicht schwer , deinem Berufe zu enttanen9D - r . der gefeierten Trapezkümtlerin ? " enriagen .

••
wem ^ rhe£ ,lra91ni ^ nach unseren Wünschen .

"
. .Niemals habe ich mich o glücklich und lebensnah gefühlt

± ich mtt . dir auf dem Trapez stand . Weißt du noch,
'

von einer Probe weg auf meinen Armen in den
Ä ’ SV1 ? U" 0 einemrArzt rannte ? Glücklicher -

Arbeit bchallen hatte " KusfeIftampr - ber mitten in Der

JSitte . Harry , sprich nicht mehr davon .
"

. schweigend gingen sie ihren Weg . Belanglose Worte I
" lE ^ denn in ihren Gedanken war die gemeinsame I

Erinnerung mächtig geworden .
1 I

Nartn ?? "
r >? ^ »w Alexandra stehem Sie fast ihren ehemaligenPartner an den Armen , und sprach wie eine Verzweifelte auf
" ög119 - ttaini « c wieder mit mit ! Mein Leben ist

S me-n
ma^ t Mick nicht glücklich . Ich brauche die

Gefahr . Alles will ich aufgeben , wenn ich meine Freiheit
mirxef ?A? ttn ” e ' bin eine Zirkuskünstlerin . Jeder Direktor
ttck VbÄro ^nn

.
uns als Attraktion bekommen kann .Ich sehne mich nach der herben Manegenluft . Ich will wieder I

mi ? hUniiert ^ e ? ben - . will Triumphe feiern . Hany ( aß unswieder gemelnfam trainieren . I
-p : . rnieder Gewalt über ste gewonnen .3 ) 10 - unte Welt des Zulus lockte und verlockte .
vor

verstand allzugut . was in seiner Partnerin
?.flJ ™ c8iria . Ste war ihm nicht unbekannt , diese wilde Sehn¬
sucht des Artisten , der seinem Berus enttrembei worden ist .

l °l ^ e er . ..damals , als ich dir aus Paris
schrieb , batten wir wieder gemeinsam unsere Arbeit aus -
^ men können , Petzt ist es zu spät . Eine Travezattraktion
kann ich mit .dir nicht mehr einuben , selbst wenn ich wollte ,
rndfr

*
mit •‘Ineincn Atm an und meinen Fuß . Sie können nicht I

W6 tterben ch Ichens^ s
'
^ gab ^

Frankfurt a . M .
Wittttimgsausfichten bis Mittwochabend :

Meist stärker bewölkt , noch immer einzelne Echneeschauer , Tages -
temperatnren wenig über null Grad , nachts leichter Frost , lebhafte

nordwestliche Winde .
Wafferstand des Rheins am 21 . März 1939 . Biebrich : Pegel2,00 gegen 2,02 m gestern ; Mainz : 3,24 gegen 3,33 in gestern :

Singen : 2,25 gegen 2,33 m gestern : Kaub : 2,57 gegen 2,62 m
geftein ; Ko l n : 3,16 gegen 3,24 m gestern : Kehl : 2,54 gegen2,56 m gestern .

Rhein . Metallwaren j 130 .— 128 50
Rhein . Stahlwerke 133 .25 132 —̂

18. März 1939 90. Mälz 1939
Geld Brief Geld Brie *

41 .91 41 .99 41 .90 41 .98
52 .07 52 . 17 52 .05 52 . 15
11 .66 11 .69 11 .655 11 .685

6 .593 6 .607 6 .593 6 .607
132 .24 132 .50 132 . 18 132 .44

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 . 680 0 . 683 0 . 680 0 .683
5 .694 5 .706 5 .694 5 .706

58 .60 58 .72 58 .57 58 .69
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 03 60 . 15 60 .02 60 14
56 .39 56 . 51 56 . 10 56 .22
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ist das für ein seltsamer Laut draußen im Garten ? llnstnn .
irgend ein Nachtvogel . . . der Wind in den Vorhängen oder
Baumen . Dennoch vermag der Gesandte kein Glied au
rühren . Da . wieder ! Jetzt labt es sich nicht mehr weg¬
leugnen : es sind menschliche Schritte ! Ganz deutlich find sie
au hören , begleitet noch von einem Stöhnen . . . Lord
Dusserin springt aus dem Bett und tritt so , wie er ist , nur
mit dem Schlafanaug bekleidet , ans Fenster . . .Ein Verwun¬
deter , irgendein vom Baum gestürzter Apfeldieb ? " denkt er
noch — bemerkt aber folgendes : Das Geräusch schien aus
dem tiefen Schlagschatten unter einem der alten Parkbäume
au kommen . Plötzlich aber regt sich dieser Schatten . Eine
Gestalt tritt heraus in die volle Flut des Mondlichts . Es
ist ein Mann , der eine riesige Last auf seinen Schultern
trägt . Eine Art Kiste , ein grobes rechtwinkliges Behältnis .
Sein angestrengtes Stöhne » und seine Schritte sind laut
und deutlich au hören . Diese schwarze , kistenähnliche Last
verbirgt fein Gesicht vor Lord Dufferins Blicken . Oder ist
es ein Sarg ? Geht hier ein geheimnisvolles Verbrechen
vor sich ?

„ Halt !" ruft der Mann am Fenster und erschrickt vor
seiner eigenen Stimme . Auf diesen Anruf bin hebt die Ge¬
stalt unten int Garten den Kopf . Und Lord Dufferin sieht
in ein dämonisches , so häblich abstobendes Gesicht , daß er
auriicktaumelt . Es ist ein Gesicht von solch teuflischer Scheuß -
lichkeit , dab es der Beobachter nie wieder vergessen kann .

Die groben Fenster lasten sich nach dem Park hin wie
Türen auftun . „ Wohin damit ? " ruft Lord Dufferin den
anderen an , und als der nicht stehen bleibt , ftürat er , feiner
selbst nicht mehr mächtig , hinaus aus die Gestalt au . Aber
seine Hände greifen ins Leere : Lord Dufferin ist durch
Mann und Sarg hindurchgeschritten wie durch Luft ! Keine
Fublvuren sind int tauigen Gras $u finden . Nichts als das
täuschende Mondlicht und die Geräusche der Nacht .

Lord Dufferin überläuft es kalt . Doch er will das Haus
nicht wecken und begibt sich still aurütt in fein Zimmer . Dort
aber legt et unveraiiglich jede Einaelheit feines seltsamen
Erlebnisses in seinem Tagebuch nieder .

Gleich nach dem Frühstück forscht er seine Gastgeber aus .
Es aeigt sich , dab in der Gegend weder ein Todesfall noch
ein Begräbnis vorgekommen ist . Ebensowenig kann jemand
aus seiner Beschreibung den Mann mit dem Sarg erkennen .
Dabei verbleibt cs . Uno gäbe es keine Fortsetzung , so unter¬
schiede sich diese Geschichte in nichts von anderen Grusel¬
geschichten . Nun aber folgt , je nachdem man will , Lösung
ober Schürzung des Knotens : , ,

Jahre später versiebt Lord Dufferin seine Gesandtschafts -
Pflichten in Rom und wohnt im Verlauf eben dieser Ver¬
pflichtungen einem diplomatischen Empfang im dortigen
Hotel „ Quirinal " bei . In der Hotelhalle drängen sich die
Vertreter der verschiedenen Länder . Von seinem Sekretär
begleitet , tritt Lord Dufferin aum Lift , vor dem bereits
verschiedene der hohen Gäste stehen und achtungsvoll auf
Dufferin warten . Dieser ist der Doyen des Diplomatischen
Korps und ihm gebührt der Vortritt . Er verbeugt sich
liebenswürdig , während er an den anderen vorbeischreltet .
Die Tür des Aufauges gebt auf . Lord Dufferin bat schon den
Fub vorgesetzt — da taumelt er aurück . Sein Auge ist auf
den Mann gefallen , der den Anfang bedient : er streckt die
Hand beschwörend aus und hält seinen Sekretär aurück . Das
Gesicht vor ihm ist jenes ewig unvergessene , bas sich seinem
Gedächtnis Jahre vorher , damals in Schlesien , so grausig
und unauslöschlich eingevrägt hat ! Ja . es sind die gleichen
grauenvollen Züge , der gleiche haberfüllte Blick . Wie aber
— durchauckt es den Gesandten — sollte es möglich sein , dab
dieses vor Jahren geschaute Nachtgesicht , plötzlich Fleisch und
Bein geworden , in einem anderen Lande vor ihm steht ?
Während sich solche Überlegungen und Erwägungen blitz¬
artig in seinem Kopse jagen , steht Dufferin wie aur Bild¬
säule erstarrt da . Schon schauen sich die Umstebenden erstaunt
an . Aber Lord Dufferin ist ein Mann von grober Selbst¬
beherrschung . Wie er jetzt aurücktritt , sieht es , vom Stand¬
punkt des Beobachters aus betrachtet , aus , als habe bet
britische Gesandte lediglich seine Absicht geändert . Er sagt
ein paar Entschuldigungsworte und bittet die anderen Herren ,
nicht auf ihn au warten . Seinen Sekretär aber beibt er bis
auf weiteres hier stehen bleiben .

Damit quert Dufferin mit raschen Schritten die Halle ,
um sich aum Büro des Empfangschefs au begeben . Etliche
der anderen Wartenden sind inawiichen in den Anfang ge¬
stiegen . Dufferin tut gerade den Mund auf . um au fragen ,
wer der Mann , bet den Aufaug bedient , ist und woher er
kommt . Ehe aber der Hotelangestellte antworten kann , er¬
folgt ein furchtbarer Krach . Entsetzensschreie erschallen .
Dufferins Sekretär kommt leichenblab angestürat . Ein furcht¬
bares Unglück ist geschehen : der Aufaug ist aus bet Höhe des
fünften Stockwerks abgestüraf ! Das Kabel ist getisien , sämt¬
liche SfKerheftsvorrichtungen haben , wie die Nachunter
kuchnng aeigt , wie durch Zauber versagt . Tote sind Verletzte
sind die traurige Ernte .

Der Vorfall ist historisch . Die Zeitungen der damaligen
Zeit sind voll davon . Der geheimnisvolle Liftfnhrer wurde
zusammen mit den anderen Opfern getötet . Nun aber
kommt das Seltsamste . Obwohl Lord Dufferin Himmel und
Hölle in Bewegung setzte und ihm der Geheimdienst aroeier
Länder willfährig au Diensten stand , konnte er doch nicht das
geringste über Nam ' ober Art des Getöteten herausfinden ,
er blieb für ibn , wie auch später für die Nachwelt , ein
Bote aus dem Schattenreich .

Sein letzter Dienst .

Afrikanische Geschichte von Arnold Kriege ».

An einem Bahnübergang in Südafrika steht eine schöne ,
große Steintafel mit einem merkwürdigen Flachrelief : das
Denkmal eines Affen .

Jack gehörte seinerzeit dem Schrankenwärter Gipson .
John Gipson hatte beide Beine verloren . Er ging an
Krücken . Er konnte nur noch dir Schranke auf - und nieder¬
ziehen .

Gipson erwarb den Schimpansen von einem erkrankten
Artisten . In wenigen Wochen bildete er ihn aus . Mit un¬
fehlbarer Sicherheit schloß oder öffnete Jack die Schranke .
Dabei pflegte er vor Eifer die Lippen vorzustülpen . Mit
allen Zeichen , Pfiffen und Signalenwar er vertraut . Gipson
brauchte schließlich kaum noch anzudeuten , was gerade von¬
nöten war .

Auch im Garten half Jack mit . Das Pumpen machte ihm
Heidenspaß . Er hörte immer erst auf , wenn er vor Er¬
schöpfung kaum noch jappen konnte .

Neun Jahre lang diente Jack treu seinem Herrn und der
Südafrikanischen Vahnverwaltung . Nie war eine Unregel¬
mäßigkeit vorgekommen . Jetzt aber , als fein Kinnbart ganz
dünn und weiß geworden , ereignete sich etwas Aufregendes .

Da waren nämlich ein paar Banditen aus dem Griqua -
land herübergepirscht . Sie planten hier einen großen
Schlag .

Es war ihnen gelungen , einen Zug auszukundschaften ,
der ihren dunklen Äbsichten entgegenkam . Er sollte in der
Frühe von Port Elizabeth in westlicher Richtung dampfen
und mehr als einen wohlhabenden Passagier mit sich führen .
Die Kerle mußten noch aus der Zeit des Burenkrieges , wie
man einen Zug zum Entgleisen bringt . In der allgemeinen
Verwirrung wollten sie ihr Werk vollenden .

Gemächlich klemmten sie das abzuggespannte Gewehr
mit der Nitroglyzerinpatrone unter einet Schwelle fest .

Gipson hatte sich an diesem Morgen , von einer unklaren
Ahnung geleitet , auf seinen Krücken eine Strecke weit von
dem Wärterhäuschen entfernt . Plötzlich stutzte er .

Sie kamen sofort herbei . Sie warfen ihn nieder ,
knebelten ihn .

Vergeblich wartete Jack auf seinen Herrn . Manchmal
fletschte er die Zähne in der Richtung , in der er Gipson
hatte humpeln sehen . Er ging ihn suchen , kehrte aber bald
um , war wieder an der Schranke .

Was sollte er tun ? Vor lauter Unruhe lief er hin und

her . Seine Ratlosigkeit wuchs . Er fühlte genau , daß der

Zug bald kommen mußte . Nie war Gipson in dieser Stunde
fortgewesen . —

Der Zug schmettert fröhlich durch die wellige Landschaft .
Lokomotivführer und Heizer unterhalten sich . „ Dampf hin¬
ein !"

sagt der Führer jetzt . „ Ich glaube , wir haben Ver¬
spätung ."

Berge schieben sich langsam an die Strecke heran . Die

Zeiger zittern kraftlos im Gehäuse . Der Bahnsührer blickt

ruhig übet die Strecke hin , während der andere schaufelt .

In Windungen geht die Fahrt . Der Zug kreischt wie ein

fühlendes Wesen . Das Feuermaul knackt die harten Brocken
und spuckt zuweilen Funken . Die Räder mahlen über die
stählernen Stränge . Es knirscht im Schotter unter den
Schwellen .

Der Lokomotivführer wird müde von dem Geradeaus -

starren .
Da gibt es einen kurzen Ruck in ihm : Er steht etwas .

Ganz fern ist es noch . Ein graues Etwas auf den
Schienen . —

Es bewegt sich .
Et drückt den Regler herunter , gibt Gegendampf .
Seine Augen sind weit aufgeriffen .
In den Bruchteilen von Sekunden sieht er einen aufge¬

reckten Affen mit den Atmen fuchteln — braune Hände —

große , abstehende Ohren . . .

„ Jack !" schreit der Mann . Seine Zähne entblößen sich
vor Schauder . Schon sind die Wagen über den zottigen
Körper hinweggesaust .

Aber hundert Meter danach steht der Zug . —

Gipson , den matt findet , klärt alles auf .
Die anderen find unauffindbar . Von dem armen Jack ist

nicht viel übriggeblieben . Die Tafel an der Bahnüberfüh¬
rung zeigt ein ernstes , fast unglückliches Gesicht . Auch in
den Archiven von Port Elizabeth wird seiner dankbar ge¬
dacht .

Dienstag , 21 . März . 1939 .Rr . 68 .

kanadischen Bergen Von Hendrik Oyen

21 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ) .

„ Ich hatte nicht den
nung sei , als French Jimmy

„ Verdammt !" Bart suchte sich zu befreien . Er hatte auf «

gehört , auf John loszuschlagen . „ Ein Weib muß dir helfen ,
du junger Hund !"

Eins , zwei , drei weitere Schüsse und das Geräusch zer¬
splitternder Bretter . . . Ein Schrei aus der Hütte , das
Krachen von Brettern , di « auf den harten Grund auffielen !
Bart machte sich frei und verschwand in großen Sprüngen in
den dunklen Wald .

Belle stieß di « Tür der Blockhütte auf und sprang uns
Mondlicht , den Revolver hielt sie in der Hand . John richtete
sich taumelnd auf . .

„ Alles in Ordnung — Belle . Sie sind doch nicht ver¬
letzt ? "

„ Ich ? Nein !"

„ Wo ist Bart ? "

„ Aber Sie find verletzt , John !"

„ Nein — nein — wenn Ihnen nur nichts geschehen ist ,
sagte et mit schwacher Stimm « , „ bann ist alles — in Ord¬

nung .
Sie ließ den Revolver in den Schnee fallen , als sie sein

blutiges Gesicht sah .
„ Oh !" Sie wankte , dann lief sie auf ihn zu und schöpfte

die Hände voll Schnee , den sie gegen seine Wunden preßte .'
Das wird das Blut stillen !" sagte sie , während sie

frischen Schnee holte . „ Es ist doch nichts Arges , nicht ? "

„ Nein , nein "
, protestierte er .

„ Da — da ist noch Schnee . Sind Sie noch irgendwo ver¬

letzt ? Ja ? So sagen Sie es doch !"

Sie lächelte ihn unter Tränen an .
Der kalte Schnee stillte bald das fließende Blut , © re

reinigte mit dem Schnee sein zerschundenes Gesicht , obwohl er

es nicht zulassen wollte . _
•

Der Mond stieg jetzt höher . , Sie zerriß , ihr Taschentuch
in Streifen und verband seine Stirne und seine Wange . Jetzt
war er sauber bandagiert . ,

Und da erst schien sie wieder an sich selbst zu denken .

„ Wie in aller Welt konnten Sie mich finden ? " fragte sie .

„ Woher wußten Sie von diesem Platz ? "
,

John erzählte ihr mit wenigen Worten , wie der Mann

aus Body -Station die Nachricht gebracht hatte , und von
der Frau , hie er in Whisky Falls traf . Dann berichtete auch
Belle .~ . ..... . '

geringsten Zweifel , daß alles in Ord -

„ „ o _____ „ immt ) ins Haus kam und mir sagte ,
Sie hätten ihn geschickt , mich zu holen "

, sagte sie . „ Ich hatte
schon die ganze Zeit gefürchtet , eine ähnliche Nachricht zu be¬
kommen , feit Sie mir alles über Onkel John erzählten . „ Ich

hatte gar keinen Argwohn und nahm den Patrone ngürtel
mit dem Revolver unter meinem Sweater nur mit , weil ich
nie ohne Waffe in die Wälder gehe ."

John nickte . „ Nun — und ? "

„ French Jimmy sagte , Onkel John sei im neuen Lager ,
aber dann kam uns ein Mann auf der Straße entgegen und

sagte , wir foltten hferherfahren , Sie seien rm Begriff ge¬
wesen , mit Onkel John flußabwärts zu ziehen , aber sein Zu¬
stand hätte sich verschlechtert , und Sie seien gezwungen ge¬
wesen , ihn hier in der Hütte zu lasten .

Dann bog French Jimmy zum Flusse ein . _ Es war sttck -

dunkel , als wir hier ankamen . Die Tür zur Hütte war offen ,
zwei ober drei Leute standen draußen . Ich konnte nicht sehen ,
wer sie waren , aber einer von ihnen sagte : „ Er ist drin , Sie

muffen sich beeilen , wenn Sie ihn noch lebend sehen wollen ."

Natürlich tief ich ganz erschrocken hinein , und dann schlugen
sie die Tür hinter mir zu und legten einen Pfosten vor und

gingen fort . Wenn ich gewußt hätte , wo sich der Pfosten be¬
fand , hätte ich schon vorher ein Loch in die Tür geschossen ,
aber ich brachte es erst heraus , als Bart herkam . Das war
eine Minute vor Ihnen — bann sind Sie gekommen — und

jetzt ist alles in Ordnung ." , ,
„ Ja . Weil Sie sich selbst befreit haben .
„ Und was ist mit Onkel John ? " rief sie plötzlich er «

schrocken .
„ Dem geht es ausgezeichnet . Er ist drüben im neuen

Lager . Er weiß überhaupt nichts von der ganzen Sache . ‘

„ Dann bin ich sehr froh !" sagte sie glücklich . „ Und Bart ?
— Nein , er hätte doch nicht gewagt , mir was anzutun .
Außerdem hätte ich meinen Revolver gehabt . Die Bande
konnte mir also nichts anhaben . Aber was wollten sie damit

bezwecken ? Wollte Bart sich auf diese Weise an Onkel John
Tctcf)c,n <? tl

John erzählte ihr , was ihm die Frau aus Whisky Falls

gefügt hatte . „ Ich glaube jetzt wirklich , daß nicht Bart

daihinterfteckt
"

sagte er . „ Sie haben gehört , was er sagte .
Sobald er erfuhr , daß Sie hier sind , kam er her und wollt «
Sie befreien . Ich glaube , es war Wah -Song . Ein Weißer
macht nicht solche Sachen — hier in den Wäldern . _ Aber ich
denke , Wah -Song hatte die Absicht , Sie als ® ei |« I festzu¬
halten . Wahrscheinlich dachte er , das Lager ist verlassen ,
während wir Sie alle suchen . Vielleicht wollte er bas Lager
während unserer Abwesenheit anzünden . Ich weiß wirklich
nicht , was er wollte , und es ist mir jetzt auch egal . Wichtig
ist jetzt nur , daß Sie nicht mehr hier find , wenn Bart und

feine
'
Bande zuriickkommen . , . ,

Belle hob den Revolver aits dem Schnee , reinigte ihn
und lud ihn mit vier neuen Patronen aus dem Gürtel unter

ihrem Sweater . „ . , , , , .
„ Ich habe keine Angst

"
, sagte sie ruhig und steckte den

Revolver in die Ledertasche . „Aber Ihr « ,Wunden muffen
anständig verbunden werden . Und Sie dürfen nicht länger
als nötig in der Kälte bleiben . Ich gehe mit Ihnen ins
Lager ."

„ Onkel John ist frort “
, sagte er unfr hielt , als sie dann

aus dem engen Bayou auf die hellerleuchteten weißen Flachen
des Flusses traten . „ Er weiß nichts von bet ganzen Sache .
Wenn Sie jetzt zu dieser späten Stunde ins Lager kommen ,
wie wollen Sie ihm Ihre Anwesenheit erklären ? Es ist
besser , wenn er nichts davon erfährt ."

Sie standen und sahen sich an . Rings um sre war dre

ewig « Sttlle des Waldes . Auf ihren Augen lag Helles
Mondlicht .

„ Das beste ist , wir gehen doch hin . Dann aber warten
Sie in der Nähe , bis ich einen Schlitten aus freut Stall hole ,
um Sie nach Body -Station zu bringen .

"

„ Aber das ist gar nicht nötig !" sagte sie rasch . „ Ich kann

ungefähr zwei Meilen weit dem Fluß folgen . Da komme « h

auf di « Straße eine Meile unterhalb des früheren Lagers .
Bon frort sind cs kaum fünf Meilen nach Hause — im ganzen
sieben Metten ." u

„ Wollen Sie damit sagen , fraß © i« fren ganzen Weg

marschieren wollen ? "
, , . .

„ Marschieren ? " © ie hob sich auf dre Zehenspitzen , in der

schwebenden Art , die er so gut an ihr kannte . „ Ich glaube ,
ich konnte die ganze Strecke durchlaufen . Wirklich , ich möchte
nicht , fraß Sie sich um den Schlitten bemühen . Man würde



Ihr « Abwesenheit bemerken und Fragen stellen . Nein , ich
gehe zu Fuh . Und ich bin in zwei Stunden zu Hause .

"

„ Wenn Sie ' s tun , dann gehe ich mit Ihnen ."

Sie blickte ihn ernst an .
„ Nein . Sie werden im Lager gebraucht . Sie wissen , Sie

dürfen nicht eine Minute länger als notwendig abwesend
sein . Was mich betrifft . . ." Sie hielt inne . Sie lauschte
dem Rauschen der Kiefern und Föhren am Ufer .

„ Hören Sie das ? Glauben Sie , das ; ich mich fürchte , so¬
lange ich die Bäume der Wälder rauschen höre ? Sie wissen ,
bei ihnen fühle ich mich wie zu Hause . Sie sind meine
Freunde . Und ich fürchte mich nicht vor Bart !"

„ Kommen Sie ? " sagte er scharf und ging ihr voran .
Sie lachte ein wenig , während sie mit leichteni Schritt

neben ihm ging .
„ Sie erinnern mich an Onkel John "

, sagte sie , „ kurz und
despotisch . Was bleibt mir Armen dann anders übrig , als
demütig zu gehorchen ? "

Er ging weiter , ohne zu antworten . Nach einer Weile
griff sie leicht nach dein Ärmel seines Makinaw .

„ John , ich habe darüber nachgedachl : Wohin gingen Sie ,
als Sie diese — Frau trafen ? "

„ Nach Whisky Falls
"

, sagte er kurz
„ Und was wollten Sie dort ? "

„ Ich wollte die Bande zwingen , mir zu sagen , wo
Sie sind ."

„ Allein ? "

Er zögerte .
„ Daran habe ich nicht gedacht . Es war auch ein Unsinn .

Aber ich habe Glück gehabt . Das Glück des Dummen .
"

Beide schwiegen , bis sie auf die Straße kamen , die nach
Body - Station führte . Das Knirschen ihrer Schritt « im Schnee
war der einzige Laut , der die Stille störte . Dann blieb sic
stehen . Sie streckte ihre Hand aus .

„ Dieses Glück der Dummen gefällt mir "
, sagte sie .

Sie ging davon . John starrte ihr nach , bis sic weit in
der Ferne verschwunden war .

24 .
„ Aufstehen ! es ist Tag ! Lumberjacks , auf !"

Es war Montag morgen . Dugan . stolz Uber seine Aus¬
gabe, , die andern zu wecken am ersten Tage der Arbeit in den
Königskiefern , setzte solche Kraft in seinen Weckruf , daß
selbst die festesten Schläfer in der Baracke erschrocken auf¬
fuhren . Als die Leute schlaftrunken an die Luft taumelten ,
zitterten sie in der eisigen Kälte . Die ganze Nacht über hatte
es Nordwind gegeben . Er hatte den erwarteten Januarfrost
gebracht . „ Dreihemdwetter

" nennen die Lumberjacks diese
Kälte .

„ Das richtige Wetter zum Holzfällen "
, sagte Wolf John ,

als er aufstand . „ Los ! Die Spritzkarren auf die fertigen
Wege ! Eine Mannschaft macht die Strecke zum Fluh hinunter
frei ! Die Karren arbeiten die ganze Nacht . Morgen früh
haben wir die wunderbarste Schlittenbahn ."

John überwachte mit scharfen Augen die Mannschaft ,
die nach dem Frühstück aus der Kantine geströmt kam . Di «
Leute knöpften sich den Makinaw zu , stülpten die Fäustlinge
über die Hände , griffen nach den Sägen , Äxten und Keilen .
Jetzt muhte er sich bewähren . Alles vorher hatte nichts be¬
deutet . Jetzt begann die Arbeit ! Würde er die schwere
Prüfung bestehen , in den Wäldern an der Spitze von
80 zuchtlosen Arbeitern als Boh zu arbeiten ? Oder würde er
versagen ? Unsicherheit und Schwäche durfte « r nicht zeigen .

Er wußte , wenn er auch nur einen einzigen Augenblick
schwankte , dann würden es di « Leut « sofort wissen . Es würde
ihm dann nichts anders übvigbleiben , als seine Sachen zu
packen und sich aus den Waldern davonzuschleichen . Bei
richtiger Behandlung der Mannschaft aber brauchte er vor
Bart , Wah -Song , French Jimmy oder irgendeinem von
Lowreys Leuten keine Furcht zu haben .

Bart hatte die Leute durch bloße Gewalt beherrscht .
Jede seiner Handlungen hatte gezeigt , daß er ihre Mit¬
arbeit oder Freundschaft nicht brauchte und auch nicht
wünschte . John gestand sich , daß ein solches Verhalten für
ihn ausgeschlossen war , schon wegen seiner Unerfahrenheit ,
wenn nicht aus anderen Gründen . Was ihm besser gelungen
war , verdankte er dem Umstand , daß die meisten der Leut «
sein « Freunde waren .

Di « Leute waren Johns Freunde geworden , bevor sie
erfahren hatten , dah er einmal ihr Boß werden sollte . Nun
galt es , sich di « Freundschaft und die Achtung der Leute zu
erhalten . Er mußte ihnen beweisen , daß er ein fähiger Boß
und Führer war .

War er dapl fähig ? Würde es ihm gelingen ? Er dachte
an Belle und biß die Lippen zusammen . Cs mußte gelingen !

So übernahm er das Kommando der Mannschaft . Er
ries ein Dutzend der Leut « zusammen und befahl ihnen ,
unter Norby zu arbeiten . Ein anderes Dutzend teilte er
Bvackett zu . Dieser sollte mit ihnen , solang « das Abschleppen
det Stämme noch nicht begonnen hatte , einen Weg zum
Fluß frei machen .

Den Rest der Mannschaft , mit Ausnahme der Lager -
leute , führte er , sobald es hell wurde , in den Wald an die
Stelle , wo man mit dem Fällen beginnen wollte . Die Mann¬
schaft , an di « 50 Leute , war auf beiden Setten der neu ge¬
schaffenen Wege aufgestellt .

„ Los !" schrie John mit Heller Stimme . Und sogleich
fraßen sich 20 Sägen in ebensoviel Kiefernstämme .

Von seinem Platz im Schlitten neben Nels schaute Wolf
John den Leuten zu . Seine alten Augen flammten auf , als
das Geräusch der emsigen Sägen den Wald crsüllte . Und
dann kam beinahe gleichzeitig aus sechs Kehlen das trium¬
phierende „ A - a -achtung !" Drei Sägen klangen Heller , als
sie hastig aus den Einschnitten gezogen wurden Drei große
Bäume wankten langsam , neigten sich und dröhnten dann
auf den Boden auf .

„ Erster Stamm !"
riefen sechs Stimmen , und sogleich

sprangen die Säger vor , maßen den ersten Schnitt ab , und
die Sägen begannen sich in die hingestreckten Stämme ein -
zufressen .

„ Erstes Holz !"
kündigte dann triumphierend das Paar ,

das der Straße am nächsten war , als es den Schnitt einige
Sekunden vor den Rivalen vollendet hatte . Und nun tönte
das „ Wo -u -u - sch ! Bumm !"

jede paar Sekunden , wenn an¬
dere Stämme zu Boden gingen . Bald war die Arbeit im
vollen Gange .

Wolf John wandte sich zu Nets . „ Wir haben jetzt den
Anfang der Arbeit erlebt , wenn wir auch noch nicht das
Ende sehen

"
, sagte er . „ Führ mich nach Hause , Nels . Ich

bin nichts mehr nütz in den Wäldern . Darf nur zu Hanl «
bleiben und Schecks unterzeichnen und Zusehen , wie sich die
kleine Belle über mich lustig macht . Vorwärts ."

Aber bevor sie abfuhren , gelang es John , einige Worte
in Nels '

Ohr zu flüstern . Daher erinnerte sich Nels,
'
während

er feinen Herrn nach Body -Station führte , immer wieder
daran , daß er den Auftrag hatte , Belle Body zu fragen ,
ob sie zufällig eine Botschaft für den neuen Botz mitzn -
geben habe . ,

John blickte auf seine Uhr , als der Kutter außer Sicht
war . Es war bald halb acht . Nels würde wahrscheinlich
über Mittag in Body -Station bleiben . Wenn er dann so¬
fort aufbrach , konnte er gegen 3 Uhr im Lager sein . Bis
dahin wußte John , würde et Folterqualen erleiden . Denn
trotz der Energie , mit der er sich auf die Arbeit gestürzt
hatte , war seit Sonntag abend kein Augenblick vergangen ,
an dem ihn nicht die Frage beunruhigt hätte, : „ Hat Belle
sicher das Heim erreicht ? "

Um y -4 Uhr nachmittags wurde er ungeduldig und kehrte
ins Lager zurück . Nels war noch nicht da . John eilte an
den Platz , wo Brockett und seine Leute den Weg zum Flusse
hinan fertigstellten . Hier verbrachte er eine Stunde , bevor
er ins Lager zurückkehrte . Es war jetzt % 5 Uhr , und noch
immer war Nels nicht zurück .

Es wurde dunkel . Die Leute kamen truppweise aus dem
Wald . In den Baracken brannten Lichter . Laternen flacker¬
ten bei den Ställen . Der erste Tag in den Königskiefern
war erfolgreich beendet — aber Nels war noch nicht zurück .

Die Leute setzten sich zum Abendessen nieder . Si « be¬
endeten die Mahlzeit . Sie schlenderten ins Schlafhaus und
zündeten ihre Pfeifen an . Sie spielten Karten und gähnten .
Sie klopften die Pfeifen aus , steckten die Karten weg und
löschten die Lichter . Dann krochen sic auf ihre Schlafstellen .
Bald wurde es dunkel und still im Lager .

John war der einzig « , der noch wach war . Er schritt
unruhig im kleinen Büro aus und nieder , trat zuweilen in
die beißende Kälte hinaus , um zu lauschen , und seine Qual
wuchs mit jeder dahinsließenden Minute .

Es war schon Mitternacht , als Nels das Gespann ins
Lager trieb . John , der ihn an der Stalltür erwartete , be -
niüht , feine Erregung zu bekämpfen , biß di « Lippen zu¬
sammen . Dann begrüßte er ihn mit einem beiläufigen
„ Na ? "

isiels stieg stets vom Schlitten , stampfte umher und schlug
die Hände gegeneinander , ohne zu antworten . Mit zitternden
Lippen zündete John die Stallaterne an , die an der Wand
hing , und hielt sie vor Nels ' Gesicht .

„ Was ist los " fragte er . Dann sagte er : „ Stellen Si «
das Pferd ein . Wir wollen ins Büro gehen , dort ist

' s
warm ."

Im Büro zog Nels die Fäustlinge von seinen erstarrten
Händen , öffnete den Mackinaw und zog aus seiner Hemdtasche
einen Streifen Papier , den er John reichte .

John las eilig di « wenigen hastig hingeschriebenen
Zeilen :

„ Nels wird Ihnen sagen , was geschehen ist . Onkel John
sendet Ihnen folgende Botschaft : „ Sotjft nicht um mich ,
bringt das Holz heraus ." Glückauf . Bell « ."

John sah auf .
Nels saß da und starrte zu Boden .
„ Was ist geschehen ? "

fragte John .
( Fortsetzung folgt .)

Der Tänzer .

Der Tänzer schuf die Welt uns neu .
Die Bühne wurde ihm zum Acker : Sein .
Wie vieles ist doch schal , ist Spreu
unter seiner Finger zuckend sich biegendem Griff

und wird klekn .
Der lätuer greift mit seiner Hand
vor sich hin in den matt erhellten Raum ,
stellt seinen Fuß nach vorn und springt gewandt
zurück , kreiselt , klatscht das Knie , rührt sich nun kaum .

Und wirbelt wild . Und zeichnet einen Kreis ,
der von dem Innen der Manschette rot ist angeglüht .
Und biegt sich , beugt sich , pflückt ein Reis
so im Vorbei und trällert , von Gefahren wild umspruht .

Und dann neiget er den Kopf bis in die Beuge
seines Arms , verharrt , und er wird zum Bild ,
wie er es im Anfang war . wir waren Zeuge ,
Nimmt Vorhang , Beifall vor wie einen Schild .

Ein Mensch steht da , wie aufgewacht ,
der sich verbeugt . — Hat er nicht lei ! gelacht ? —

Karl Emde .

Bditvänncrin .

Von Rudolf Schneidec -Schelde .

Sie war verliebt , sie wußte es nur , nicht . Sie war
siebzehn vorbei und hieß Ursel und war reizend , solange e r
nicht in der Nähe war , das wußte sie . Wenn aber er in der
Nähe war , fand sie sich häßlich . Sie wußte auch , daß sie ihm
nie genügen konnte . „ L . ,

Er war ihr Vetter , und es war aur dem Land , in einem
herrlichen alten Gutshaus , mit einem wunderbaren Garten
und mit tiefen Wäldern und einem See in der Nähe . Er
war achtundzwanzig Jahre alt und Arzt , aber er las Bucher
über Mathematik . Er hieß Kurt , und sie hatte ihren Papa
gefragt , der auch Arzt war . warum Kurt solche Bucher lese ,
und Papa hatte gesagt . Kurt wolle zur Bakteriologie hin¬
über . Sie konnte sich nicht vorstellen , was Bazillen mit
Differentialrechnung zu tun hatten , und fragte Kurt danach ,
und er lachte und sagte : „ Eine ganze Menge ." .

Nun gut , das war das . sonst war Kurt ein famoser
Kerl , er hatte das Boot frisch geteert und gestrichen , er hatte
ein paar zerbrochene Ziegel auf dem Dach herausgenommen
und neue dafür eingesetzt , er konnte schwimmen und segeln
und laufen und wußte die merkwürdigsten Namen von den
merkwürdigsten Insekten . Er war groß und schlank und doch
stark , weniger famos war , mit welcher Gier er jeden Morgen
nach der Post fragte .

Jeden Morgen , den Gott gab , kam er zum Fruhstucks -
tisch herangehastet und stierte auf seinen Platz , ob nicht ein
Brief neben seiner Taste lag . Zum Gluck lag selten genug
einer da . aber es waren doch noch zu viele , es waren wider¬
wärtig parfümierte und mit widerwärtig steilen Buchstaben
bedeckte Briefe , und Ursel wußte , von wem sie kamen . Sie
kamen von einer Person namens Jolanthe , genannt Jo .

Jo war geheiligt vor Kurt , sie schien ein sehr mondänes
Mädchen zu sein , anscheinend nicht mehr die jüngste . Ursel
hatte heimlich ein Bild von ihr gesehen . Sie wollte wetten ,
daß alles falsch an ihr war von den Wimpern bis Gott weiß
wohin . Ursel haßte diese Jo abgründig , sie wünschte ihr nichts
Gutes .

Eines Tages kam wieder so ein Brief , und darnach
trampelte Kurt aufgeregt im Haus herum und sah in alle
Zimmer hinein , und schließlich stellte sich heraus , daß er es
auf ein Gastzimmer abgesehen hatte , auf nichts anderes , er
beichtete es der Tante . Es gab eine Studienfreundin , die
gern auf ein paar Tage hergekommen wäre , beichtete er , und
die Tante erzählte es der Köchin , und die Köchin erzählte es
Ursel . Aber es gab kein Zimmer , das halbwegs für den
Zweck geeignete gewesen wäre , es sollte freundlich sein mit
Morgensonne und Balkon und einem hübschen Blick ins
Weite -- . Doch , vielleicht gab es so ein Zimmer , es war
das von Ursel .

Zuerst brach Ursel fast das Herz , als sie davon hörte ,
etwas später dachte sie , um so bester , dann bricht das Herz
gleich richtig . Sie zog sofort aus , auf Vorrat sozusagen , und
zog in ein blaues Bauernzimmer , das noch da war , weil
blau die Farbe war . die sie am wenigsten leiden konnte .

Dann kam der Morgen , an dem Jo märchenhaft in einem
roten Zweisitzer angebraust kommen sollte , wie sie geschrieben
hatte , herheigefahren von einem freundlichen Bekannten .
Leider war der Tag wenig schön . Später fing es sogar zu
regnen an . Leider lauerte Kurt vergeblich von aller Frühe
an und suchte schließlich sogar Trost bei Ursel , aber leider
war Ursel plötzlich verschwunden .

Ursel hatte eine Landpartie gemacht , da sie sich außer¬
stand fühlte , der Feindin persönlich zu begegnen . Sie hatte
es vvrgezogen . durch den Wald zu wandern , in Einsamkeit .
Rückkehr unbestimmt , zunächst die Straße entlang . Es war
ein wunderbarer Tag für Menschenfeinde , nichts und nie¬
mand begegnete ihr , denn es regnete auch hier , aber das tat
Uriel nichts , weil sie herrliche Stiefel und einen herrlichen
Lodenmantel anhatte . Später begegnete ihr bann ein Stadt -
geschöpf , das reiht kläglich daherkam in einem vom Regen

aurgeweichicn und zerrissenen seidenen Mantel und mit ele¬
ganten Schlangenschuhen , von denen indessen bloß noch der
eine seinen hohen Absatz hatte , so daß das Geschöpf elend
hinkte . Als Ursel mit diskreter Neugier vorüberwollte , blieb
das Geschöpf stehen und fragte kleinlaut nach dem Ort . aus
dem , Ursel kam , es seufzte und schien sehr verlassen und hilfs¬
bedürftig zu sein , und Ursel fragte darum höflich : ..Ist
Ihnen etwas zugestvßen ? "

Ja , meinte das Geschöpf nach einigem Würgen , man
tonne es vielleicht io nennen . Und es erzählte zögernd von
einem Auto und einem Bekannten , der cs zu Frcundcn hätte
bringen sollen , aber plötzlich zudringlich geworden sei , sehr
zudringlich , so daß sie habe aussteigen niüsten , mitten im
Fahren gewissermaßen , wobei sie dann gefallen sei und —

„ Sind Sie verletzt ? " fragte Ursel sachlich .
Ja , das Geschöpf war verletzt , es hob den Rock etwas ,

und Ursel sah , daß der eine Strumpf des fremden Mädchens
voller Blut war , und daß am Knie ein großes Loch und
darunter in der Haut ein ebenso großes Loch und eine große ,
dos ausiehenbe Wunbe war .

Mitleid glomm in Ursel hoch , die Arzttochter und alle
inutterlichen Instinkte erwachten in ihr , aber während sie
sich eifrig und geschickt um die Wunde bemühte , schwante ihr
auch etwas von möglichen Zusammenhängen , und sie fragte
vorsichtig , ob das Auto vielleicht ein roter Zweisitzer ge¬
wesen sei .

Ja , es sei ein roter Zweisitzer gewesen .
Ob sie dann vielleicht zufällig Jolanthe heiße ? fragte

Ursel weiter .
Ja , so heiße sie , aber man nenne sie Io . sagte das Ge -

ichöpf freundlich ,
Ursel sagte darauf nichts . In ihr war Sturm . Sie

nestelte an dem Taschentuch herum , mit dem sie einen Not -
verband machte , und konnte es nicht verhindern , daß ihr eine
Trane ins Auge kam , die auf das »erschundene Knie fiel .
Dann aber konnte sie auch nicht verhindern , daß sie sich
hefer bückte und einen Kuß auf die weiße Haut drückte ,
dorthin , wo der Verband aufhörte . Es war ein Siegel , es
war wohl auch so gemeint , und jedenfalls :

Als eine . Stunde später Kurt , der inzwischen alle Sta¬
dien vergeblichen Wartens bis zur kalten Raserei durch¬
gemacht hatte , hoffnungslos vor dem Haus stand , iah er aus
einer Richtung , aus der er es am wenigsten vermutet batte ,
ein engumtolungenes Paar aus dem Wald treten , das alle
Zeichen tiefer Vertrautheit so deutlich an sich trug , daß ihm
der Mund vor Staunen offen blieb . Die eine hatte einen
Lodenmantel an und den Arm um den Hals der andern ge¬
schlungen , das war Jolanthe . Die andere hatte einen zer -
riisenen Seidenfetzen über den Schultern hängen und lachte
glückselig loroobl als auch verschmitzt . Das war Uriel . Sie
blickte Kurt siegreich entgegen , bann iah sie zu Jo hin mit
einem Ausdruck . bet erkennen lieh , baß das verliebte Kind
den Gegenstand ietner Neigung jäh gewechselt hatte .

Der ^ all Lsrd Dnfferin .
Von Sans B . Wagenseil .

Die Engländer scheinen bei all ihrer Nüchternheit doch
häufig eine feine Aufnahmefähigkeit und Neigung zum
Übersinnlichen , Okkulten zu besitzen . Es sei hier nur an die
letzten Jahre Conan Doyles erinnert , der mehr in einer
Geisterwelt als in der irdischen Umwelt lebte . Von jeher
sind die Schotten bekannt gewesen als „ Spökenkieker " . Aber
im allgemeinen wird es sich hier verhalten wie anderswo
auch : Gerüchte , örtliche Legenden entstehen , meist nur von
alten Weibern geglaubt , um des lieben Gruselns willen
nacherzählt und ausgeschmückt , die aber unbewiesen bleiben .
Dennoch ist in Londoner amtlichen Archiven eine Eeistcr -
geschichte protokollarisch niedergelegt , an deren Wahrheit
wohl niemand zweifeln kann .

Ihr Held ist über jeden Zweifel erhaben und kein ge¬
ringerer als Lord Dufferin , zur Zeit des Geschehnisses eng¬
lischer Gesandter in Italien . Hier die Vorgeschichte : Seine
Lordschaft war auf dem Schloß eines Freundes in Schlesien
eingeladen . Nach fröhlich verplaudertem Abend zog sich der
East in sein Zimmer zurück , entkleidete sich langsam und war
alsbald eingeschlafen . Plötzlich aber und ohne jeden ersicht¬
lichen Grund wachte er , wie von einer unsichtbaren Hand
geweckt , auf . Die Luft im Zimmer ist verändert , wie von
einer seltsamen Warnung , einer Drohung geladen . Draußen
herrscht belle Mondnacht . Silbern fällt der Schein durch die
Fenster und malt gespenstische Halbschatten . Mit einem Ruck
und wie um ein Alp abzuschütteln , richtet sich der Schläfer
auf . Er streckt die Hand aus und läßt die kleine Sonne der
Nachttischlampe beruhigend aufgehen .

„Dummheit !" tadelt der Lord sich selbst und zündet eint
Zigarette an . Aber doch sind gleichzeitig alle seine Sinne
seltsam gespannt , die Behaglichkeit , mit der et sich räkelt , ist
nur Selbsttäuschung . Insgeheim suchen seine Augen hastig
alle Winkel und Ecken des Zimmers ab . Als aber nichts sein
mystisches Erschrecken rechtfertigt , nimmt sich Lord Dufferin
zusammen : „ Nun , nun !" spricht er sich beruhigend zu . „ ich
bin mondsüchtig wie ein blutarmes Mädchen . In allen
diesen alten Schlössern Schlesiens gebt es um . Vielleicht
spukt auck hier irgendeine Ahnfrau ." , .

In Wirklichkeit glaubt er kaum an beriet Unsinn .
Solcher Aberglaube paßt nicht zu einem wirklichkeits¬
bewußten Staatsmann . Die Fenster stehen weit offen . Was
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